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Betlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſertpten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt Expedition: 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Alle Welt weiß doch, daß die chineſiſche Expedition 


Englands, vögleich aus Eliteregimentern des Mutter- 
Ein moderner Falftaff. 


landes und aus Hindutruppen zuſammengeſetzt und in: 
Herr Brodrick bekleidet im aufgefriſchten Kabinette 


ſoweit höher als beiſpielsweiſe die ſüdafrikaniſchen 
Heere des Lord Roberts und Kitchener zu bewerthen, 
Salisbury⸗ Chamberlain das Amt des Kriegsminiſters. 
Sein Vorgänger war Lord Landsdown, der eine ſelbſt 


doch ausnehmend viel zu wünſchen übrig ließ. Was 
aber läßt ſich von den engliſchen Führern und engliſchen 
für englische Berhältniſſe nicht mehr entſchuldbare Un Söldnern lernen? Etwa von den Meukerern 
fähigkeit bewies, ſodaß er den Platz räumen mußte. Disziplin, von den ü DENE E Mpate 
Auf Brodrick ſetzten die beſten engliſchen Patrioten hohe 
Hoffnungen, er ſollte ihnen eine organiſche Heeresreform 


Plünderern Menſchlichkeit, von den Feli: 
herren Strategie? England hat in Südafrika und 
und eine Verſtärkung der militäriſchen Landmacht 
ſchaffen. Das war eine harte Aufgabe, die nicht ohne, 


anderswo nur bewieſen, wie man nicht Krieg führen 
wenn auch beſchränkte, Einführung der allgemeinen 


und wie ein Heer nicht organiſirt fein fol, Da 
giebt es nichts zu lernen, dem nachzueifern moraliſch und 
Wehrpflicht zu löſen war. Der militäriſche Dienſtzwang 
iſt aber den herrſchenden Klaſſen Englands, die gleich⸗ 


politiſch förderlich wäre. Aber Brodrick ſagt's, daß Albion 
zeitig auch das Parlament beherrſchen, bis in den Tod 


das militäriſche Ideal aller Welt erreicht hätte. Er 
verhaßt. Es war daher vorauszuſehen und iſt auch ſeiner 


zieht daraus auch die logiſchen Konſequenzen für die 
ſüdafrikaniſche Pokitik: „mit Nachdruck und Menſchlich⸗ 
Zeit von uns ausgeſprochen, daß für abſehbare Zeit alle 
in dieſer Richtung angeſtellten legislatoriſchen Verſuche 


keit“ will er den Krieg fortgeſetzt wiſſen. „Menſchlich⸗ 
keit“ bedeutet ja nach dem Sprachgebrauche der gegen⸗ 
ſcheitern müßten. Brodrick hat garnicht einmal den wärtigen Londoner Regierung ſo viel, als in anderer 
Verſuch gemacht, er that nur ſo, als ob er einen der⸗ 
artigen Plan im Sinne habe, anf ihn aber angeſichts 


Sprache „barbariſche Grauſamkeit.“ Nach⸗ 
der offenbaren Abneigung der großen Parlamentsmehr⸗ 


druck gab das Parlament dem Kriege längſt, indem es 
ungemeſſene Geldbeträge bewilligte und den Bürger 

heit verzichte. Die mit ungeheurem Tamtam angekündige 

Heeresreform iſt zuſammengeſchrumpft 


mit neuen ungewohnten und vielleicht ſelbſt wirthſchaftlich 
auf eine Anzahl kleinerer Beſchlüſſe, welche nicht aus⸗ 


nachtheiligen Steuern belaſtete, indem es auf je einen 
Kopf der Boeren immer zehn engliſche Söldner nach 
reichen, Quantität und Qualität der britiſchen Land⸗ 
armee auf eine Höhe zu bringen mit den Heeren der 


Südafrika ſandte und das Land jedem ſehenden 

Auge in ſeiner ganzen militäriſchen Schwäche enthüllte. 

Feſtlandmächte auch nur zweiten oder dritten Ranges. Mag es weiter mit ſolchem Nachdrucke und ſolcher 

Die engliſche Regierung verkündet das Dogma, daß Menſchlichkeit SB führen Aab wy Hugenoti; A 

es jo am beſten fei und gar nicht beſſer fein könne.][die Soeren inmitten ihrer neuen Siege ſich zu einem 

Sft das nun Großthuerei, hinter der fih Schwäche] billigen Frieden erbötig zeigen, die freundlich aus- 

und Feigheit verbergen will, oder iſt es die Ver⸗ geſtreckte Hand des Gegners übermüthig zurückſtoßen. 
blendung, die ſich bei gewohnten und lange 
erfolgreichen Mißethätern ſchließlich 


immer als Strafe Gottes einſtellt. Vom 
völkerpſychologiſchen Standpunkte aus hat es Intereſſe, 
ſich daran zu erinnern, daß Englands größter Dichter 
die gedachten Eigenſchaften als zum britiſchen 
Nationalcharakter gehörig aufgefaßt und in zwei Typen 
meiſterhaft gezeichnet hat. Shakeſpeare's Falſtaff iſt 
Schlemmer, Feigling und Renommiſt, fein 
Richard der dritte ein entmenſchter Ber: 
brecher, ein heuchleriſcher Schurke, der 
an ſeiner Verblendung zu Grunde geht. Von dieſen 
beiden Nationaltypen hat jeder Engländer und jede 
Londoner Regierung Viel, beſonders viel nach allen 
bisherigen Erfahrungen das gegenwärtige Kabinet: 

In ganz ungewöhnlicher Weiſe hat das der erwähnte 
jetzige Kriegsminiſter Brodrick in jener politiſchen Tiſch⸗ 
rede beſtätigt, die er geſtern durch den Telegraphen 
aller Welt hat mittheilen laſſen. Hat da aus ihm ein 
Fallſtaff, vom Sekte ſchwer, oder ein heuchleriſcher 


zu verlieren und die alte Weltmachtſtellung Groß⸗ 
britanniens in ihren Grundveſten zu erſchüttern. Andere 
Mächte, Rußland und Frankreich, Deutſchland und Nord⸗ 
amerika freuen ſich, daß England durch eigene Ver⸗ 
blendung, wie einſt König Richard der III., die Strafe 
des Weltgerichtes, das Verderben auf ſich herab zieht. 
Weſſen Schwäche offenbar geworden iſt, den 
fürchten und brauchen die Starken nicht 
mehr. 


Die Ehrengerichte der preußiſchen 
Sanitätsoffiziere. 


betreffend die Ehrengerichte der Sanitätsoffiziere im 
preußiſchen Heere erlaſſen, die am 1. Juni in Kraft 
getreten iſt. Die Einführungsordre hat folgenden 
Wortlaut: 

Dien hochherzigen Entſchließungen Meines in Gott 
ruhenden Herrn Großvaters, welcher in weiſer Vorausſicht 


Das iſt der beſte Weg, um ſchließlich ganz Südafrika 


Der Kaiſer hat unter dem 9. April eine Verordnung 


Durch die heute von Mir vollzogene Verordnung tt6er|tódtet und verwundet telegraphiſch die Boeren, daß es 
die Ehrengerichte der Sanitätsofftzſere im Preußiſchen[nur jo eine Art hat. Aus Pretoria meldet es: Ein 
Heere will Ich dem Sanitätsoffizierkorps ein neues Zeichen 


f | é 400, wurde in der Nähe von Warmbad von 240 Eng- 
SEE, bejondeten zab llens und a er = ländern unter Oberſt Wilſon überraſcht und geſchlagen. 
Vertrauens gu Theil werder laſſen. Ich erblicke in Die Hoeren hatten 37 Todte und verloren den ganzen 
dieſen Ehrengerichten das wirkſamſte Mittel, durch Er ⸗[Proplant für Beyers Streitkraft. Drei Engländer 
ziehung der Standesgenoſſen zur Wahrungſwurden getödtet, fünfzehn verwundet. 
der Standespflichten und zur Bethätigung der] In einer geſtern Abend in London veröffentlichten 
Gemeinſamkeit der Standesintereſſen, den Geiſt treueſter[Verluſtliſte wird gemeldet, daß in den Gefechten 
Pflichterfüllung und lauterſter Wahrhaftigkeit im Sanitäts⸗ am 1. und 2. Juni am Pinaars river 7 Mann getödtet, 
offizterkorps alle Zeit wach und rege zu erhalten. 18 verwundet worden find und zwar alle von Kücheners 
Die eigenartigen Verhältniſſe d = Schützen. Die Verluſtliſte bezieht ſich wahrſcheinlich auf 
genarkigen Berhältnifie den Sanisätsoffister-| ns letzte Gefecht Wilfons, denn dieſer führte den Beſehl 
korps haben verſchtedene Abweichungen von der für die über Kitcheners Schützen. „Da dieſer Truppentheil, der 
Ehrengerichte der Offiziere beſtehenden Verordnung noth⸗[ kaum 80 Mann ſtark ij, allein ſchon bedeutend 
wendig gemacht. Im Beſonderen habe Ich davon Abſtandſ größere Verluſte hat, als Reuter angiebt, fo werden 
nehmen müſſen, die Sanitätsoffiziere des Be⸗ſſich wohl auch noch andere Verluſte der Engländer 
urlaubtenſtandes zuthätiger Betheiligun gleinſtellen. 
an den Ehrengerichten zu berufen, um fie nicht z u 
mehr, als es der Dienft erfordert, ihrer verantwortungs⸗ Englands Blutſteuer. i 
vollen beruflichen Thäligrett zu entziehen. Ich dnr Aus London wird gemeldet: Seit. Beginn des 
erwarten, daß fie in einer den gemeinſamen Intereſſen des Krieges hat die engliſche reguläre Armee 
Standes entſprechenden Vertretung bet ihren aktiven Kamera- 66 186 Mann verloren; barımter find}19648 Todte. 
K > b AN Ueber die Verluſte der Engländer entnehmen wir 
den, in deren Hände auch ihre Wahl zum Sanitätsoffizier einer Korreſpondenz der „Allg. Ztg.“ noch Folgendes: 
gelegt ift, unbedingt ſicher fein können. Auch ift in jedem Falle, Die Ziffern find höher als jemals während eines Feld⸗ 
wo die Ehrenangelegenbeit eines Sanitätsoffiziers des zuges. Betrugen im erſten Jahre die Verluſte an 
Beurlaubtenſtandes in Frage ſteht, ſoweit als irgend Todten, Verwundeten, Kranken und Invaliden im Mittel 
thunlich, die Mitwirkung der allgemeine nſ monatlich 2000 Mann, fo erreichen ſie jetzt das Dreifache, 
ärztlichen Ehrengerichte gewährleiſtet. Ich hoffe, Vierfache und gehen noch darüber hinaus. Im Monat 
daß auf diefe Weiſe und durch die gleichmäßige Behandlung Mai wurden von britiſchen Truppen im Felde 
der Ehrenangelegenheiten eine immer engere Verbindung eit: 728 er w. więzy ać er we 
zwiſchen den Sanitätsoffizieren des Friedens- und des A ; eig ee 4 


y ei vermißt werden 88 — zuſammen 1292 Mann. Als 
Beurlaubtenſtandes herbeigeführt und gleichzeitig auch das Invaliden entlaſſen und heimbefördert wurden in der 
Wohl des geſammten ärztlichen Standes 


gefördert[erſten Maiwoche 2600, in der zweiten 2100, in der dritten 
werden wird. 3000, in der vierten 700 Mann — zuſammen 8400 Mann. 
Aufgabe der Sanitätsofſtziere, die ich zur Leitung der] Dabei ift zu bemerken, daß einerseits dieje letzteren 
Eyrengerichte berufen, und der militäriſchen Borgejegten, Ziffern nach unten abgerundet ſind, (z. B. wurden in 
in deren Hände ich die Ueberwachung derselben gelegt habe, der vierten Maiwoche genau 743 Invaliden heimgeſchickt); 
} (RER RAZA SĄ BB „andererfeits bleiben nicht alle Invaliden oder Kranken 
wird es in erſter Linie ſein, in Berückſichtigung der dauernd untauglich; viele der bisherigen Hoſpitalgäſte 
beſonderen Verhältniſſe des Sanitätsoffizierkorps auf eine erden freilich kaum noch in der Lage fein, Felddienſt 
dementſprechende Handhabung dieſer Verordnung hinzu⸗ zu thun. Nach den amtlichen Lijten find ferner als Ab- 
wirken. ; l gänge vom Beſtande in dieſem Monat an 2000 Kranke 
Der Beruf des Sanitätsoffiziers bringt ihn mit allen zu verzeichnen. Im Ganzen hat alſo Lord Kitchener im 
Klaſſen der Bevölkerung in Berührung, und es müſſen Monat Mai einen Rückgang feiner Prä- 
daher die hieraus leicht entſtehenden Ehrenhändel eine ſenzziffer von mindeſtens 10 000 Mann zu 
beſondere Beurtheilung erfahren, um der Armee nicht verzeichnen. 
unnöthig tüchtige Sanitätsoffiziere zu entziehen, deren ſie 
ſo dringend bedarf. 
Die beifolgende Veroroͤnung tritt mit dem 1. Juni 


w 


+ * 


„% 
Abſperrung der Boeren vom Rothen Kreuz, 
Die deutſche Boerencentrale theilt mit, daß ihre Be- 


N ; N anal mühungen, den Boeren ärztliche Hilfe zu bringen, er⸗ 
dieſes Jahres in Kraft. Die Wahlen zum Ehrenrath ſowie folgloś gebtieben find. Sie erhielt vom Central⸗ 


die zum Ehrengericht über Generaloberärzte und Dber- R 7 5 
ſtabsärzte haben im laufenden Jahre bereits zu Anfang Sen neee an e 
des Monats Juni ſtattzufinden. Das Kriegsminiſterium Auf das an uns gerichtete Schreiben vom 26. er. 
hat hiernach die weitere Bekanntmachung an die Armee zuj erwidern wir ganz ergebenſt, daß wir keiner anderen 
veraulaſſen. als einer von uns gebildeten und von uns auf einen 
Berlin, den 9. April 1901. Kriegsſchauplatz entjandten Ambulanz eine Legitima⸗ 
tion ertheilen können. Wir ſind ſowohl mit der 
Niederländiſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz 
als mit derjenigen von Transvaal in Verbindung 
getreten, um zu ermitteln, wie bei dem jetzigen 
Charakter des Kriegszuſtandes in Südafrika unſerer⸗ 
ſeits Hilfe, ſofern erforderlich, gewährt werden könnte. 


Wilhelm, R. 


Der Kampf in Südafrika. 


Die Stimmung in der Kapkolonie iſt eine außer⸗ 


Theil des Boerenkommandos unter Beyers, an- Zahl 


ordentlich gedrückte. Ungehindert faſt ſchwärmen die 
Boeren aller Orten umher und leben ausſchließlich auf 
engliſche Koſten, indem ſie Alles, was ſie brauchen, in 
der Kolonie ſelbſt requiriren oder erbeuten. Kitchener 
beabſichtigt nun, alle verfügbaren Truppen vom Norden 
nach der Kapkolonie zu dirigiren. Da werden de Wet, 
Delarey und Botha wohl auch noch ein Wörtchen mit⸗ 


und mit feſter Hand die Organiſation des 
Sanitätskorps verfügte, find die Grundlagen zu 
danken, auf denen ſich zu Meiner Befriedigung das Sanitäts⸗ 
weſen in Meiner Armee erfreulich entwickelt hat. Ich er⸗ 
kenne gern an, daß das Santitätsoffizierkorps fiğ erfolg 
reich bemüht hat, ſeine Kräfte mit voller Hingebung in den 


Von beiden Seiten iſt uns eine verneinende 
Antwort zugegangen. i 

Wir bedauern, dem Anliegen der Boeren⸗Zentrale 
augenblicklich nicht entſprechen zu können, da die Er⸗ 
füllung desſelben auf Hinderniſſe ſtößt, die hinweg⸗ 
zuräumen nicht in unſerer Macht ſteht. 

Schließlich müſſen wir unter Bezugnahme auf den 


Richard Gloſter geſprochen? Vielleicht ſprachen die Geiſter 
beider. Aber für außerbritiſche Politiker iſt es ange⸗ 
bracht, aus dieſer wunderbaren Rede zu konſtatiren, 
wie weit die Ueberhebung Englands heute geht. Brodrick 
rühmt ſich, daß die in China thätig geweſenen Soldaten 


den Truppen der anderen Mächte völlig ebenbürtig 
geweſen ſeien, ja, daß die „Ausländer“ dort Gelegen⸗ 
heit gehabt hätten, von den Engländern zu lernen. 


Berliner Theaterbrief. 


Von unferem Berliner b. Mitarbeiter. 


wiederholt angelegen ſein laſſen, ſeine Arbeitsfreudigkeit 
durch Beweiſe Meiner Anerkennung zu fördern. 


ſchüchtern vor die Rampe ſchob — wer war's? Wer 
neigte ſein rölhlich blondes Haupt, daß man die ſchad⸗ 
haften“ Stellen um den Scheitel herum bis in die letzte 


großer Sohn 


wieder ein Stück geſchrieben) und genau auf dem näm: 
bllichen Wege hat in dieſen Tagen ein ähnlicher Verein 


ſie mit durchaus unzureichenden Kräften. 
erhob ſich nach jedem Aktſchluſſe ein geradezu Leiden: 
ſchaftliches Beifallstoben und ſelbſt die Niezufriedenen, ſch 
die Ziſcher und die Spezialiſten auf dem „eigens dazu ih 
mitgebrachten Hausſchlüſſel“ rührten emſig die Hände. 
Die Veranſtalter dieſer Vorſtellung — es war allerdings 


die 


eidenen Reklamenotizen verſandte, 


ich nicht mehr. Nur ſoviel erinnere i 


ie ſelbſtverſtändlich mich 


auch furchtbar litterariſch 


erſt nach l 
Autoren OE 
genannt bleiben. h 
Mittag dann alle erfolgreich. Schon aus glatter Bosheit 
klatſchte man fie heraus; man wollte doch wenigſtens 


zwiſchen die Zähne und klatſchte wie ein Beſeſſener. lichen Sch 
Andere thaten desgleichen; als aber di ' toller 
Gardine in die Höhe ging und der Vielbegehrte ſichlſchwank von Wolters und Königsbrun⸗Schaup 


Dienſt Meiner Armee zu ſtellen, und habe Ich es Mirſzureden haben. 


aufzuhelfen, iſt Reuter's Bureau an der Arbeit; es 


Hochzeitstag“ und einem 
auch keineswegs originellen Einakter von Julius Keller, [Hofdame weiter — habe ihre ſofortige Abreiſe aus Kairo 
und am Dienstag gab's auch bei Paul Lindau im gefordert. In der Villa der Prinzeſſin Amalie habe dann 
„Berliner Theater“ eine Art Premiere. i 
richtige Sommerpremiére: 
Bouquet vereint, von denen das jüngſte nun auch ſchon 
ſeine zwanzig Jahre zählt. Eine in Stoff und Behand⸗ 
lungsweiſe ein wenig an den Hanswurſt gemahnendefnahmt worden. 
Poſſe, die Heinrich Laube einſt nach einem franzöſiſchen 
Vorbild ſchrieb; ein trotz der leijen Staubſchicht unge: 
mein graziöſes, 
von Henri Murger 
vom Hausherrn ſelbſt, der vor zwei Jahrzehnten 


Parkettreihe erglänzen jag? Paul Kettler, Pillkallens 


So iſt mein Freund Kettler zu dem einzigen Theater⸗ 
erfolg ſeines Lebens gekommen ler hat ſeither nie 


reſſe und Publikum zu beſchäftigen gewußt. Das war 
j Foeutjóe Genoſſenſchaftsbühne“, die 
on um Weihnachten ihre erſten keineswegs be⸗ 
die eifrig Mit⸗ 
glieder warb — und ſolche, die nicht alle werden, auch 
fand und auf den Tag nach Pfingſten mit ihrer erſten 
Darbietung vor die Oeffentlichkeit trat. Was fie in 
ihren programmatiſchen Erklärungen verſprach, weiß 
i noch, daß[ Da ward n 

ſein bis Paul Lindau erſchien und ein wenig gerührt, eines wurde vielmehr beſchloſſen, Beweisaufnahme darüber gu 


noch unbekannte, nach Licht und Luft ringende 


Schlußpaſſus des geehrten Schreibens darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß keine völkerrechtlich anerkannte 


Um den geſunkenen Muth der engliſchen Bevölkerung 
Beſtimmung eine kriegführende Macht verpflichten 


nicht übel gemachten, wenn ihre Verhaftung und der deutſche Konſul — ſo behauptet die 


Eine 


A ù d es fei in den von der 
Drei Stückchen zu einem eine Durchſuchung ſtattgefunden und es fe 


Hofdame Milinsky bewohnten Zimmern eine dieſer gehörige 
Taſche mit zwanzigtauſend Frances beſchlag⸗ 
Dieſe Taſche habe nun nach den Angaben 
der Hofdame der betreffende Herr an ſich genommen, der im 
Auftrage des Chefs des fürſtlichen Hauſes zu handeln erklärte. 
geplaudertes Luſtſpiel] Der Herr gab die Taſche weiter, der nächſte Empfänger gab 
ein fröhlicher Einakterſſie wieder weiter, und ſo geriethen die zwanzigtauſend 
Franken in Verluſt, ohne daß jemand wußte, wo ſie 
geblieben waren. Unter dieſen Umſtänden ſah ſich die 
Hofdame veranlaßt, gegen den Herzog Ernſt Günther Klage 
zu erheben; fte fordert von ihm zunächſt die Erſtattung der 
20 000 Frances. Der Prozeß gelangte geſtern nicht zu Ende; 


entzückend 
und 


mit vielem Erfolg geſpielt ſein ſoll. Aber der Mann, 
der dieſen ehrwürdigen Strauß wand, hat Geſchmack; 
eins ſtimmte zum andern und Darſtellung und In⸗ 
ſzenirung wurden trefflich dem Stil der Zeiten gerecht, 
man dankbaren Herzens und rief und rief, 


wenig ſpöttiſch lächelnd nach ſeiner Weiſe fic) verneigte. [erheben, wie die Beſchlagnahme der Taſche erfolgt ift. Zu 


Paul Lindau ift beliebt geworden in den letzten Jahren di ` der im Auftrage des 
el esstebtet > kt g gten Jahren |piejem Zweck jol Herr von Blumenthal, f 


80 er Jahre war. 
und nicht ohne ſichtliche Beſcheidenheit als Theaterleiter 


je in dem Berlin der 70 er und Herzogs gehandelt 1 zajawka 
Der Mann, der ſchlecht und recht Sun gehandelt hat, in Kairo ii 
Eiſenbahnunfall. 


ſeine Pflicht thut, hat keine Feinde mehr Frankfurt a. M., 7. Juni. (Tel) Wie die „Frankfurter 


— OO EE EC SE EE EEE f i 
Zeitung“ aus Kaſſel meldet, ſtieß geſtern Abend 6½ Uhr vor 


i Neues vom Tage. 1 
Gin APS gegen den Herzog Erni Günther 
von Schteswig⸗Holſtein 

beſchäftigte geſtern Vormittag die Zivilkammer des Berliner 
Landgerichts I. Es handelte ſich um die Klage der Hofdame In der Mande (Spanien) treten ungeheure Heuſchrecken⸗ 
Milinsky gegen den Herzog Ernſt Günther, den Bruder derſſchwärme auf, die die Santen verwüſten und vielfach die 
Kalſerin. Die Hofdame ſtand in den Dienſten der Prinzeſſin Eiſenbahnzüge aufhalten, indem fie fußhoch die Schienen 
Amalie von Schleswig⸗Holſtein, die inzwiſchen bekanntlich bedecken. i 

verſtorben ift; fie lebte mit dieſer in Kairo. Dort ſpfelte ſich Die Waarenhausſteuer in Berlin 

der Vorfall ab, der den Gegenſtand des Prozeſſes bildete. wird in Höhe von 530000 Mk. zur Erhebung gelangen. Da 
Nach den Behauptungen der Hofdame Milinsky wurde fiejim erſten Geſchüftsjahr nur die Hälfte der veranlagten 
nämlich plötzlich auf der Straße feſtgenommen; ein Herr, der Summe zur Erhebung kommt, ſo dürfte die Steuer im nächſten 
erklärte, im Namen und im Auftrage des Chefs der herzog⸗ Jahre das Doppelte, jedenfalls eine Milton Mark ergeben, 
lichen Familie von Schleswig⸗Holſtein zu handeln veraulaßte [Von der Steuer trägt faſt die Hälfte das Waarenhaus Wertheim 


den Bahnhof Bebra ber Leipzig⸗Caſſeler Schnellzug mit einem 
Güterzuge zuſammen. 2 Perſonenwagen wurden zertrümmert, 
10 Reiſende ſind leicht verletzt. 

Heuſchreckenſchwärme. 


kann, internationale freiwillige Hilfe 

auf dem Kriegsſchauplatze zuzulaſſen, 

und daß daher ein dahingehender Antrag ſich auf kein 
beſtehendes Recht zu ſtützen vermöchte. 

Das mag korrekt ſein; aber man wird nicht anſtehen 
müſſen zu erklären, daß die Abſperrung der Boeren 
von ärztlicher Hülfe ſeitens Englands eines der gemeinſten 
und niedrigſten Kampfmittel iſt, welche die engliſche Re⸗ 
gierung bisher angewendet hat. 


*. 
Engliſche Gentlemen. 

Das Unterhaus bewilligte geſtern, wie uns tele⸗ 
graphiſch gemeldet wird, mit 159 gegen 60 Slimmen die 
Forderung von 15779000 Pfd. Sterling für Beſchaffung 
von Transportſchiffen und Pferdematerial. Im Laufe 
der Debatte behauptete Blundell⸗ Maple, die vom 
Kriegsamte zum Ankauf von Pferden nach Oeſterreich 
und Ungarn geſandten Offiziere hätten abgetriebene 
Pferde zu ungeheuerlichen Preiſen gekauft 
und die Differenz zwiſchen dem wirklichen Werthe 


der Pferde und den vom Kriegsamt gezahlten Preiſenſ 


mit den bisherigen Eigenthümern derfelben getheilt. 
Der Finanzſekretär des Kriegsamts Lord Stanley ent⸗ 
gegnete, es wäre eine Unterſuchung im Gange, er 
„glaube“ aber, dieſe würde nur dazu führen, die 
Grundloſigteit der erhobenen Beſchuldigungen nach⸗ 
zuweiſen. 


Aus Oſtaſien. 
Walderſee's letztes Telegramm aus Ching. 
General⸗Feldmarſchall Graf Walderſee meldet vom 


4%, Juni aus Tientſin: 


Habe nunmehr Funktionen als Ober: 
befehlshaber eingeſteltt und verlaſſe auf 
Weg nach Tokio noch heute Ching. In Tientſin 
finb ſtrenge Maßregeln getroffen, um Reibungen 
zwiſchen den Sontingenten zu vermeiden. Habe 
nebſt zahlreichen deutſchen Abordnungen an dem 
Begräbniß der franzöſiſchen Soldaten theilgenommen. 
In Peting brach in der Nacht zum 4. nach ſchwerem 
Gewitter, wahrſcheinlich infolge Blitzſtrahls, Feuer 
in einem Yamen des weſtlichen Theils der ver⸗ 
botenen Stadt aus. Ein bedeutender Häuſenkomplex 
ift niedergebrannt, die Hauptlempel feinen indeſſen 
erhalten zu ſein. 

Nach einer aus Homburg eingetroffenen Meldung 
wird der Feldmarſchall Graf Walderſee ſich ſofort nach 
ſeinem Eintreffen in Deutſchland zum Kurgebrauch nach 
Homburg begeben. 4 


* 


* 
Ueber den Zwiſcheufall in Tientſin 

giebt das offiziöſe franzöſiſche Telegraphenburegu 
„Agence Havas“ folgende Darſtellung: 
Nach in Paris aus Tientfin eingegangenen Meldungen 
über den Krawall am Sonntag Abend hat eine eng⸗ 
liſche Patrouille auf einen franzöſiſchen 
Soldaten, der im Uebermuth auf das Dach eines 
Kaffeehauſes geklettert war und über ſie herzog, 
geſchoſſen und ihn verwundet. Die tame» 
raden des Soldaten und deutſche Soldaten 
gingen darauf mit dem Bajonett gegen die Eng⸗ 
länder vor und warfen fie mit Steinen. Nun gab 
die engliſche Patrouille wieder Feuer, wobei drei 
Franzoſen getödtet, vier Franzoſen und 
pier Deutſche verwundet wurden. Einer der 
Getödteten war zufällig in einem Wagen an dem Orte 
des Zuſammenſtoßes vorübergefahren. Außer dem 
Grafen Walderſee nahmen auch General Voyron und 
der ruſſiſche General Wogack an der Beerdigung der 
Erſchoſſenen Theil. Die Unterſuchung dauert noch fort. 

In einem gewiſſen Gegenſatz zu dieſer Meldung, die 
von einem Angriff der Deutſchen auf die Eng⸗ 
länder zu berichten weiß, ſteht nachſtehendes Telegramm: 

London, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Aus Peking wird gemeldet, die beiden Deutſchen, 
welche beim Tientſiner Krawall Schüſſe erhielten, waren 
keine Theilnehmer an der Schlägerei, ſondern ſaßen 
ruhig in einem Kaffeehaus an ihrem Tiſch. 
Der franzöſiſche Kommandeur hat jetzt ſeinen Leuten 
befohlen, innerhalb der franzöſiſchen Konzeſſion zu 
bleiben. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Kaifer Wilhelm und die zollpolitiſche Konferenz. 
Die meiſten Delegirten der Bundesſtaaten, welche an 
den Verhandlungen der zollpolitiſchen Konferenz theil⸗ 
genommen, haben nun ſchon Berlin verlaſſen. Die 
Berathungen haben nur kurze Zeit beanſprucht und 


ſchlugen zwei Verbrecher einen Wachtpoſten nieder, ver⸗ 


wundeten ihn tödtlich und verſuchten zu entfliehen. Sie wurden 
jedoch, bevor fie in das Freie gelangten, ſeſtgenommen. 
Das Blutbad bei Chartres. 

Die Unterſuchung gegen den Bauern Brlerre, der im 
Verdachte des Mordes feiner fünf Kinder ſteht, konnte noch 
zu keinem enticheidenden Reſultate führen. Obwohl ein fait 
überwältigendes Belaſtungs material geſammelt 
worden iſt, leugnet Brierre hartnäckig die That. Seine 
Aeußerungen den Richtern gegenüber ſind immer die gleichen: 
„Was wollen Sie, daß ich Ihnen ſage? Das gefundene Geld 
kann mir gehören; ich bin beſtohlen worden. Die Säcke ge⸗ 
hören vielleicht mir; ich leugne es nicht; man hat ſie verſteckt; 
ſie ſind mit Blut bedeckt, das ſehe ich. Aber ich wurde aus⸗ 
geraubt und angegriffen; man wollte mich tödten. Ich ſagte 
Ihnen ſchon: „Suchen Sie die Mörder“; fo ſuche man jie! 
Wenn ich gewußt hätte, daß man mich jo leiden ließe und 
mich fo beſchuldige, hütte ich mich gleich getödtet.“ 

Gratulation am italieniſchen Königshofe. 

Etwa dreihundert Deputirte und Senatoren begaben ſich 
geſtern früh zum Quirinal, um dem Könige zu gratuliren; 
an dem Empfange bethelligten fiğ auch acht radikale Ab⸗ 
geordnete. Von den Sozlaliſten und Republikanern war 
keiner erſchienen. 

Geſchenk des Kaiſers. 

Der Kalſer hat dem Hannoverſchen Männergeſang⸗ 
verein zu deffen fünfzigjährigem Jubiläum fein lebensgroßes 
von Prof. Lenbach gemaltes Bild mit eigenhändiger Unter⸗ 
ſchriſt zum Geſchenk gemacht. 

Waldbrand. 

Zwiſchen Ettenbüttel und Leiferde, unweit Gifhorn, wüthet 
feit geſtern Mittag ein großer Waldbrand; bis 8 Uhr Abends 
waren etwa 2000 Morgen vernichtet. 

Eine furchtbare Blutthat 
ift in der gallziſchen Grenzfiadt Chrzanow vertit worden. 
Der Fleiſchergeſelle Pal ka, der am Morgen geäußert hatte, 
„Heute muß ich einen Juden todt machen ſtieß dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Baliſch und feiner Frau das Meſſer ins Herz. Beide 
waren ſoſort mi * iſt verhaftet. 
rmißte Fiſcherfahrzeuge. ; 

Fünf Segelſchiſſe von ee inte ſeit zwel 
Monaten vermißt. Man befürchtet, daß dieje Schiffe mit ihrer 
aus 117 Fiſchern beſiehenden Bemaunung nic schilf di 

emannung untergegangen ſind. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 9 Juni. 


Das mediziniſche Studium der Realgymngſiaſten. 
Nachdem nunmehr die vom Bundesrath beſchloſſene 
Bekanntmachung, betreffend die Prüfungsordnung für 
Aerzte, vom 28. Mai 1901 amtlich veröffentlicht worden 
ijt (in Nr. 24 des „Zentral⸗Blattes für das Deutſche 
Reich“, herausgegeben vom Reichsamt des Junern), 
findet unſere Meldung volle Beſtätigung, daß für die 
Zulaſſung zur ärztlichen Vorprüfung nur das Jeug 
niß der Reife von einem deutſchen Human: 
iſtiſchen Gymnaſium oder von einem deut: 
ſchen Realgymnaſium berechtigt, und daß darin 
von der Zulaſſung der Abiturienten der 
Oberrealſchulen nach einer Ergänzungs⸗ 
prüfung im Lateiniſchen nirgends die 
Rede ift. Wir erwarlen insbeſondere von der Loyalität 
der „National⸗Zeitung“, welche behauptet hatte, daß wir 
die betreffenden Beſtimmungen unvollſtändig angeführt 
hätten, daß fie nunmehr dieſen Be 1 
urücknehmen und anerkennen wird, daß unſere Mit⸗ D X T ti 
lungen hierüber vollſtändig richtig waren, und daß[Et. v, Schmidt-Paufi). 2. Hrn. J. WESA pry 177 
fie fi) mit anderen Berliner Blättern im Jruthum | Peter" (Hy. WŁ. Lüge). 1791. 5 A lag: 32, 39, 20 : 20. 
befand, als ſie hartnäckig dabei blieb, der Bundesrath rde . Tot: 29 10. e e e 
habe die Zulaſſung der Abiturienten der Oberreal⸗ 0 


121 i ; Frelgeiſtreunen. Klubpreis 1506 Mk. Diſt. 1400 
ſchulen zum Studium der Medizin nach Ableiſtung einer ada Je Jashers bor H. „Palo Alto“, 2. Hrn. 
Nachprüfung im Lateiniſchen beſchloſſen. 


beſchieden. „Sängerin“, die im Kanter durch's Ziel 
ging, hatte allerdings nichts zu ſchlagen. O. v. S. r. 
Die einzelnen Rennen hatten folgendes Ergebuiß ; 
„Sierſturpff⸗Memorial. Graditzer Geſtütprejs 10000 Mk. 
Św e Diſt. ca. 1000 Meter. 1. Kapt. Greens br. 
5. „Imgall. 2. Hrn. U. v. Oertzens br. H. „Nordland: 
fahrer“. 3. Desſelben br. H. Pulcher“. Tot.: 29 : 10. Platz: 
38, 116, 78 : 20. Nach ſchärfſtem Kampf um einen Hals ge⸗ 
wonnen, fünſviertel Längen zurück der Dritte. 15 Pferde 
liefen. i £ 25 
2. Botſchafter⸗Reunen. Staatspreis 4000 Mk. Diſtanz 
2600 al ik Kgl. Hauptgeſt. Graditz's br. St. „Sängerin“. 
2. Hrn. C. e be I NA OAZA Tot.: 20 3 10. 
Platz: 30, 30: 20. 4 Pferde liefen. d 
5 Menenhagener Handicap. Klubpreis 3000 Mk. 
Diſtanz 1400 Meter. 1. Hrn. Weinbergs F.⸗H. M onti” 
2. Mr. G. Johnſons br, H. „Smiftfoot“. 3. Geil. Holländers 
br. H. „Tengshauſen“. Tot.: 106: 10. Platz: 64, 38, 188: 20. 
13 Pferde liefen. è 
4e mpnchsheimer Handicap, Klugpreis 2000 Mr. 
Diſt. 1600 Meter. 1. Hru. C. Kelchs Sch.⸗H. „Ali Gray“ 


Anſichten der verſchiedenen Miniſter vor dem Zuſammen⸗ 
tvitte der Konferenz zum Theil ſehr ſtark divergirten, 
ſo wird man auf den erſten Fall ſchließen dürfen. 
Geſtern hat nun zu Ehren der Konferenztheilnehmer 
bei dem Reichskanzler ein Diner ſtaltgefunden, welchem 
auch der Kaiſer bewohnte. Bei Tiſche ſaß er zwiſchen 
der Gräfin Bülow und dem bayeriſchen Stgatsminiſter 
Freiherrn v. Riedel. Gegenüber dem Kalſer ſaß der 
Reichskanzler zwiſchen dem ſüchſiſchen Staatsminiſter 
von Metzſch und dem württembergiſchen Miniſterpräſident 
Freiherrn von Breitling. Nach Tiſch wurde der Kaffee 
im Garten des Reichskanzlerpalais eingenommen und 
ſpäter Bier gereicht. Der Kaiſer zog viele Theil: 
nehmer au dem Kongreß in ein längeres Geſpräch und 
ſoll ſich über den Verlauf der Konferenz ſehr 
befriedigt ausgeſprochen haben. Der Kaiſer will wohl 
irgend einen ſtärkeren Schutz der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkte, aber nicht einen das 
e e der Handelsverträge hindernden 


Doppeltarif. 

i J. Berlin, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die „Poſt“ ſchreibt in einer Betrachtung über die 
Ergebniſſe der Zollkonferenz: Die Frage des Doppel⸗ 
tarifs iſt durchaus keine prinzipielle. Der Doppeltarif 
ſoll lediglich den Zweck erfüllen, für die Vertrags⸗ 
Verhandlungen den Regierungen eine fejte Poſition, 
eine Rückendeckung durch die öffentliche Meinung zu 
geben. Wenn man zum Reichskanzler das Vertrauen 
haben kann, daß er die Vertragsverhandlungen mit 
Energie betreiben und den Schutz der nationalen Arbeit 
und vor allem der Landwirthſchaft mit Entſchiedenheit 
vertreten wird, ſo genügt es ſchließlich, wenn eine 
mehr orientirende als bindende Vereinbarung zwiſchen 
der Reichsregierung und der Parlamentsmehrheit über 
die Mindeſtgröße der Vertragszölle getroffen wird. 

* I 

Die Reichsfinanzreform. Die in Berlin anweſenden 
Vertreter der Fiuanzverwaltungen der größeren Bundes: 
ſtagten traten geſtern Vormittag im Anſchluß an die 
N Beſprechungen unter dem Vorſitz des 

eichskanzlers Grafen von Bülow zu einer Berat h⸗ 

ung der Finanzlage des Reiches und ihrer 
Rückwirkung auf die einzelſtaatlichen Fi⸗ 
nangen zuſammen. Die Konferenz, an welcher auch 
der Staatsſekretär des Innern Graf von Poſadowsky 
theilnahm, währte mehrere Stunden. 

Zu dieſer Konferenz liegen bereits Aeußerungen 
einiger Berliner Blätter vor. Telegraphiſch wird uns 
gemeldet: 


K. v. ORA br. ia „Nocturne“. Tot.: 49:10, 
Platz: 52, 42:20. 4 Pferde liefen. ) 
9 6. Anſchulds⸗Mennen. Staatspreis 3000 Mk. Dil, 
1400 Meter. 1. gabru. E. u. Fürſtenbergs br. H. Gaudy“, 
2. Gru. Suermondts br. St. „Wahrhaftig“, 3. Sehen. v. Harti: 
Nerd lie „Mücen“. Tor: 61:10, Platz: 82, 30, 86:20, 
7 Pferde liefen. b i 
95 Effenberg⸗Rennen. Preis 3000 Mk. Handicap. Diſt. 
4500 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's br. W. „Athos“, 
2. Hrn. Glagaus F.⸗H. „Hochmeiſter. Tot: 17:10. 3 Pferd⸗ 
liefen. 
— e ]7§⅛ꝓic0 . 7—7§ꝙÄ Ä KIE 


Lokales. 


* Perſonalveränderungen bei der Juftizverwaltung. 
Der Sekretär John bei dem Amtsgericht in Stuhm iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Graudenz 
verjegt worden. — Die Verſetzung des Gerichtsvollziehers 
Lawrenz in Chriſtburg an das Amtsgericht in Graudenz 


Deutſches Reich. pi 

— Der Kaiſer wird am 17. Juni der Enthüllung 
des Denkmals des Generals der Kavallerie v. Roſenberg 
in Hannover beiwohnen. 

— Der Kaiſer beſuchte geſtern etwa 2 Stunden 
lang die Große Berliner Kunſtausſtellung. 
Schon um */,8 Uhr traf er in Begleitung des General 
major v. Mackenſen und des Rittmeiſters Prinz Schönburg 
dort ein. Der Kaiſer durchwanderte ſämmtliche Räume 
und machte zu den einzelnen Werken Bemerkungen, die 
von ſeiner ſprühenden Laune Zeugniß gaben; auch mit 
ſcharfer Kritik hlelt er nicht zurück. ; 

— Aus Kattowitz wird gemeldet: Nach amtlichen 
ruſſiſchen Mittheilungen iſt keine Ausſicht vor⸗ 
handen, daß die neuerlichen Paßbeſtimmungen 
gemildert werben; das Verbot, die Grenze mit 
Halbpäſſen zu paſſiren, gilt für ruſſiſche und deutſche 
jüdiſche Grenzbewohner für alle Grenzübergänge und 
tritt unweigerlich am 13, Juni in Kraft. Die Maßnahme 
wird damit begründet, daß fie nur dem Schmuggelweſen 
ſteuern ſolle. i 2 

— Neben dem Grafen Dönhoff⸗Friedrichſtein 
kommt nach einigen, uns freilich ſehr wenig beachtens⸗ 
merth ſcheinenden Blüttermeldungen, auch der Stagats⸗ 
ſekretär des Innern Graf Pofadowsky als Ober: 
präſident von Oſtpreußen in Frage. 

— Ueber eine deutſche Niederlaſſung auf 
der Inſel Kumah, 6 Seemeilen von Faxſan, am 
Eingang des rothen Meeres, die von der 
Türkei Deutſchland als Kohlenniederlage vermiethet 
oder überlaſſen wurde, berichtet nach der „Voſſ. Ztg.“ 
ausführlich die letzte aus Djibuti in Paris eingegangene 
Poſt. „Die deutſchen Behörden warben in Hodeida zahl⸗ 
reiche Maurer, Zimmerleute und Erdarbeiter an und 
Bat: A 0 maż ly und pna i 
errichten laſſen.“ Die ganze Meldung reduzirt fich auf gm Fi iter en ber 
bie einfache Thatfache, bab Deutſchlaud für bie Jwwecke auen a a. perle „ 
der Ehinatransportdampfer auf einer Farſan⸗Inſel ein 
Kohlendepot errichtet hat. 

— Dem Stadtverordneten ⸗Vorſteher 
Jahn in Guben iſt, der „Gub. Ztg.“ zufolge, ein 
Schreiben des Regierungspräſidenten in Frankfurt a. O, 
zugegangen, worin ihm auf Grund des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung bei einer Straf⸗ 
e ae 1o a unterſagt wird, die in BE 
egten Stadtverordneten-Sigung angenommene Petition P s i i 
gegen eine Erhöhung WP i 8 185 tion Nenfahrmaſſer und 30 Big: für Danzig-Bröfen um 5 Afg. 
Reichstag und Bundesrath abzuſenden. note 


Ausland. ö 


— „Nowoje Wremja” meldet von zuſtändiger Seite, 
daß keinerlei Verhandlungen mit dem Vatikan über die 
Errichtung einer Nuntiatur in Rußland 
ſtattgefunden hätten und daß alle Mittheilungen hierüber 
jeglicher Begründung entbehren. a 

— In Petersburg iſt weder von einem Bevor: 
ſtehenden Beſuch des ſerbiſchen Königspaares noch auch 
des Fürſten von Bulgarien etwas befannt. Alle Hier- 


Vorſitz des Stadtverordneten Krupka fand geſtern 
Abend in Seffers Hotel die diesmalige Monats » Ber: 


J. Berlin, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Daß ge⸗ 
legentlich der zollpolitiſchen Konferenz die immer 
ſchwieriger gewordenen finanziellen Verhältniſſe zwiſchen 
dem Reich und den Einzelſtagten zur Sprache gelangen 
würden, war vorguszuſehen. Indem der Reichskanzler 
auch hier die Initiative ergriffen hat, mag man die 
Gewähr dafür erblicken, daß er die Gefahr, die 
neuerdings in Bezug auf die finanzielle Ge⸗ 
bahrung im Reiche drohe, erkannt hat und auch 
gewillt iſt, ihr bei Zeiten abzuhelfen. Wenn jetzt von 
einer Neichsfinanzreform die Rede iſt, jo handelt 
es ſich zunächſt lediglich um eine entſprechende Ab⸗ 
grenzung der Finanzen des Reiches und der Bundes⸗ 
ſtaaten. Erſt wenn nach dieſer Richtung hin ein Ein⸗ 
verſtäudniß zwiſchen den Bundesſtaaten erzielt iſt, wird 
zu prüfen ſein, ob es zur Innehaltung der von ihnen 
in Ausſicht genommenen finanziellen Grenzen zwiſchen 
dem Reich und den Bundesſtaaten einer Vermehrung 
der Einnahmen des Reichs und gegebenenfalls in 
welcher Höhe bedarf. Daß eine ſolche Entſchließung 
weſentlich auch von der Entwicklung der Ein⸗ 
nahmen des Reichs (abhängen würde, liege auf 
der Hand. Es iſt jedenfalls mindeſtens verfrüht, wenn 
jetzt ſchon in der Preſſe mit angeblich neuen Steuer⸗ 


plänen der verbündeten Regierungen gearbeitet wird.] des © 7 t ; h 
; M ja Oj a 3 ein der ausländiſche e etauchten Gerüchte 
Die „Morgenpoſt“ hält die Inangriffnahme der aj i e e tale ji Se are 
Reichs finanzreform für erfreulich, hofft indeſſen, daß der Wünſche aufzufaſſen. 
ſchöne Begriff der Reichsfinanzreform nicht mit) — Nachdem der Zwiſchenfall bei Preveſa 
dem weniger wohlklingenden der Steuererhöhungſeigelegt ift hat das italieniſche Geſchwader, welches 
gleichbedeutend ſei. ſeit einigen Tagen auf der Rhede von Korfu ankerte, 
FR Befehl erhalten, ſeine Uebungen im adriatiſchen Meere 
t ſortzuſetzen. 
— Eine marokkaniſche Geſandtſchaft be 
Pact ſich nach London und Berlin; eine andere nach 
aris, í 
— Die Einführung einer progreſſiven Cin- 
kommenſteuer hat die Budgetkommiſſion der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer beſchloſſen. 
iſt noch .. Eine Verdreifachung des Zolls auf 
0 amerikaniſche und deutſche landwirthſchaftliche Maſchinen 5 
verlangen, wie in Petersburg verlautet, eine größere 
Anzahl Fabrikanten in Südrußland von der 
ruſſiſchen Regierung. 


Heer und Flotte. 


E \ 
Zum Gumbinict Mordprozeſt. Generalleutnan 
v. Alten legte als Gerichtsherr Berufung gegen das im 


eit vorſtellig au werden. Es erfolgt ſodann 
rten zur Beſchickung des Ver⸗ 


ift bis geſtern Abend noch nicht gelöſcht geweſen. Die Feuer⸗ 
wehren ſchleudern ungusgeſetzt große Waſſermengen in die 
noch brennenden Waarenmaſſen der Zoll niederlage. Die Bes ' 
wohner der angrenzenden Häuſer kehren in letztere zurück, ee S. M. S. „Hertha, mit dem 


Verbandsſitzung mitgetheilt, welche unter anderm 
Referate über die Bie zh euer, über Hi ej 
der elektriſchen Straßenbahn Danzig —Neufahrwaſſer 
Bröſen—Langfuhr und über eine Verbandszeitung aufs 
weiſt. An die Verbandsſitzung ſchließt fih ein gemein⸗ 
james Mittageſſen, Konzert, Unterhaltungen und Bes 
luftigungen für Damen und Kinder und ein Tanz. — 
Darauf wird über die Einführung einer Ortszeitung 
für Neufahrwaſſer berathen. Dieſelbe fol 10 Pfg. pro 
. Monat koſten, aber nur 2 Mal wöchentlich erſcheinen. 
kabinets Generaloberſt v. Hahnke iſt heute gut. gangen. S. M S. „Frille“ ift am 4. Juni von Helgoland [(Der Preis ift ſelbſtverſtändlich nur anſcheinend billig. 

Gin Pettenkofer⸗Denkmal EAC in wne eingetroffen. Das 1 See-|Wenn ein zweimal wöchentliches Erſcheinen mit 10 Pfg. 
tt in München geplant. Neben der Errichtung eines Dent- e Aki e OUI AEG. BŁ BG. SU dł ode R a t te 


i „M. SS. ulr: 5 
mals hat man die Gründung eines Pettenkoſer⸗Hauſes inf und „Odin“: bis 6, ać e, doch 7.51896. Gami liche Erſcheinen genau auf 30 Pig, pro Monat 


Ausſicht genommen, in welchem das Pettenkoſer⸗Muſeum] Apenkade, vom 10. Juni ab Kiel. 
ee e wf: e aon aM elenvapfılder Meldung ift S. M. SS n m a Lb ef, 
Taufe des Linienſchiffes „E.“ Korvetten⸗Kapitüän Boerner, am 5. Junt in 


i Wuſung eingetroffen. S. M. S. „Loreley“, Kommandant 
Der Großherzog von Baden wird die Taufe des Linlen⸗ Kapitänleutnant Frhr. v. Dalwlgk, ift am 4. Juni zu einem 
ſchiſſes E auf der Germaniawerft vollziehen. Das Schliff wird a E ŻY nad 255 RSA ten 
dabei voraussichtlich mit dem Namen „Zähringen“ belegt] Kapttan Berger, ii ANYA Matówi nach Hongkong i 
werden. Sa, gegangen. a 10 S. „Bet et”, ea al e den 
apitä abſichtigt am 7. ti von Amoy na ong⸗ 
tong in Gee zu gehen, 985 M. Pa boy c Aottmanoasić erledigt. Am nüchſten Sonntag findet ein gemeinſamer 
Fregatten⸗Kapitän Gildemeister, tit am 5. Juni in Tatu ein⸗ Morgenſpaziergang der Vereinsmitglieder ſtatt. Abmarſch 
elroſſen. © M. 6. „Vineta, Kommandant Kapitän zurſg Uhr früh über Bröſen, Glettkau nach Oliva in den 
ee da Fonſeca⸗Wollgeim, iſt am 5. Juni tn Bahla⸗Blancaſ Pelonker Wald. Rückfahrt mit der Bahn oder Straßen⸗ 
EEE beabſichtigt am 11. Juni von dort wieder in bahn. Es wird dann noch auf einen Uebelſtand auf⸗ 
ä merkſam gemacht, der fiH durch den tiefen Rinn⸗ 
ſtein an der Einmündung des Käferganges in die 
Ma A dieser iure GO % alten gr 
geſtellt, da eſes Hindern ur ückſprache mi 
Reue 10 Berlin óphegavten, errn Stadtverordneten Fiſcher bald beſeitigt werden 
G. Frankfurt a. M., 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Auf Auf⸗ p unerſtag, den 6. Juni. ; 00. Zum Schluß liegt noch eine Beſchwerde über das 
forderung der Paxiſer Rudervereine erklärte fid der bieti Der dritte Tag des Union⸗Meetings am Donnerſtag[ Fahren der elektriſchen Bahn an Straßen: 
Regatta⸗Verein bereit, einen Ruderwettt er hieſtgeſhatte als Hauptnummer das klaſſiſche Sterſtorpffeſtreu zungen in Neufahrwaſſer vor. So gerieth 
Nr a ft. gegen bis Partſer tfampj mit einer[ Memorial im Werthe von zehntauſend Mark zufkürzlich ein Fuhrwerk an der Ecke Sasper⸗ und Bergs 
chter⸗Mannſchaft gegen arſſer auſzunehmen. Der vergeben. Ein m von fünfzehn Zweijährigen, wohllitrage mit einem Motorwagen in Konflikt, der bald ein 
Wettkampf fok bier ſtattfinden. das befte junge Material, das ſich zur Zeit in deutſchen größeres Unglück herbeigeführt hätte, weil der Wagen 
Die Bürgermeiſterwahl in Kiel. Ställen befindet, fand ſich am Ablauf ein. Der Favorit ohne jedes Warnungsſignal in ſchnellſtem Tempo an 
v. Kiel, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Gegen die Wahl des Im gal“ ſprang mit der Führung ab, und dem der Stelle vorbeifuhr. Das Läuten der Wagenglocke 
Bürgermeiſters Lorey erhoben die Vertreter des ein- Galliardſohn konnte auch der Angriff „Nordland⸗ſoll an dieſer Straßenkreuzung fajt immer unterbleiben. 
gemeindeten Stadtthells Gaarden Proteft, weil nur diejenigen Aa dad der an den Tribünen feitwärts fortbrach, nicht Es wird beſchloſſen, auch hierüber vom Verein aus bei 
Einwohner zur Wahl zugelaſſen worden felen, welche ihre .de jährlich werden. Der Hengſt gewann ganz leicht. der Polizeibehörde vorſtellig zu werden. 
Einir „ Bar o elche ihre Das Oertzen'ſche Paar belegte die Plätze, die der] * Waſſerſtand der Weichſel am 7, Juni. Thorn 
ragung in die Bürgerrolle der Stadt Kiel beantragt hatten.] Totaliſator recht fiattlich honorirte. Im Botſchafter⸗ . 0,06, Fordon 0,64, Culm 0,40, Graudenz 0,82, 
SZ Rennen war den königlichen Farben des Hauptgeſtüts Kurzebrack 1,00, Pieckel 0,88, Dirſchau 1,02, Einlage 2,20, 
Graditz endlich einmal nach langer Pauſe ein Sieg Schiewenhorſt 2,34, Marienburg 0,54, Wolfsdorf 530 m. 


eralſeldmarſchall Graf v. Walderſee an Bord, ift am 
Juni von Taku nach Kobe in See gegangen. Der Dampfer 
„Rhein“, mit dem Ablöſungstransport für das Kreuzer⸗ 
e ee iſt am 6. Junt von Singapore in See gegangen. 

er Dampfer „Darmſtadt“, mit dem Ablöſungstransport 
für S. M. S. „Cormoran“, ift am 5. Juni in Fremantle 
eingetroffen und am ſelbon Tage von dort wieder in See ge⸗ 


auch die Schiffe, welche in den Napoleon⸗Hafen verwieſen g, 
waren, nehmen ihre früheren Plätze wieder ein. Der Schaden 
wird auf 65 bis 70 Millionen Fres. geſchätzt. 
Generaloberſt v. Hahnke. 
Das Befinden des erkrankten früheren Chefs des Militär⸗ 


ſtellen. Der Preis wäre alſo gegenüber den groben 
Tageszeitungen, die doch ganz andere redaktionelle und 
textliche Darbietungen ihren Leſern bringen als ſolch 
ein Blättchen, ein ganz unverhältuißmäßig theuver, 
Die Red.) Wie ſchon feit Jahren folen auch diesmal 
wieder die Monatsverſammlungen im 1 — 5 
und Auguft ausfallen. Etwaige wichtige Ange: 
legenheiten werden aber in dieſer Zeit durch den Bor: 
Abgelehnt ſtand oder in beſonders einberufenen Verſammlungen 
hat der Kvonprinz die Annahme der für ihn „erzielten“ 
Würde eines Schützenkönigs der Schützengilde zu Mofel, 
Bet dem diesjährigen Pfingſtſchleßen derſelben waren die drei 
beſten Schüſſe für den Kronprinzen abgegeben worden, wovon 
dem Thronfolger ſoſort telegraphiſch Mittheilung gemacht 
wurde mit der Bitte um Annahme dieſer Würde. Das kron⸗ 
prinzliche Hofmarſchallamt hat jedoch jetzt in ablehnendem 
Sinne Beſcheid ertheilen laſſen. 
Franzöſiſch deutſcher Ruderwettkampf. 


Sport. 


SE KE EPT ESEE EB = E: = TT ZAJ PA — Ten” 5 — — — "RI — n — s 
"POR" N 3 u f t 5 5 $ aa . š Joi r NZ ea > 


Freitag Danziger Neueſte Leachrichten. 7 Junk. 3 1 h 
EEE EEE. 4 
A i 

i i ute geſchoſſen hat, ſtammte, mie wir hören, aus Danziger Produkten⸗Börſe. ż : | « AJD 8 
geen łaa Bolo na 3 555 D e Wade a einer geachteten Familie. Er Bericht von r M r 5 7. Junk. a. ya = kasą „ KS jl i 

die kaiſerliche Werſt, wo bei Herrn Oberwerjtdivettorjwar auch wor wenigen Jahren kurze Zeit an einem] Deiker: tribe. Temperatur: PMA IE M an dich. deutſchen Kolonialgeſellſchaft ie Hauptverſammlung der 1 
Admiral ittwi und Gaffron ein ſolennes Früh⸗ Danziger Blatt beſchäftigt, mußte aber damals fon], Weizen unverändert. X ezahlt wurde für tnlóndtj h.i deutjğen Kolonialgeſellſchaft wurde heute hier von dem FEE. 
e oi 1 und fuhren zum „Danziger Hof“ wegen Verfolgungswahns die Stellung wieder aufgeben. ene 1115 Handel ię" Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg eröffnet. Es find ie 

H r „ä 5 & Pega 4 4 . 2 3 0 |, 

zurück. Zu dem Ausflug nach Zoppot, den wir als + Widen inländiſche Mk. 170 per Tonne bezahlt. Delegirte aus allen Theilen Deutſchlands ſowie auch z | N 
bevorſtehend ſchon mitgetheilt hatten, wurde wegen des rouinz. Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 99 p. Tonne gehandelt. aus dem Ausland erſchienen. JI 4 
i p 21 un e 4 4 3 TE 4 doggenkleie Mk. 4,88, mi utern „ 4,5% per $ | 

ohen Seeganges auf s verzichtet, ice z. Birfejan, 6. Juni, Die Schülerinnen der Gógeten |50 975 en Mk. 4,85, mit Klutern Mk. 4,57½ per KE 
äh i 7 Pl A jé thy A < = + 2 2 ie 

ifenbahn gewählt. Mit Gefolge verließ das pring ) Mädchenſchule zu Lang fuhr kamen, geführt von Berliner, BórjewDepefdje. Italien und Frankreich. UE 


dar 5 Uhr 5 Min. den Danziger Bahnhof in einem 
ee In Zoppot überreichte an der Terraſſe 8. 7. 


des Kurhauſes Herr Gemeindevorſteher Dr. v. Wurmb Weizen Mai 173.— 1171,75 Mais amerik. 


„ Juli 117350 172.50 Mixed loco, 

„ Sept. 173.50 172.50 niedrigſter 1110,75 
R Mai 143.80 142.50 ch en 

und Beherztheit eines Bahnbeamten wurde heute oggen Mai 8 2.50 Ried toco, 

Morgen Bahnhofe eine Dame vor dem Ueber⸗ ” a BE 125 HA 89 el | 

fahren gerettet. Die Dame ſtand zwiſchen den] ” JA sę) ć „ Nov. Fr mare 


Paris, 7. Juni. (W. T.⸗B.) Bei dem geſtrigen 
Jahresbankett der italieniſchen Handelskammer hielt der | | 
italieniſche Botſchafter eine Rede, in welcher er die 1 
Wiederaufnahme freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen „AW R 
Frankreich und Italien feſtſtellte. Hierauf IE 
erinnerte der Handelsminiſter Millerand an die Bes * o : 


108.50 


î 
ahlreichen Beſuchern belebte Kurgarten erſichtlich einen 
ſchr günstigen Eindruck auf den hohen Beſuch. Der 


Geleiſen, als der um 9 Uhr 37 Min. fällige D-Zug in theiligung Italiens an der Ausſtellung im E 


6 bea in Wi iel- R 87 3 e 2950 | —— 70er 9 
e R Tast E ia 3 dos Diner den Bahnhof hineinſauſte. Ehe die Dame die Gefahr e Śuli 22 489055 er 48,80 | 43.90 [Jahre 1900 und hob dann die Ehre hervor UE 
zierten die Zaje Gi Am 8 Uhr erfolgte die Rückkehr erkannte, war auch ihon ein Beamter hinzugeſprungen, 6 7 6 7 rankrei d bli i |. 
eingenommen wurde. ib er See mit dem Werſtdampfer der ſie aus dem Geleiſe riß. Eine Sekunde ſpäter a erg ay ae PPŁ Sa welche Fran reich em unſterblichen Verdi | 
„BR ak Uhr an der Grünen Brücke wären beide zermalmt worden. in 3½00 waż 99.20 90 805 N alt . — 14378 ferwisſen. Die Theilnahme Frankreichs an der Trauer ALA 
an dort fuhr das prinzliche Paar nach dem), Cie, 6. Juni. Ein Kahlberger Badega, eine en, 88.20 | 8825 | Dtm. Gronauf 153.30 1538.50 [bei dem Tode des Königs Humberts und an der im: 
F dem Renter Federau, der mit dem achtjährigen Söhnen 2½ Pr. Con 98.30 | 9.— | Włarienć.: Freude bei der Geburt der Prinzeſſin Jolanda, ſowie 4 
dg gt Hof berichtet widmeten der Prinz und ſeine ſeines Logierwirths von Kahlberg aus eine Segelfahrt 87% „ 99.25 | 99,30 Mlw. St. Act.] 76,40 | 75.80 f in Toul kody 0 5 5 1 | 
Wie bereits Ser strijen Sammlungen unternahn ift nicht zurückgekehrt. Muthmaßlich ſind 300% . 88.20 | 88.30 | Marienb.» die Feſte in Toulon hätten den Beweis für Ą 
Gemahlin den Gielda a def pode ertrunken. 3½% Wp. „ 95.50 | 95.75 | Mlw. St.⸗Pr. 112.20 |112.26 i 


A $ 1175 ; 63,0 ment. 95.25 | 95.30 Danziger 
2. Pr. Stargard, 6. Juni. Auf der Feldmark 3 alon p zig 
Suzemin wurde eine aus Edelplatina beſtehende wohl⸗ . 8 85,50 85,80 Ban 12.50 | 12.80 
9 e e r an a a APR 6 Pfender. | 06:00 | 9670 |  Dehn.Et-Pr.| G6— | 6575 
; Ñ njtöniichen Kaiſers Mare⸗Aure 180 n. Chr.) [Berl. Hand. Ges. 148.90 148.50 Harpener 175.50 |175.— 
Seen daß der Bring ich m Pó e gefunden. Dieſelbe wurde von Frau RittergutsbeſitzerDarmſt⸗Bank 181.50 131.60 . 198.60 198.90 
elde aber die ſchönen Stunden geäußert habe, die er le reich t-Eittgetin bem Provinzial⸗Muſeum in Danzig] Dang, Briwntb.|126.50 |127.10 | Alg. Eikt.-&ef.202.25 1202.25 
er ig verlebte, und ſpeziell über den ausge ſeichneten geſchenkt. — Die Regiments⸗Muſik vom Feld Artillerie. Deutſche Bank 199.10 199.20 Varz. Papierf. 209.— 204.— 
G de welchen die N en in ihm Bunt erufen Regiment Nr. 72 ift zu Uebungen bei der II. Abtheilung en 183.50 Gr. Brl. Str.⸗B. 212.75 |218.— 
Eindruck, 8 8 auf 3 Wochen nach Danzig abkommandirt worden. — Dresden. Bank 146,25 148. Deft. Noten neu 85.10 | 85.10 
. M 8 . Der Heldendarſteller Paul Knaak vom Stadttheater SZA 97 ult, 9 — 3030 8 vo. > 216.15 
FE e en A WW Ry Ape fe in Danzig hat heute die PC nel „Rosen (oral. 30% ARA go > lang 20.265 —— 
Beim Verlaſſen des Hotels überreichte der Hoflieferant — sk 1 recht zahlreichen Publikum zum qo Pet. Ger gu ‚5920 | Betersba. turaj —— | —— 
d z 45 ? ortrag gebracht. A 2 y o Deft. Gldr. 100. . Petersbg. lang. —.— —— 
Teute ber den u Schlegl ben oai n de Qunt, ene laß ene faj dee dere ee 
und ſäch ſiſche Farb Die Prinzeſſin dankte in freund⸗ Forſthaus Neueiche in einen uor der Thür ſtehenden 5 5 Ae Ofdeutfche BE HT 116.75 
züſchen Farben. se] 5 Baum und ſprang dann auf das Wohnhaus über, wobeiſ ger Ruß, 99.10 | 99. 411,0] Ch mall. 8430 | 84.— 
lichen Worten für die Aufmertſamkeit. Ueberhaupt , 118 pli verlegt wurden 1880er Ruffen 99.70 | 99.40 North. Pacific- 
ſprachen ſich der Prinz mit feiner Gemahlin jehr aner⸗ Va ps: Blitz ee 750 f le Ehe FE 775 1 Ai nn 
ü i im Hotel denen Empfan A A N „Adm.⸗Aul. 100. 49 Kanad.⸗Pac.⸗A. 102. j 
IIA M a e ich dadurch berii „k. Thorn, 6. Juni. Die Stad ee a tb Anatol.2.Sevie| 99.50 | 99.50 | Privatdiscone [345 | 31o 
gefühlt, daß ihre Zimmer mit den Porträts der Mit⸗ er der nicht öffentlichen Sitzung gewe Ausarbeit Tendenz: In Folge der Schwäche der geſtrigen New- 
cj a 07 sy “ Firma Fellmer & Hellmer⸗Wien mit der eitung Porker Börſe und Mangels fonftiger Anregung herrſchte 
glieder der ſächſiſchen Königsfamilie geſchmückt waren; 3 y n ıgels g gung N 
dad ätten fie ſich gleich im Hotel heimiſch gefühlt eines Projektes für den Stadtt heute hier vollſtändige Luſtloſigkeit. Das Geſchäft hielt ſich in 
s urch Hätten x 5 0 A 9 Ben tragt wird. — Die Petition um A den engſten Grenzen. Die Kursbewegung war in Folge deſſen 
Der 1 55 1 w, daß Hina TWA er haiie, vertrages mit Rußland fand Zuſtimmung und ſoll dem⸗ unbedeutend. Im ſpäteren Verlaufe beſſerten fiń auf 
manöver na 319 me A hoffe, nächſt an den Reichskanzler abgejandt werden. Deckungen Diskonto⸗Kommandit und in beſcheidenem Maaße 
dann wieder im Hotel „Danziger Hof“ wohnen zu Valdenburg. 6. Juni. Bei dem letzten Gewitter auch Eiſen⸗ und Kohlenaktien. Durchweg feft lagen aber 
fónnen. Heute Vormittag 11 Ugr erfolgte bie jA hatte ſich der Bauernbofsbeſitzer Auguſt Melchert in bei andauernd großer Geldflüſſigkeit. Rentenwerthe, 
F e Au par Gr. Carzenburg auf einige Stunden zu ſeinen Ver⸗ 
ofe hatte fih ein zablreicher Publikum eingefundem | wandten nach Linow begeben. Da er bis geſtern morgen 


namentlich deutſche Anleihen. Mur Chineſen wieder 
das das prinzliche Paar — der Prinz hatte ſich durch ch nicht zurückgekehrt war, gingen mehrere Leute ihn 

Dauer. Die Kurfe fielen auf ihren Aufangsſtand zurück und A 
jdiebene Ordens auszeichnungen verliehen, ſoſwurde am 16. April der 1 l ii 1 5 s er kin. . Jen. Prinzen Mirko von Montenegro Erfindung und in ng | 
zum Tode verurtheilt, weil er im ne Im Anſchluß an abermaligen Rückschritt der Preife in] die Welt geſetzt feien, um die guten Beziehungen zwiſchen "ALU 


fa 2 2 3 t 
das von ihm erzeugte, uneheliche vier Wochen alte Kind Nordamerika war hier die Stimmung für Getreide recht i : on ant tui . 
der Dienſtmagd L. vorſätzlich und mit meberlegung ſſchlecht und wenn zeitweiſe auch die ae ſich ein 190 Montenegro und Serbien zu trüben. || | 


anz beſonderes Intereſſe. Als der Prinz geſtern Nach⸗ 
5 a 90 Herrn Gieldzinski wiederſah, ließ er 
ihm durch den Hofmarſchall die Mittheilung machen, daß 
er ihm ſein Bild mit Widmung aus Dresden zuſenden 


Ländern geliefert. Nach den Reden wurden die italie⸗ S 
niſche Hymne und die Marſeillaiſe geſpielt, ſowie Hoch⸗ 
rufe auf Italien und den König ausgebracht. 


Blutthat im Pildiz⸗Kiosk. . 
de Wien, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Gerüchtweiſe ver- ei 
lautet aus Konſtantinopel, der Sultan habe feinen i 1 
Leibarzt erſchoſſen, weil er ein Attentat deſſelben | 
befürchtete. u N. > 
dE Wien, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Über den Zwiſchen⸗ iP 
fall im Yildiz =Stio8f meldet ein Korreſpondent: Am 4 
Montag war der türkiſche Arzt Negib⸗Bey beſchäftigt, 4 
den Sultan im Geſicht zu maſſiren. Plötzlich 4 j 
hegte der Sultan Verdacht, der Arzt wolle | 
ihn ermorden, zog einen Revolver und feuerte 
mehrere Schüſſe auf den Arzt ab, der tödtlich getroffen 4 
zu Boden ſtürzte. Nach einer anderen Verſion ' b 
habe der Arzt dem Sultan ein tobtbringendes A 
Medikament verſchrieben. Auch der herbeigeeilte n 
Wächter, den der Sultan für den Complicen des Arztes M 


die nunmehr dauernde Freundſchaft zwiſchen den beiden | | 
| 


hielt, wurde vom Sultan erſchoſſen. 


Prinz Mirko von Moutenegro. 
(Belgrad, 7. Juni. (Privat. Tel.) Die Blätter i 
veröffentlichen eine halbamtliche Erklärung, wonach alle i 
in der Auslandspreſſe aufgetauchten Gerüchte über den A 
| 


etwas ſchwächer. Die Beſſerung auf dem 

en welche Een nu Deckungen für einen 
h ariſer ri i r . 
ſeine Leutſeligkeit ſchnell aller Sympathien erworben — ſuchen unde fanden ihn auf der Landstraße vom Blitz er Spekulanten zurückgeführt wurde, war nur von kurzer 
bei der Abfahrt begrüßte. erſchlagen auf. 2 theilweiſe darunter. Diskonto⸗Kommandit konnten ihre 
Wie wir hören, ſind aus Aulaß des Beſuches ver⸗ * Meferitz, 6. Juni. Vom hieſigen Schwurgericht kleine Erholung behaupten. 
} ide Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſte Nachr.) 
haben Orden erhalten: Herr Geh. Kommerzienrath B 


tefe, Herr Rittmeiſter von Brandt vom 1. Leib⸗ 
uſaren⸗Regiment, Herr Leutnant Graf von Ne xüll⸗ 


e 5 gere As e ii 921 sa 1 getödtet hat. Seine Reviſton wurde vom Reichsgericht mehr hervorwagte, ift doch der ſehr beſchränkte umfatz in Weizen RAE 2 
übrigens Ble Tonnage des neuen Schiffes trrtgiimtic 118000] verworfen. RA %, wie Roggen nur gu neuerdings etwas niedrigen Brelien ar Alberner Schwindel. 4 
8 i * Flatoto, 6. Juni. In Waldorke ſtarb die Arbeiter⸗ möglicht worden. Für Hafer ift keine Veränderung wahrnehmbar. O London, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Korre⸗ 4 


Rüböl war ganz ſtill. Bei zurückhaltendem Angebot hat man É z 
für eine Kleinigkeit 70er Spiritus loko ohne Faß Mk. 48,90 [ſpondent des „Daily Telegraph“ aus Pretoria meldet, BE 


bezahlen müſſen. daß viele Tauſende von Boeren, die ſich ergeben haben, 
ungehalten ſeien über die Fortſetzung des Krieges 
durch ihre Landsleute und verlangten, mit Waffen | 
und Lebensmitteln verjehen zu werden, um gegen ihre p | 
Landsleute ins Feld zu ziehen. (Oder gegen die 


angegeben; es mußte natürlich 11 800 heißen. 

* Die Herren Staatsſekretär im Reichsmarine⸗ 
amt Staatsminiſter Vizeadmiral von Tirpitz und 
Kontre⸗Admiral Diederichſen haben ſich heute 
Nacht nach Berlin zurückbegeben. 

* Ser Herr kommandirende General v. Leutze 
ö beſichtigte heute auf dem großen Exerzierplatze das 
| 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1. In nächſter Woche 


wittwe Karau im Alter von 104 Jahren. 

k. Krojanke, 5. Juni. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
Der Abſchluß einer Unfallverſicherung für Schäden, 
welche die Stadt event. an Menſchen, Thieren und 
Sachen zu vertreten hätte, wird genehmigt. Die Ueber⸗ 
nahme der Koſtenbeiträge für die Handwerkskammer 
ſeitens der Stadt wird abgelehnt. In der Angelegen⸗ 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
6. Juni 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


| 

f 

itt der kommandirende General eine Beſichtigungsreiſe e 5 ; y 1 . 1 

im Bereide des 17. Armeekorps an. Ga e. 8 heit betr. den Ankauf des herrſchafthichen Kruggrumdflünt Denen | Rosen | Gate | Sater Engländer. D. Red.) "JI 

ihn beſichtigt in Oſterod e am Nachmittage des ol em Magiſtratsvertreter nach Berlin reifen, um mit mA AICHA ST ao 5 BP 

10. Juni das 2. Batl. Inf.⸗Regts. Nr. 152, am 11, Juni dem Miniſter des Königlichen Hauſes perſönlich zu ver⸗ Sey 373—4082) 141-142 = 13814 Die Boge Ber Bere AH 

2 Bataillone des Inf.⸗Regts. Nr. 18 und am 12. Juni handeln. x 1 Danzig 174 184--156 | 136-142 124 ń ; 1 3 i sg] | 
Bromberg, 6. Juni. Von der Strafkammer wurde SRA Ta Ex are = FE O London, 7. Juni (Privat⸗Tel.) Der Brüſſeler — 9 


1. Batl. Inf.⸗Regts. Nr. 18, in Soldau am 13. Juni 
das 3. Batl. Inf.⸗Regts. Nr. 44, in. Dt. Eylau am 
Nachmittage des 13. Juni das 1. Bail. Inf.⸗Regts. 
| Nr. 152 und am 14. Juni 2 Batl. Inf.⸗Regts. Nr. 44 
| und in Rieſenburg am 15. Juni 2 Schwadronen 
des Kür.⸗Regts. Nr. 5. Die Rückkehr nach hier erfolgt 


der jugendliche Schreiber Paul Klink von hier wegen 
ſchwerer Körperverletzung zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Er hat ſeiner eigenen Mutter, mit der 
er in Streit gerathen war, eine Scheere ins Geſicht 80 
geworfen und die Spitze der Scheere hatte das fi 
linte Auge der Mutter ſo unglücklich getroffen, daß 


Korreſpondent des „Standard“ erfährt: Dr. Bierens, 
der jüngſt vom Kriegsſchauplatze angekommen iſt, ſei | 
von Botha beauftragt, Krüger einen detaillirten p: 
Bericht über die Boerenlage zu unterbreiten. Der 
Bericht ſei ſehr optimiſtiſch und behaupte, daß ] 


Allenſtein — = — 

Breslau 165--182 149—155 136—154 144—149 

Poſen 174—184 142--147 143—163 154—165 
. 165—177 145 137 — 
. 


Nach privater Ermittelung: 


am 15. Juni Abends. Ee EN P A 156 m. v. (. | 712 ge. p. L | 578 gr. p. £. | 450 fr. va. 

s err Generalleutnant Wallmüller, a T e. Stolp, 6. Juni. Am 2. d. Mts. ſchlug bei dem Stettin Stadt . AK 115 > 10 noch mindeſtens 24000 Boeren im Felde ſtehen. "AM 
beur der 35. Diviſion, ift gejtern Abend gu Beſichtigung , Beſitzer Louis Schweizer, hier, der Blig ein. F a LUR 718 ik 10 X al 
Age bier eingekroſſen und im Hotel „Danziger Hof en tiu an » en P> und AE IERE me | 168 163 Berlin, 7. Juni. (W. TB.) Das Kaiſerpaar 4 
abgejtiegen. ellen Flammen, beide Gebäude brannten vollſtändi Raps: Breslau — Wit. f ichti 7 i ANR 

gelesen Torpedobvotsſlotile und der Menger) eber: 1 Pferd wurde vom Blitz erſchlagen, 12 Milch Weltmarktpreiſe beſichligte früh auf dem Bornftedter Felde das Regiment AN 
„Niobe“ trafen heute Morgen 8 Uhr von Pillau kühe, 1 Bulle und 4 Stärken verbrannten. Gebäude] auf Grund heutiger eigener Deveſcheu, in Mark per Tonne, | Gardes du Corps und das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment. "AH 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
a Unterſchiede. 

run 

Bon Nach I 6,6. | 5.6. 


Mes ESP W | Bin. BRI IE 2 RATE FD RER 
Ytem=pove | Berlin Weiden Boco 88 Gt8. |177,25| 178,50 
Chicago Berlin | Weizen Juli 74 Cts. 172,50 175700 
Liverpol Berlin | Weizen Juni » | 5f6. 11¼ d. | 177,00) 178,00 


Der Kaiſer ritt an der Spitze des Letzteren nach Potsdam 
und frühſtückte im Offizierkaſino. Der Kaifer gedenkt a 
Nachmittags das Armeejagdrennen,] im Hoppe: 4 
garten zu beſuchen und beim Offizierkorps der Garde A 
du Corps zu diniren und morgen ſich nach dem Kloſter 8 


* Das Schulſchiff „Moltke“, das heute hier ein⸗ 
treſſen ſoll, kam geſtern Nachmittag in Swinemünde 
an, um dort Kohlen zu übernehmen. Von Swinemünde 
eine das Schiff nach Danzig in See, doch war es hier 


is Mittags noch nicht in Sicht. unternehmen erſcheint. i N. Odeffa Berlin | Weizen Xoro 90 Rop | 140;75| 170,16 

* Schiffsſtraudung. Der Wolgaſter Dampfer Memel, 7. Juni. (Privat Terl.) Die Ver⸗ man Perlin A AA „ei Rob. 1150 17150| „Heiligengrabe” gu begeben. f 
„Marie“ ift auf der Reiſe nach Gent nahe bei Scheve⸗ ſammlung der Konſervativen, welche geſtern in Prökuls Amſterdam] Rdn Weizen RE Wsz 16400/16150) Berlin, 7. Juni. (W. T.B.) Geheimer Kommerzien⸗ "AM 
ningen geſtrandet und ſitzt innerhalb der zweiten Bank. New⸗Nork Berlin] Roggen Loco bone Gis. 145 14% rath Veit, früherer Mitinhaber der Firma Nobert i 


Iftattfand, ſtellte einſtimmig den Litthauer Matſchull 
8 Kandidaten der vereinigten konſervativen Parteien 


„Marie“ ift auch in unſerem Hafen bekannt, da er hierfür die Reichstags⸗Erſatzwahl auf. 


Eingeſandt. 
Waſſer für die Kalkgaſſe! 

Die Bewohner der Kalkgaſſe bitten dringend darum, 
die Thätigkeit der ſtädtiſchen Sprengwagen auch während 
der Radaune⸗Reinigung nicht einſtellen zu laſſen, da es 
Zeit kaum möglich iſt, die Fenſter zu öffnen, weil 


Odeſſa Berlin | Roggen do. 171 Kop. 145,50 147,00 
Riga Berlin | Roggen bo 72 Kop. 148,75) 149,75 
Umfterdam | Köln Roggen Oktober — ft. ft. $ Dp 
New-Hort | Berlin | Mais Juli 49% Gt8, 112,00 111,75 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Das neue Urheber⸗ und Verlagsrecht. 
J. Berlin, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Beſchluß⸗ 


Warſchauer & Go. iſt geſtern Abend hier geſtorben; am 

1. Januar 1901 iſt er aus der Firma ausgetreten. IE! 
o. Lübeck, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Im Verlauf der IR] 

geſtrigen Sitzung des Hauptvorſtandes der Deutſchen MA 

Kolonial⸗Geſellſchaft wurde beſchloſſen, die JAR 

nächſte Sitzung des Hanpivorjtandes im kommenden 

Winter in Berlin und die nächſte Hauptverſammlung 

1902 in Düſſeldorf abzuhalten. 


eine offene Segelwettfahrt vor Zoppot. Der rührige Klub, i ; A 
| 5 erl vor vler SIE jet 990 rade Bit ide, fat, fi świeci B Windſtoß Haushohe Staubwolken in der ſoeben faſſ des Bundesraths über d 6 d Verlags eee eee e eee F 
| nell entwickelt. < ein Hauptverdien in die Anregung] je 1 aſſung de esraths über das Urheber: und Verlags⸗ Offizier⸗Kaſino fand geſtern zu Ehren der Offiziere des $ 
| zur Gründung des Oſtdeutſchen Regatta⸗Verbandes bezeichnet umgepflaſterten Straße und auf dem freien pen recht ift aufgeſchoben worden. In bundesräthlichen Kreiſenſbraſilianiſchen Kriegsſchiffes, der enge 


| werden, an dem außerdem der ülteſte deutſche Segelklub. der[den Anlagen aufwirbelt. 7 s s 
meint man, daß es eine Uebertreibung ſei, wenn in denfliſchen Torpedoboote und der Berliner 


ein“ betheiligt find und der jährlich eine Regatta z : Ą IE 
et. Diele findet in dielem Jahre in Memel fate in Standesamt vom 7. Juni. 3 der Komponisten und Mufitverfeger behauutelſelvtillerte umb  Fngenteur Sänfe 
Verbindung mit einem Handicap Pillau Memel. Der Geburten: Schiffbauer Paul Habenſtein, S. — wird, der Zuſtand, wie er durch die neue Geſetzgebungſein Bierabend ſtatt, an welchem die geſammte M 


Arbeiter Karl Lang e, T. — Bierverleger Anton Konkel,lerftvebt werde, weile nur Verſchlechterungen gegen den Admiralität theilnahm. Prinz und Prinzeſſin Heinrich 0 
beſtehenden auf. Wenn das Geſetz jetzt vom Bundes nahmen an Bord des braſilianiſchen Kriegsſchiffes 3 
vath nicht angenommen werden follte, jo würde es „Marſchall Floriano” den 5 Uhr⸗Thee ein, ; N 
namentlich im Punkte der Schutzfriſt beim Alten bleiben.“ Wien, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Großherzog . 
©. £ von Sachſen⸗Weimar wurde am Bahnhof in " AA 
Anfgebote: Arbeiter Johann Frledrich Krauſe und Rückberufung des franzöſiſchen Botſchafters Gmunden vom Herzog von Cumberland empfangen. ; 
Majeſtät „Iduna“ und „Comet“ auf ber Rhede begrüßen zu e Karl Klesz und Angelika Pom ritz, beide hier. — i x Wien, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Das Organ der 
ane Die Stadt Danzig hat einen werthvollen Preis wk Wilhelm Julius Franz Best ad zu Keuſtetlin fo) London, 7. oi Der Pariſer a n erklärt die 5 eldung „A das Verbot 4 
Heirntben: Eigenthümer Paul Richard Kotzky und] Korreſpondent des „Daily Chronicle“ erfährt: der ſchwarz⸗roth⸗goldenen Fahnen an⸗ f 
Delkaſſs beſchloß den franzöſiſchen Botſchafter läßlich der Kaiſerreiſe nach Böhmen als Erfindung. ; 
in Berlin Marquis Noailles abzuberufen und] Miniſterpräſident Körber habe verſichert, ein ſolches 1 
ihn durch Leon Bourgeois zu erſetzen. Das Motiv für Verbot ſei niemals erlaſſen. 5 
J. dieſen etwas unerwarteten Schritt ſei im Zwiſchenfall Der Abgeordnete Wolff verweigerte das Duell 8 
44 J. 6 M. — T. des Schmiedegeſellen Hugo Siegel, ſvon Metz zu ſuchen, der viel Mißfallen in Frankreich mit dem Abgeordneten Steinwender von der deutſchen \ 
r Volkspartei, an den er kürzlich im 1 a 
——— EC EO OE CC g + 
Zurufe gerichtet Hatte. Ebenſo lehnte Wolff die Ent⸗ 
Letzte Handels nachrichten. Frankreichs Protektorat über Marokko. ſſcemung eines Gbrengerigies ab- 
Rohzucker⸗Bericht a. Paris, 7. Juni. (Privat⸗Tel) Die Uebernahme] Johannesburg, 7. Juni. (W. TB.) Bisher find f 
von Paul Schroeder. i des Protektorates über Marokko durch Frankreich wird 8 ACAR wieder e A Sh 9 mit T 
f AET 4 Danzig, 7, Junk ſauf's Eifrigſte betrieben. Der Sultan ſcheint zur Unter- ochſtampfern; andere ber ie Wieder⸗ A 
ona ohanster, Benteng aupa Balis 8 ME 985 il ſwerſung geneigt, um die Anneftion zu vermeiden. Esjeröfinung vor einige IN völlig betriebsfähig und | 
i Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſe Notiz wird behauptet, Deutſchland, England, Ruß- warten nur die Ermächtigung der Militärbehörden ab. s 
lichen Größe zeigt, bei Burau in der Langgaſſe aus⸗ Aan mr UEŚ, e I Ga Z OR. land und Jtalien hätten Einwände nicht erhoben, 
nur Spanien mache Schwierigkeiten und ſtelle be⸗ 


| R geft ellt iſt. Ą * Mk. 8 821 Gem. Melis I Mk. 28,45, 
i *Der Jourualiſt Hans Milde, der, wie wir Ion] "Z h: „ Tendenz: ruhig. Termine: i Mk. 9,40 i - i 
mittheilten, in Breslau auf mehrere Perſonen in einem Au“ DRE. 950, Auguft mt 5 88, September Mk. 9,45 ee a erh WYW 
À c 1m. te a 


Reſtaurant und dann auf der Flucht noch auf andere! tober ME. 8,82 ½, 


Danziger Klub hat es ſich aber nicht nehmen lajen, eine 
beſondere Regatta, die unter dem Vorſitze des Danziger 
Oberwerftdirektors Herrn Kontre⸗Admiral v. Prittwirz 
und Gaffron ſteht, zu veranſtalten, und das iſt 
in dieſem Jahre um ſo erfreulicher, als die Regatta ſich in 


Dort ſollen große Tennisturniere, Pferdereunen und andere 
Wettſplele in der Zeit vom 7. bis 14. Juli veranſtaltet 
werden. Man hofft während der Zeit auch die Nacht Ihrer 


Veranſtaltungen bieten kann, die, wenn auch in kleinerem 
beigen fie be Begeben für daß blaue Waser, zum D, Königlicher Rechnungs 
beizutragen für die „ zum ür a. D., niglicher Rechnungsra Augu 
Segen = Hell unſeres Vaterlandes. Sekretär 8 górath Julius guft 
* Dampfbrodbäckerei. Wie uns mitgetheilt wird, 
ift auch am hieſigen Platze. ähnlich wie in Dirſchau, die 
Errichtung einer großen Dampf⸗Brodbäckerei in Ber- 
bindung mit einer Fabrik für Schiffszwiebacke in Aus⸗ 
ſicht genommen. Die betreffenden Vorarbeiten ſind 
| bereits im Gange. 
| „ Bild von S. M. Schiff „Wettin“. Das photo⸗ 
| raphiſche Atelier von Georg Faſt hat von dem Stapel⸗ 
kauf S. M. Schiff „Wettin“ verſchiedene Aufnahmen 
| gemacht, von denen ein Bild, welches das Schiff auf 
dem Waſſer nach dem Ablauf in ſeiner ganzen ſtatt⸗ 


Chefredakteur Guſta v Fuchs. Er 
Serantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertell, 
für den lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal, 3 
i V. Alfred Kopp, für den Inſeratentheil: Albin Michael. 
Drug und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u, Cie. | 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Junk. * 


aten 


Beſitzer u. Direktor: Carl Fr. Rabowsky. 
eee vornehmen u 


Programm. 
Nur Artiſten erſten Ranges. 


ar Anfang Wocheniags 7°), Uhr. Sonntags 4½ Uhr. "ag 
les Nähere die — 


Apollo - Theater. 


zahlung bis auf Weiteres mit: 

| 3% p. a. ohne Kündigung, 
4% P. A. Mit einmonatlicher Kündigung 
3% pra. mit dreimonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


30 Langgasse 30. 


Bade mit Bade-Anziigen von Sächſſſhen Engeos-Lager | 


z ne erden 38. (10: von 80 Pfg. 

Inhaber: Arthur Gels. ary a 22 | 
z Täglich: | Bade mit a vom Süchſſchen Engros⸗Jager 
pezialitäten-Vorstellung B | „ 
gz ade-Laken P PP 
Lach der ern heen tuugówufik 7 oy Fleischer zade mit ee «OE Sichſiſhen Engros⸗Laget 
un Tlüſten⸗Kendezvous. a 1 | 

Café Milchpeter. : 7 Bade mit Bad Hani N bom Sióffdew Eugtosfnger 


Danen-Mläntel-Fabrik, 


ee | ||| Bade mił Bade-Schuhen un Siigfiden enter Zul 


Grosses Konzert 


Anfang 7 Uhr. Entree 15 Pfg. 
8 4 Nächſten Mittwoch: Pis 


„ jet Dretion alga, Brei N 2 > Pfg. a 
Riel, Pr. Stargard. Emil Homann. ] A jay 
FFF N. Aera | | Bade mit Bate-Mänteln „dom Sähffhen Engtosegnge | 
Zirkus A.Braun. UM] INN) Il wot 2,80 Mi. a | 
Heute Freitag, Abends 8 Uhr: Um jetzt nach beendeter Saiſon mit N a a de mit Bade- Schwännen vom Sidfifdeń Engros Lager E 
1. grosse Clown- und Komiker-Vorstellung, | ) a od u sum wertata A von 20 Pig. | 


Grosses Preis-Esel-Reiten. 


en den 8. er., Abends 8 Uhr: 


2855” Gala-ElitesAbend. 


Zum BT Zum 1. Male „Die Wilddiebe“. 
Grosse Ausstattungspantomime. 
nor. den 9. 5 Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr: 


große Vorſtellungen 2. 


(Alles Nähere ſiehe Plakate u. Tageszettel.) 
Die Direktion. 


Sale Behrs) Till 


9092) Olivaerthor. 
Auabendlic Juftreten: Ortsverein detGifdleń 


Unfere an für 


Handarbeiten und Tapiſſerie 
bietet für jeden Geſchmack eine koloſſale Auswahl. 

Vorgezeichneie und fertige  Ucberhandtiicher, Läufer, 

Decken, Milieus, Wandtaschen, Journalhalter, Bürsten- 
taschen, Wandschoner u. s. w. 


i w Modelle, 
| | ID jetzt Z, 5, 6, 8, 10, 
12, 15, 18 Mark. 


N I neueſte Jagons in 
l il (id (NZ und farbig, 
früher 15—80 4, 

| jetzt 8, 10, 12, 
15, 18, 20—30 Mark. 
Jaquet u. Rock, auch mit 


Tagung Schneidertaille, 
früher 14—90 4%, 
jetzt 8, 10, 12, 14, 


16, 18, 20—40 Mark. 


Wales Wiara. u. Berufsgenoſſen Gbenio billig ihaft billigen Preisen 
Wilhelm Siegiriel. am 8. ds. Mts., 8½ Uhr, Capes, ſchwarz u. farbig, Golf- Capes; ZUA fabe 8 ig 1 m 
Fritz Brani. Reise - Mäntel, Gummi- Mäntel, 


Vorſtädt. Graben 9. 


Tagesordnung: 
Wahl von 24 Delegirten zur 


Ferdinand Kalho. z 
Richard < Springer. Gummi-Capes, Strand=Capes. 
Albert Zimmermann. Täglich neue Eingänge in: 
Raimund Hanke's e ene Generalver- Staubmänteln von 4,50 .4 an bis zu 
umlung d. Zuſchuß⸗„Kranken⸗ den eleganteſten, Staub- Capes von 3 % 


Leipziger Jünger. erregen . an, Costumeröcken, gefüttert, mit 


Stoßkante u. Schutzborte, von 4,50 4 an, 


Koſtenloſe Kufzeihuungen. von Monogrammen 2. 


„Viktoria“. 
Bier à Glas 10 4 
1 8 55 ind NWA RZ) 


ZĘ Nähere die Plakate. 1111 D- Waschkleider, 
H. Wandel Danię, Hemdenblousen, gemusterte und 
(il - LAMINAT, Frauen ws 39, weisse Jacken-Costumes. 
empfehle Ein RA CELE Waſchkleider 
Frei- „Konzert Kohlen und ee B — | 
że aaa 5 . Kapelle Ha © i 2 ` De i 
* arine amen -=s 4 * 
Fiſchmarkt Nr. 34 


zu den billigſt. Tagespreiſen. 
Telephon 207. (9125 


lax Fleischer, 


empfiehlt | | ; 

mm liche Arheiter⸗Artikel 
als Hofen, Jacken, - Blonfen, Hemden, Malerkittel zr. e 
fowie Anzüge für Männer und Knaben | 


in beſter Qualität zu billigſten Preiſen. (8917 


Einen eleg. fertigen 


Frühjahrs ⸗Auzug, 


los ft gearbeitet u. tadel⸗ 


imm „ŁUóniY” pend, kaufen Sie in 


für Kinder und Erwachsene. 

großer Auswahl und 
Sitzung Sonntag, den 9. 8 5 
Spik A vom 3-8 di 5 iia ſchönen Farben zu ſehr © 
Kaſſenloka ergaſſe 49, zur Kohl kt 34, 
Empfangnahme der Beiträge u. omenmar 
Aufnahme neuer Mitglieder. MODY d. Stadttheai. 
Kinder zahlen einen 4⸗wöchentl. Rabattmarken 


billigen Preiſen bei (5895 


beim Einkauf von Eiern! In den heißen Sommermonaten 
1 ben Gesch i derben Eier ache Sie In dem unter⸗ 

zeichneten Geſchäft werden nur ſolche Eier veräußert, welche 
9 e W ee werden ausgegeben. nach forgfältiger Prüfung für gut befunden ao | Glide 
zahlt ein Der en oo Sendungen beſter Qualität pe eingetroffen und werden zu 


Norddeutsche. Credit- Aal, 


|Eilóbrifabrik und Lager 
H. Deutschland, 


Apfelwein 
1 Flaſche 30 J, 
Moselwein 


Lehmann, 


à Eier -Spezial- Boa 


I. Damm 4. Jopengaſſe 31 Bandageufabrik Jo a A 1 Flaſche 70-90 Y, 
‚Alb ert Laat pet als Spezialität; i Himbeer Möbel aller Art 
(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) |em ERBE SYF, 1 Pfd. 40 9, (9285 
Langenmarkt No. 17. als  Kirschsaft | Zimmer: Einrichtungen. 


ß 1 Pfd. 40 J, 
| Frucht-Gelee-Extrakt, | W on 490.1000 en 
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Nr. 131. 


Suternationaler Feneriwehr-Kongrek- 
(Nachdruck verboten.) 
H. u. C. Berlin, den 6. Juni. 


Im Sitzungsſaale des Reichstagsgebäudes wurde 
heute früh der internationale Feuerwehr ⸗Kongreß in 
Gegenwart der Vertreter der Reichs⸗ und Staats 
behörden und der Abgeordneten faſt aller 
Länder eröffnet. Der große Sitzungsſaal, ſowie 
ſämmtliche Tribünen waren ſchon frühzeitig von 
Feuerwehrleuten überfüllt. Die meiſten Delegirten 
waren in ihren Galauniformen erſchienen, wodurch der 
Sitzungsſaal einen bunten, intereſſanten Anblick bot. 

Auf der Präſidententribüne nahmen neben dem 
Grand conseil international des sapeurs 
ponpiers u. a. die Staatsminiſter Freiherr 
von Rheinbaben und Freiher von Hammer⸗ 
ſtein Platz. 

Kurz nach 10 Uhr eröffnete Frhr. v. Rheinbaben 
als Ehrenpräſident die Feſtſitzung mit einer begrüßenden 
Anſprache, in welcher er u. a. ausführte: „Geehrte 
Herren! Es gereicht mir zur ganz beſonderen Freude, 
als Ehrenpräsident des Kongreſſes Ihnen herzlichen 
Gruß und Willkommen zu entbieten. Wenn ich die hohe 
Auszeichnung, durch das Amt des Ehrenvorſitzenden 
mit Ihrer Tagung und Ihren Arbeiten innig verknüpft 
zu ſein, auch den vielfachen Beziehungen verdanke, 
welche mich unter meiner bisherigen Thätigkeit mit 
Ihren Beſtrebungen verknüpft hat, ſo ſind auch jetzt, 
wo ich durch allerhöchſte Gnade für ein anderes 
Reſſort beſtimmt bin, meinef herzlichen Sympathien un 
vermindert geblieben und meine innigſte Antheilnahme 
wird Ihre Beſtrebungen verfolgen. (Lebhafter Beifall). 
Ich gebe weiter der Ueberzeugung Ausdruck, daß die 
Arbeiten eine weitere köstliche Frucht zeitigen werden. 
Wenn wir das Verhältniß der Nationen zu 
einander vergleichen, ſo ſcheint es, als ob trotz aller 
Eiſenbahnen und des Weltverkehrs nicht eine Annäherung, 
ſondern eher eine nationale Verſchärfung 
ſtattfindet. Andernfalls läßt ſich aber nicht verkennen, 
daß auf dieſem Gebiet alle Nationen im fried⸗ 
lichen Sinn wetteifern. Auf dieſem Gebiet hat 
ſich nicht ein Wettbewerb gegen, ſondern miteinander 
geltend gemacht. Und ſo werden ihre Arbeiten ein 
Werk des Friedens ſein. (Beifall.) Und wenn 
wir das bedenken, ſo müſſen ſich unſere Blicke nach 
einer Stellezrichten: unſer erhabener Monarch, Se. Majeſtät 
der, Kaiſer und, König, haben immer das Beſtreben gehabt, 
den Frieden der Völker und Nationen zu erhalten. 
Bekunden wir, daß wir gewillt ſind, an unſerem 
ſchwachen Theile bei dieſemBeſtreben mitzuwirken, indem 
wir ausrufen: Se. Majeſtät unſer erhabener Kaiſer 
und König lebe hoch. i 

Sodann ertheilte der Vorſfitzende Branddirektor 
Weſtphalen⸗ Hamburg dem preußiſchen Miniſter des 
Innern, Staatsminiſter Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein⸗Loxten das Wort, welcher ausführte: M. H.: 
Der internationale Feuerwehrkongreß als Vereinigung 
von Feuerwehren aller Länder erfüllt eine 
humanitäre Aufgabe. Es iſt mir eine beſondere 
Genugthuung, daß Sie Ihre erſte Tagung hier 
in Berlin abhalten und ich heiße Sie herzlich will⸗ 
kommen. (Beifall.) Ich bin überzeugt, daß die preußi⸗ 
ſchen Feuerwehren reichlichen Nutzen ziehen werden 
aus dieſer Tagung. Als Chef des Feuerlöſchweſens 
darf ich aber auch der Hoffnung Ausdruck geben, daß 
Sie einige Anregung von hier mit nach Ihrer Heimath 
mitnehmen werden. Ihr zahlreiches Erſcheinen zeigt, 
wie tief der edle Gedanke der Hilfe aus Feuersgefahr 
in allen Kulturländern Eingang gefunden hat. Ihr 
Erſcheinen iſt ein Beweis, daß alle Staaten und 
Länder das Feuerweſen zu fördern und zu ſchützen 
gewillt find. Ich bitte Sie dem Dank hierfür durch den 
Ruf Ausdruck zu geben: die hier vertretenen Staaten 
und Länder, ihre hohen Souverains und Staatschefs 
leben hoch! 1 

Sodann begrüßten den Kongreß der Präfident 
der internationalen Feuerwehr = Vereinigung Graf 
Kamarowski, ferner als Regierungsvertreter 
Rauter (Belgien), Gue snel (Frankreich) Fernandez 
(Portugal), Montemora Italien), Hra bia (Wien), 
Dum ahin: (Luxemburg). Sachs (London) glaubt, 
daß fie, die ausländiſchen Vertreter, aus Deutichland 
als dem Lande der Gründlichkeit, wo man die 
Syſteme genau könne, vieles lernen können. Er ver⸗ 
danke vieles ſeinen Studien, die er vor 12 Jahren bei 
der Berliner Feuerwehr als Volontär angeſtellt Kabe. 

Es wurde auf Vorſchlag von Konimerzienrath 

jacob (Berlin) ein Huldigungstelegramm an den 

aiſer abgeſchickt. 

Der Kongreß trat dann in den geſchäftlichen Theil 
ſeiner Verhandlungen ein. Feuerlöſchinſpettor Kleber 
(Stuttgart) beſprach das Verhältniß der Feuer⸗ 
wehr zur Baupolizei. Redner empfahl folgende 
Reſolution: „Der internationale Kongreß ec. erachtet es für 
nothwendig, daß den Vertretern des Feuerlöſch⸗ 
weſens bei der Löſung bau polizeilicher 
Fragen ein weitgehender Einfluß zugeſtanden werde.“ 
Redner verweiſt auf München, welche Stadt auf dieſem 


Lokales. 


Betriebs⸗Inſpektoren Ehrich von 


1. Juli d. Js. zur Erledigung gelangte Rentmeiſterſtelle bei 
der Kreiskafſe in Herzberg, Regkerungsbezirk Merſeburg, hat 
der Herr Finanzminiſter dem Königlichen Rentmeiſter 
Sauerbaum in Strasburg und die hierdurch frei gewordene 


die am 1. Juli unter 


dem Vorſitz des Landgerichtsraths Schönfeld beginnende 
Vormittag auf dem 


Kaufmann Sand⸗ 
Kommerzienrafkch Muskat e, Rentier 
Kaufmann Ludwig, 
Sauſſe, 


Fortenbacher e Langfelde, 


d Stutthof, 5 ar I d 

es 
p 5 ti- Soboncz, 
Gutsbeſitzer 
Schramm⸗Neuſtadt, 


Gutspächter 
Rohde ⸗Czermiau. 

* Abgewieſene Klage. Wie bekannt, hatte anläßlich 
der Beanſtandung der Wahl des Rentier Herrn 
Boldt in der damaligen Stadtverordnetenverſammlung 
auch Herr Stadtverordneter F. Wie ler das Wort er⸗ 
griffen und auf eine Verurtheilung Bezug genommen, 
die ſ. Z. wegen Nahrungsmittelverfälſchung ausgeſprochen 
worden iſt. Herr Rentier H. Boldt fühlte ſich durch 
dieſe Ausführungen des Herrn Wieler beleidigt und hat 
denſelben beim Amtsgericht verklagt. Wie wir nun 
erfahren, iſt durch Beſchluß des Amtsgerichts vom 
22. Mai der Antrag des Klägers auf Eröffnung 
des Hauptverfahrens abgelehnt worden; 
i Koften des Rechtsſtreits wurden dem Kläger auf- 
erlegt. 


* Aus der Statiſtik der preußiſchen Großſtädte 
theilt die „Stat. Korr.“ Folgendes mit: 1 
Die Bevölkerung der Großſtädte hat innerhalb der Ge⸗ 
ſammtbevölkeruug ſtets eine Sonderſtellung eingenommen, da 
fi) au ihrer wirthſchaftlichen und fozialen Eigenart die Licht⸗ 
und Schattenſeiten des jeweiligen Kulturzuſtandes eines Volkes 
am deutlichſten abzuſpiegeln pflegen. Geographiſche Lage und 
Klima, Sitte und Recht, Abſtammung und Beruf, Lebensweiſe, 
Arbeitsbedingungen und manche andere Urſachen haben aber 
bewirkt, daß ſich die Bewohner der Großſtädte einerſeits von 
den Bewohnern der kleineren Städte und des platten Landes 
andererſeits auch von Land zu Land ſowie innerhalb deſſelben 
Stgats von einander weſentlich unterſcheiden. Dieſe Eigen⸗ 
thümlichkeiten prägen ſich auch hiuſichtlich der natürlichen Be⸗ 
völkerungsvermehrung in der Höhe der Geburts⸗, Heiraths⸗ 
und Sterbeziffern aus, d. h. alſo in der Zu⸗ und Abnahme 
der Volkszahl, abgeſehen von den Wanderungsgewinnen und 
a 
Berechnet man für die 22 preußiſchen Städte mit mehr 
als 100 000 Einwohnern, wie viele Geburten, Eheſchließungen 
und Sterbefälle auf 1000 Köpfe im Jahre 1900 entfielen, jo 
ergeben ſich erhebliche Abweichungen der Verhältnißzahlen. 
Es bewegte ſich nämlich nach der untenſtehenden Ueberſicht: 
die Geburtsziffer in den Grenzen von 25,5 und 43,5, 
„ Heirathsziffer „ „ m „ 159 „ 229 
„ Sterbeziffer „ „ 75 „ 15,4 „ 29,6. 
Daraus geht hervor, daß die Sterbeziffer, welche infolge 
der hohen Lebensgefährdung der Neugeburten von der Häufig- 
keit der Geburten überhaupt ſowie von epidemiſchen Krank⸗ 
heiten und anderen unregelmäßig auftretenden Urſachen am 
meiften beeinflußt wird, die größten Schwankungen wührend 
des e A c 1 1 55 aber 1 mar 
ganz unbedeutend unterſcheiden fid) von einander die Geburts⸗ 
und vollends die Heirathsziffern. a 


een rer d dA A t dort kein ER ee BI GAZA 
größeres Bauprojekt genehmigt, daß nicht vorher von „s 8 8 58 Be 38238 
der Feuerwehr geprüft fei. Die Rejolution Wurde ohne Ba SS 5 ES 288885 
Debatte angenommen. : 7 SS S SM A s 3 9988,28 
Kommandant Cazier (Creil in Frankreich), Vize⸗ Städte, ZZS EE — E Seh ze 
präfident des Grand Conſeil, beſprach die Verwendung "22% 3.0 56488 58 88 88 
der Motorwagen im Dienſte der Feuerwehr und zwar AŻ 8 $ 8a 85 88 E 
im Beſonderen die Verwendung der elektriſchen m s $ ğ s 2 E 
Automobilpumpe, eines elektriſchen Wagens für nach der Volkszahl 
Mannſchaften und Schläuche und erörterte eingehend vom 1. Dec. 
die Vortheile in der Anwendung des elekkriſchen 1. Berlin. 


2. Breslau 422 788 14 582 


Automobilwagens gegenüber der Verwendung von Thier⸗ 3 dk í 
und Dampfkraft. Redner kommt zu gere Slut, sh kurt a. M 135 hs 14790 4089 8991 39,7 21,7 24,1 
olgerungen: Zur Verwendung empfiehlt ſich: „ Frankfurt a. M. 288489 8606 3182 5034 29,8 22,1 17,4 
fe lid rwendung empfiehlt fiğ: 1. als 5. Hannover e . 235666 7550 2161 82,0 183 189 
augenblicklich bereite Hilfe die elettriſch bethätigte Pumpe,] 6. Magdeburg . 229663 7461 1984 4989 325 17,3 21,7 
2. in zweiter Linie der mit AA: beſpannte Wagen 7. Düſſeldorf . 212767 8359 2221 4275 391 20,8 20,0 
und 3. als Verſtärkungsmittel die automobile Dampf.| 8. Stettin zur 210680 7984 2058 5629 37,9 19,5 26,7 
feuerſpritze. y. Gänzlgitenburg 189 290 4827 1659 2915 25,5 17,5 15,4 
Sachs (London) ſprach über das Londoner Feuer: 11 > e nc 88 9488 1000 9198 324 210 10 
priifungófomitee. Hierzu wurde folgende Resolution 12. Elberfeld . 156987 5876 1465 3045 34 18,7 19/4 
angenommen: Es ift wünſchenswerth, daß die wiſſen⸗ 1. Halle a. Saale 156611 5650 1206 3714 363 16,5 28,7 
ſchaftlichen Unterſuchungen feuerfiherer Materialien 13. Dortmund . 14147 6196 1543 3275 43,5 21,5 28,0 
und! Baukonſtruktionen von Staats und Komminal⸗ 15. Barmen . 141947 4958 1410 2676 34,2 20,3 18,9 
behörden möglichſt gefördert werden und daß die Unter- 16. Danzig. « 140539 4958 1309 4068 85,3 18,6 29,9 
ſuchungen überall auf möglichſt gleichmäßiger Grund⸗ 17. Aachen « e 135235 4641 1078 2978 34,3 16,9 22,0 
lage gemacht werden.“ 155 Pen .. en 5 5 3036 43,4 22,9 25,5 
Ra Schluß der Sitzung erörterte Welſch (Gent 20. Kiel e 107938 3490 862 1351 = 199 0 
in Belgten) die Frage der Athmungsapparate. Darauf 21. Krefeld . .. 106928 3077 1067 1996 28,8 20,0 18,7 
wurde die Sitzung auf Freitag früh vertagt. 22. Caſſel .. . 106001 3160 919 1992 29,8 17,8 18,8 


* Langer Urlaub für Lehrer und Lehrerinnen. 
Der Kultusminiſter hat die den Oberpräſtbenten über⸗ 
tragene Befugniß zur Ertheilung eines Urlaubes von 
J. Berlin, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) mehr als ſechs Monaten an die Lehrer und Lehrerinnen 
an öffentlichen Schulen, welche der Aufſicht der König- 
Zu einempolitiſchnichtun bedeutſamenAktflichen Regierungen unterſtellt ‘find, auch auf die Er- 

theilung von Urlaub der Lehrer und Lehrerinnen an 


geſtaltete fich das geſternabend inderszeuerwehrausſtellung Delun ii i 5 

5 $ den öffentlichen höheren Mad 
veranſtaltete Fe ſtbanke tt des internationalen Feuer⸗ den lichen AEH n und 
wehr⸗Kongreſſes. Der Präſident des franzöſi⸗ 


ſchen Feuerwehr⸗Verbandes hatte vom Präſidenten 


Nachmittags finden Beſichtigungen ſtatt. — 


öffentlichen Lehrerinnen Bildungsanſtalten ausgedehnt. 
Stenographenverein „Gabelsberger“, 


der franzöſiſchen Republik den Auftrag erhalten, bei Der 

guter Gelegenheit 4 den deutſchen Kaiſer und feine . ee iu Gabelsberger'ſcher Stenographen 
Familie ein Hoch auszubringen. 
entledigte ſich geſtern der Präſident. 
Mal, ſeit langen Jahren, daß offiziell ein franzöſiſcher 
Beamter im Namen der franzöſiſchen Republik dem 
deutſchen Kaiſer eine Huldigung darbringt. 


i hielt vorgeſtern t t 
Dieſes Auftrages Paleſchke ſeine Monats i 1 90. ran 
Es ift das erſte des Vorſitzenden, Herrn Profeſſor Dr. Mede m, über 
das Thema: „Das Ideal eines Stenographenvereins“ 
Im a R 2 ee 8 feiert am 22. J 

ei Paleſchke fein 7⸗jähriges Stiftungsfeſt als 
: Herrenabend im engſten Kreiſe. ef 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten- 


* Di i D i in] Aktionären zu 160 Proz. 
Die Vorſtellungen des Zirkus Braun ſind in widać Ane beitet günſtige Entwickelung, 
eine Dividende von 10 Proz. gezahlt werden, und der Kurs 
Anfang 1898 bis auf 211½ Proz. ſteigen konnte. 
er man die geſammten 
einen Pferde, ders Akt.⸗Geſ. vormals Hermann 
werden, und das Grundkapital der 
die Art ihrer Vorführung. Namentlich können die von Beiter wurde Aktienbeſitz reſpektive Betheiligung an folgenden 
dem Direktor in Freiheit dreſſterten und vorgeführten 
Pferde hohes Lob für ſich in Anſpruch nehmen. Der 
oſtpreußiſche Tigerwallach „Prinz“ beweiſt ſich hierbei 
als ein vorzügliches Springpferd, das über ein 
f Meter hohes feſtes Hinderniß mit Leichtigkeit hinweg⸗ 
ſetzt. 


Direktion bei ihren Darbietungen den Hauptna druck wurde im Jahre 1 
2 Die 750 Sie wies Neue und zwar um 21, Millionen Mark erhöht, welche man 


den alten Aktionären zu 130 Prozent offerirte. Weiter kreirte 


jeder Weiſe dazu angethan, 
forderungen, die man an einen n n, 3 
genügen. Was ganz beſonders angenehm auffällt, iſt die 
vorzügliche Dreſſur der einz 
gute Stand, 


auf den equeſtriſchen Theil legt, i 
von dem wirklich erſtklaſſigen Schulreiter Herrn Zetti⸗ 
Rudowski mit Eleganz und Verve geritten; 
auf dreijßeinen, die ganz 
ments, die Pirouetten verdienen in 
Anerkennung. 
ments in jeder Hinſicht empfehlen. 


brach im Hauſe des Eigenthümers Dirks in Abbau 
Hochſtrieß Feuer aus und griff ſehr ſchnell um ſich. 
Die Brentauer Dorfſpritze 
nahm unter Leitung des Herrn 
Wolff die Löſcharbeiten 
durch ſehr erſchwert, daß 
liegt und das Waſſer erſt mit Eimern heraufgeholt 
werden mußte. 
retten. 
Spritze zur Hilfeleiſtung. 
Bretterverſchalung erbaute Wohnha 
nieder. Um 5 Uhr konnten die Spritzen unter 
laſſung einer Brandwache wieder abrücken. 


Arthur Schlawjinski ſeinen Brodherrn, den Tiſchlermeiſter 
S. auf Poggenpfuhl, in der treuloſeſten Weile beſtohlen. Am 
14. Mat d. Is. verſchwand Herrn S. aus ſeiner verſchloſſenen 
Wohnung elne goldene Damenuhr mit goldener Kette im 
Werthe von 112 Mk. zwei oder drei Tage darauf wurde aus einem 
gleichfalls verſchloſſenen Schrank ein Zwanzigmarkſtück und am 
28. Mai aus demſelben verſchloſſenen Zimmer eine neue Doppel⸗ 
krone geſtohlen. Nachſchlüſſel, die man im Schuppen, wo ſich 
Schlawfinski des öfteren zu ſchaffen machte, und unter ſeinem 
Bette fand, ſowie ein Pfandſchein auf die goldene Uhr mit Kette 
wurden zu Verräthern für den ungetreuen 
machte er ſich durch große Ausgaben für Kle 
Leckereien, 
ſtanden, auffällig, ſodaß ſeine Verhaftung erfolgte. Schl. be⸗ 


Bedrohung, 
Obda 


2 große Schlüſſel am Bindfaden, 
Quittungskarte für Maximilian v. Wißotzki, 1 ſchwarze Pelz⸗ 


Königlichen Polizeidirektion; 
und Handſchuhen, abzuholen vom Schutzmann Herrn Olk, 


Polizeidirektion zu melden. 


der Lehrer und Lehrerinnen an den nichtſtaatlichen]; 


auch hochgeſpannten An⸗ 
Zirkus ſtellen kann, zu 


in welchem dieſelben gehalten 


das über ein über 


Es iſt erfreulich und durchaus zu loben, daß die 


der Galopp 
brillant ausgeführten Change⸗ 
hohem Grade 
Wir können einen Beſuch des Etabliſſe⸗ 


* Feuer in Hochſtrieß. Geſtern Morgen 3 Uhr 


war ſofort zur Stelle und 


auf. Dieſelben wurden da⸗ 
das Haus auf einem Berge 


die Scheune zu 


Es gelang jedoch, 
die Hochſtrießer 


Etwas ſpäter erſchien auch 


Zurück⸗ 


* Mittels Nachſchlüſſels hat der jugendliche Hausdiener 


die in keinem Verhältniß gu 
ſtreitet, die Diebſtähle ausgeführt zu haben. 

* Polizeibericht vom 7. Junk. Verhaftet: 14 Per- 
ſonen, darunter 2 wegen Unfugs, 4 wegen Diebſtahls, 2 wegen 
1 Meſſerſtecher, 2 Korrigenden, 2 Obdachloſe. 
Gefunden: 1 blauer Sonnen⸗ 
3 große Schlüſſel am Bande, 
1 deutſches Schul⸗Leſebuch, 
Obertheil von einem Krlimſtecher, 


chlos: 1 Perſon. 
ſchirm, 3 Schlüſſel am Ringe, 


1 Korallenhalskette, 1 


bon, 1 deutſche Bibel, abzuholen aus dem Fundbureau der 
1 Karton mit Damenkleidern 


Böttchergaſſe 22, 1 Treppe. Die Empfangsberechtigten werden 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königlichen 
Verloren: 1 kurze, zwei⸗ 
ſchnürige, goldene Damenuhrkette mit goldenem Medaillon, 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 6. Juni. 


Angekommen: „Agnes“, SD., Kapt. E. Roſalski, von 
Neweaſtle mit Kohlen. „Lung“, SD, Kapt. Taavig, von 
Lulea mit Eiſenkahn. 

Geſegelt: „Cyclop“, SD., Kapt. Tiedemann, nach Flens⸗ 
burg, ſchleppend. „Korreſpondet“, Kapt. Oellrich, nach Flens⸗ 
burg mit Holz. „Nordſee⸗Zeitung“, Kapt. Tiedemann, nach 
Fleusburg mit Holz. „Angeln“, SD. Sapi. Müller, nach 
Riga, leer. „Caſtor“, SD., Kapt. Albers, nach Köln mit 
Gütern. „Oliva“, SD. Kapt, Diekow, nach Southampten 
mit Holz. „Sirius“, SD., Kapt. van Dyck⸗Block, nach 


Amſterdam mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 7. Junk. 


Augekommen: „Glückauf“, SD. Kapt. Petterſſon, von 
Carlskrona mit Steinen. „Hero“, SD, Sapt, Kunoth, leer, 
und von Emden mit Gütern. „Boruſſia“, SD, Kapt. Spiegel, 
von Lulea mit Eiſenerz. 

Geſegelt: „Rotherſand“, Kapt. de Boer, nach Randers 
mit Holz. r 5 
Ankommend: 1 Dampfer. 


* Einlager⸗Schleuſe, 6. Juni 1901. Stromab: 
D. „Anna“, Kapt. Friedrich, von Thorn mit 50 To. Zucker 
und D. „Brahe“, Rapt, Waleneikowski, von Graudenz an 
Joh. Ick, D. „Neptun“, Kapt. König, von Graudenz an die 
Bromberger Dampfer⸗Geſellſchaft, und D. „Margarethe“, Kapt. 
Görgens, von Elbing an v. Rieſen, ſämmtlich mit diverſen 
Gütern nach Danzig. Ludw. Demski mit 187 und P. Pojenauer 
mit 120 To. Zucker von Union an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 4 mit 
Gütern, 1 mit Quebrachoholz. D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn, 
von Danzig mit diverſen Gütern an Meyhöfer, Königsberg. 


Handel und Induſtrie. 


Elektrizitätsgeſellſchaft vorm. 
Dresden. 


Die Vorgänge bei dieſem Unternehmen, deſſen Actien 
in den letzten Wochen unaufhaltſam zurückgegangen ſind, 
werden bei den nahen Beziehungen, welche die Kummer 
Geſellſchaft zu unſerem Platze unterhält, auch hier mit 
großem Intereſſe erfolgt. Nach verſchiedenen Meldungen 
reſultiren die Schwierigkeiten, in welche die Geſellſchaft 


Kummer u. Cie., 


U 3 8 1900 | geratgentjt, hauptſächlich daraus, dieſelbe in zahl⸗ 
. 1884 151 51 658 20 756 87 249 27,4 22,0 19,8] reiche nen A 1 85 für die 
3 889 11 411 34,5 18,4 27% Durchführung derſelben die nöthigen Mittel zu beſitzen 


oder beſchaffen zu können. Erwähnt wird außerdem 
noch, daß die von der Dresdener Kreditanſtalt den 
Elektrizitätswerken gewährten Kredite ſich auf ungefähr 


9 Millionen belaufen. Der Jahresbericht der Kummer⸗ > 


Geſellſchaft iſt noch nicht erſchienen, üb d 

; „ über die Verhält⸗ 

nijfe derſelben weiß das „B. T.“ zu berichten: | 
z Geſellſchaft, deren Aktien jetzt ca. 40 Proz. notiren, 
wur 20 Jahre 1894 gegründet und zwar ging auf ſie das 
unter der Firma O. L. Kummer & Co betriebene Unternehmen 
für eee en und Maſchinenbau über. Der 
umfang, es Geſchüfts war ein relativ geringfügiger, fo daß 
das 5 der Aktiengeſellſchaft zunächſt nur auf 
1 A h yen Mark feſtgeſetzt wurde. Die günftine Ent- 
15 e 9 n welcher ſich in jener Zeit die elektriſche Induſtrie 
efan RZE den regulären Geſchäftskreis des Unter⸗ 
e erartig, daß im Mat 1896 das Grundkapital auf 
la 2 RER Mark erhöht werden mußte. Die Situation 
tr 1 0 ſchaft wurde in den Kapitaliſtenkreiſen damals fo 
g 1 0 g x 5 daß es der Finanzgruppe, welche die neuen 
on Aktien begab, gelang, dieſe zu 130 Prozent den bis- 

herigen Aktionären anzubieten. 

A 1 auf die befriedigende Rentabilität — man 
aab 90 h Ans Dividende von 8 Proz. und ftellte für 1896 
am 5 eres Grträgni in Ausſicht — wurden die Aktien am 
30. Jun 12 mit 164 Proz. an der hieſigen Börje zur Ein 
führung gebracht, nachdem fie ſchon vorher an der Dresdner 
aja gir Notiz zugelaſſen waren. Die Entwickelung des 
Akt n war zunächſt eine für die Beſitzer ſehr erfreuliche, 
hent timo 1896 war er bis auf 181 Proz. geſtiegen. 

A ſteigende Bewerthung, welche die Börſe den Aktien 
zu Theil werden ließ, bewog die Verwaltung, ſich im Jahre 
1897 Aż ihrer bisherigen Praxis des regulären Geſchäfts⸗ 
betrie 5 abzuwenden und ſich auf den Pfad der Betheiligung 
bei Bit eren Unternehmen zu begeben, der die Geſellſchaft 
ſchließlich zu ihrer jetzigen prekären Lage führen folte. Man 
erwarb zunächſt eine Betheiligung bei der Nordiſchen 
Elektrizitätsgeſellſchaft in Dang ig. Die dazu 
nöthigen Mittel wurden durch Ausgabe von 2 Millionen Mk. 
neuer Aktien beſchafft, welche zum Kurſe von 155 Proz. der 


uni|gredttanftalt für Induſtrie und Handel in 


Dresden überlaſſen wurden. Dieſe Bank offerirte als⸗ 
dann 1½ Millionen Mark der Aktien den bisherigen 


Geſellſchaften erworben: 
Der] Hirſchmann, 
in Koethen, 
Lokalbahnen, i 
Danzig, der Oberbayeriſchen Gebirgsbahn und der Schantung⸗ 


Eiſenbahn⸗ 


man 
1½ Millionen Mark, 
zahlung einer alten 
1895 verwandt wurde. 

wurde dem Unternehmen d 
feinen Dividendenſatz auf 11 Prozent erhöhte. 


konnte nur eine Dividende von j, 
und für 1900 wurde nur ein geringfügiger Reingewinn 
(433 034 Mk. gegen 1012 000 Mk. i. B.) erzielt. 
eine Dividende zur Vertheilung gelangen wird, iſt verwaltungs⸗ 
Gemeindevorſteherſſeitig noch nicht erklärt worden; indeß kaun man mit Be- 
ſtimmtheit annehmen, R 

ſich gehen wird, zumal offiziell erklürt worden iſt, 
finanzielle Lage des Unternehmens dringend 
beziehungsweiſe 
heblichen neuen Betrlebskapitals bedürfe 


Betriebsmittel, 

Dienſtboten. Auch werden, um die 
ider, Wäſche und günſtiger zu 
ſeinem Verdienſt gelingt und daß vor 


Das Unternehmen nahm in⸗ 
ſo daß für 1897 


1898 erwarb 
Aktien (1½ Millionen) der Elektrizitäts⸗ 
Pöge in Chemnitz und erhöhte 
Kummer⸗Akt.⸗Geſ. um 3 Mill. Mark. 


den deutſchen Kabelwerken vormals 
Berlin, der Werkzeugmaſchinenſabrik von Paſchen 
der Aktiengeſellſchaft Süddeutſcher elektriſcher 

der Aktien = Gefellſchaft Holm in 


und der Schantung⸗Bergbaugeſellſchaft. 
Infolge dieſer immer mehr erweiterten Aktienbetheiligung 
1899 das Grundkapital von Kummer aufs 


im Jahre 1899 eine 4½ prozentige Anleihe von 
wovon allerdings ein Theil zur Rück⸗ 
500 000 Mark betragenden Anleihe von 
Die Begebung der neuen Titres 
dadurch erleichtert, daß es 1898 


Damit war indeß der Kulminationspunkt erreicht. 1899 
10 Proz. vertheilt werden, 


Ob aus dieſem 


daß eine ſolche Ausſchüttung nicht vor 
daß die 


einer Stärkung 
einer Reorgantjation unter Zuführung er⸗ 


Wie wir ſchon oben erwähnten, iſt die kritiſche Situation 


Das aus Steinfachwerk und ſin der Hauptſache dadurch herbeigeführt worden, daß die Ge⸗ 
us brannte völlig ſellſchaft ſich in übermäßigem t 

nehmen pethetligte, und zwar, wie aus der obigen Aufzühlung 
hervorgeht, an ſolchen, welche eine regelmäßige Rente noch 
nicht abwerfen. 
Effektenkonto auf rund 53, Millionen angewachſen. Die Bets 
ſchlechterung der ) 

that ein übriges, um Die finanzielle Poſition des Unternehmens 
zu untergraben. 
überhaupt halten konnte, iſt 
ſchreiben, welche ihr die Dresdener Kreditanſtalt dauernd gu 
Theil werden ließ. 


Umfange an anderen Unter⸗ 


Im Ganzen war schließlich (ultimo 1900) das 


allgemeinen Lage der elektriſchen Induſtrie 


die Kummer⸗Geſellſchaft bisher 


Das ſich 
lediglich der Unterſtützung zuzu⸗ 


Wie verlautet, ſchweben neuerdings Verhandlungen 
behufs Zuführung neuen Kapitals zur Verſtärkung der 
auch folen Maaßnahmen getroffen 
Rentabilität des Unternehmens wieder 
geſtalten. Wir wollen hoffen, daß das 
allem die unangenehme finanzielle 
Situation, in die die beiden Dresdener Geſellſchaften 
gekommen ſind — auch die Aktien der Kreditanſtalt ſind 


fortdauernd zurückgegangen und notirten geſtern 67% — 


ohne Rückwirkung auf die im Werden begriffene 
Induſtrie unſeres Oſtens bleiben möge. Trotz all der 
warmen Sympathieen, die unſerer induſtriellen Ent⸗ 
wickelung entgegengebracht werden, hat dieſelbe doch 
mit ſo vielen in der Natur der Verhältniſſe begründeten 
Schwierigkeiten zu kämpfen, daß man dringend wünſchen 
darf, daß ſich ihr nicht auch noch unerwartete Schwierig⸗ 
keiten entgegenthürmen. 


Abenss 6 Uhr. 


ye ew port, 6. Juui (Kabel⸗Telegramm.) 
5/6. 6./6. 6,6 


6.16. ff 
Gan. Baeifie-Actten | 107 |10512 guter Fair ref. 
North Bacific-Bref 977a | 983/s Muse. „| 3% — 
Reſined Petroleum 6.85 | 6.96 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗H. | 7.90 | 7.90 per Juli | 80t | 791% 
Cred. Bal. atOilCity | 105 | 105 per September | 765/g | 1512 
Schmalz Weſt per Oktober. — — 
Steam 8.17½ | — aaffee ver Juni | 5.10 5.10 
do. Rohe u. Brothers | 8.20 — per Auguft. . . | 5.26 5.25 


Chicago, 6. Juni, Abends 6 Uhr. a 
6 


16, 16. 16. 6/8. 
Weijen ver Auguſt . . „| 71½ | Tlg . 
per Jun | 74 72% [Pore ver Sunt 14.42½] — 
ver Jul. „| 75 73% [Speck ſhort cl.. | — — 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 6. Juni. Waſſerſtand 0,68 Meter über Null. Wind: 
Nord⸗Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiſſs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers [Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Cavitäns 
Witt D Thorn Güter Danzig Thorn 
Guhl Kahn Salz Schönebeck do. 
Drenikow do. Kohlen Danzig Plock 
Stachocki do. do. do. do. 
Schulz do. do. do. do. 
Murawści D Alice Rohzucker Wloclawek] Danzig 
Klotz D. Brom⸗ 0. horn do. 
berg 
Czarnecki Kahn do. do. do. 
Kiszinski do. do. f bo. bo. 
Meier do. do. do. do. 
Netzband do. do. do. do. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Franke Söhne durch Schmidt 6 Traften mit 2601 tief. 
Rundhölzern. — Für Kiehl durch Kopito 3 Traften mit 
2025 Tief. Balken, Mauerlatten und Zimbern, 875 tannenen 
Rundhölzern. — Für Sachſenhaus, Roſiner, Mankes durch 
Hirſchhorn 2 Traften mit 200 Tief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 47 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 366 eich. 
Plancons, 2742 tannenen Balken und Mauerlatten. — Für 
Lilienſtern durch Krehlow 5 Traften mit 2514 kief. Rund⸗ 
hölzern, 399 tej. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1219 tief. 
einfachen und doppelten Schwellen, 724 eich. Rundhölzern. — 
Für Werner durch Dobrowski 2 Traften mit 3700 kief. Balken, 
Mauerlatten und Eimbern. — Für Machatſchek durch Blatberg 
4 Traften mit 2617 kief. Rundhölzern, 161 tannenen Rund⸗ 
hölzern. -— Für Knopf u. Birnbaum durch Jedlinski 6 Traſten 
mit 2906 tief. Rundhölzern. — Für Roſenmann durch Ducharck 
1 Traft mit 556 kief. Rundhölzern. 


r ZA BEL PENTA TEES OENB 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 7. Juni. 
(Orig.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachrichten. f 

— 


Stationen. 


e 
Stornoway 770,2 WW | leicht bedeckt 11,1 
Blackſod 772,4 SO f. leicht wolkenlos | 11,1 
Shields 771,8 ftill — Dunſt 11,7 
Scilly 769,6 |D ſriſch | Heiter 12,8 
„ 762,6 ONO ſſchwach] bedeckt 19,0 
ar — — — — — 
Vliſſingen 7710 |O ſchwach] halbbedeckt 14,0 
Helder 770,7 NRO | leicht halbbedeckt] 12,8 
Chriſtianſund 767,9 SW leicht heiter 12,4 
Skudesnaes 760,6 NNW | ftare heiter 11,2 
Stagen 766,1 [NNO ſſchwach] heiter 15,0 
Kopenhagen 765, NW ſſchwach] heiter 14,7 
Karlſtad 766,7 N leicht wolkenlos | 15,6 
Stockholm 765,1 NRO | leicht | wolkenlos 19,8 
Wisby 763,7 NO mäßig | wolkig 17,2 
Haparanda 764,8 | ftin — [wolkenlos 14,2 
Borkum 769,8 N mäßig halöbedecktſ 12,8 
Keitum 768,1 N mäßig | bedeckt 11,7 
Hamburg 767,9 NW ſſchwach halbbedeckt 12, 
Swinemünde 765,0 NNW ſſchwach helter 15,8 
Rügenwaldermünde | 763,8 NW leicht] woltig 18,8 
Neufahrwaſſer 761,7 NNW ſchwach bedeckt 16,5 
Memel 759,7 NO leicht | Regen 15,6 
Münſter Weflf, 7691 NW ſſchwach wolkig 18,6 
Hannover 7676 NW leicht | wolkig 12,2 
Berlin 765,7 NW  ówad)| helter 16,0 
Chemnitz 766,6 W leicht wolkig 13,7 
Breslau 763,4 NW ſſchwach wolki 17,0 
Metz 766,6 N mäßig heiter 152 
Frankfurt (Main) 47661 ND | friid heiter 16,6 
Karlsruhe 765,0 NO mäßig] wolkenlos | 17,8 
u 765,6 SO leicht | wolkenlos 17,8 
olyhead 5 ex m — — 
Bodö 762,1 SW ftart. | bedeckt 9,2 
Riga z611ISD 1. leicht! bedeckt 18,6 
Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 770 mm befindet ſich über den 
britiſchen Inſeln und der Nordſee, während eine Depreſſion 
unter 760 mm Weſtrußland bedeckt. In Deutſchland it das 
Wetter meiſt kühler und trocken bei veränderlicher Bewölkung. 

` 8 en we 9 2 E Bewölkung 
und in Oſtdeutſchland mit ſtellenweiſem Regen tik, 
wahrſcheinlich. \ | ER 


N 
M 


6 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sichere Kapitals Anlage. PE chen ver ſofart auch fpäter = 
Auktion 


anii f i per fol üter 

ür befte Grundſtücke z. J. Hypot 

15 000, 125 25 000 An. ſ. w. und zur II. Onpotfot 5000, 2000 

n eee eee e keine. Be Abgunſt 

astelie des Haus- u. Grundhositzer-Vorelus. $ Meine Beſitzung gunſt⸗ 

109 part. Hundegaſſe 109 part. 9261 B der Beerdigung meines attenbuden 33. : + Eampe 1 und Hornkampe 2/3 Smalls” ftegen Bill zum Verkauf 
ginn ů — le ( 39756 ć 
3 7 7 | S 7 7 lieben Mannes 8 benb pen B. Baut erh Schlleß orb u f. gef. an ECHTEN. F. Böhm, Jungferngaſſes.(3999b 

& a » 92 onnabend, den 8. Junier., Ly, be gu kf. geſ. Flächeninhalt von etwa 75 ha P } 7 
um Provinzia chützenfeſt Ul ö Adolf Freudrich, Vormittags 11 Uhr, werde id | Ofert. unt B 118 an die Exped. ſehr gutem Lande und guten 21,Ripsſophg 28, Schlafſouham. Ein faf neues Fahrrad 
s x ki enanıt Kos n meiner Pfandkammer im Gebrauchte aber gut erhaltene] Wohn⸗u. Wirtäiehaftögebäuden, | Bettkaft.18.4, Betigeſt man ſof. bill zu verk. Schueidemühle a. 
arienwerder- ieh enthal SE osak, Wege der Zwangsvollſtregung ARE Bin ich geſonnen, mit vollem zu vst Borji Grab. 17,0 ig, Biero. i Ein Kachelofen umfländeh. Gil. 
lage ich allen Verwandten, ] 1 Kleiderſchrank, 1 Wäſche⸗ 0 . lebenden und todten Inventar, (33586 * 1 83 
den 7 8 und 9 li 9 Freunden und Bekannten, ſchrank, 1 Regulator, 1 Sopha⸗ nebſt Antheil am Dampfdreſch⸗ Plüschsopha, Schrank, Vertit, Schrank, Berik, zu verkaufen Altſt. Graben 83. 
BYŁYM 15 In i d. Is., 5 une Ben el Bi Tide 1 Spiegel mit Spiegel⸗ werden gekauft. Offerten unt. apparat und voller Ernte, unter Tisch, Spiegel, Regulator bill. 8 u. leere 
werden die Plätze den Schanstellern pp- ; en ie kół PM . ipind, 2 Wandleuchter 2c. zc. E 116 an die Exped. d. Bl.|günftigen Bedingungen und z vë, Milchkauneng. 14, 1. (38286 S eh m zu verkaufen 
am 1 ane > 18, Juni d. Is., Nachmittags! Y Uhr, een herzlichſten Dank öffentlich meiſtbietend gegen] Zeitungspap. w.get. Faulgrb 21. geringer Anzahlung, Familien: Eiſ-Bettgeſtell u. ſchw. Spißenh. Johann Sgaſſe 5 7 
an Ort und, telle — in Liebenthal — zugemeſſen und p 4 - BIBaarzaflung verfteigern. I! ren. PRS ANA verhältniſſe Halber im Ganzen (neu) 6.5.08. Sandgrube 45, 1 (ks. Div. R n e anten 
übergeben werden. Danzig, 6. Juni 1901. J. Wodtke, (9801 Repoſitorium auch getheilt zu verkaufen. L Schlafſopha, Slüßle zu ver- Gebunden. „Zar guten Stunde“ 
ę nun wollen ſich zur gedachten Zeit einfinden. —|M Die trauernde Wittwe. ] Gerichtsvollzieher, Danzig, für Manufaktur⸗ reſp. Kurz⸗ Käufer können ſich jeden Ta ę a ange kt 295 4 Tr. bill. zu vrf. Milchkanneng. 30, 3. 
Die Hälfte der Platzmiethe iſt dabei zu entrichten. 298 | are y N N Altſtädt. Graben. F kaufen geſucht. bei mir melden. (9291 kaufen Saugenmarkt r. ind Riiben-Pfianzen 


( A — 4 34 
a ſtand der Slhützengilde. J. Klekbnach Nohi., Holzmarkt. Holm bei Tiegenort, 1 Sopha, gut erhalt, Dilg zu zu haben in Weichſelmünde 


7. Juni. Kr. 131. 


Haft neue eleg. Salongarnitur,] Gemüllkasten zu verkaufen 


Grunde EE CERY 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und 
überaus reichen Kranz 
und Blumenſpenden Bei ® 


ry 


0000000000000%000 


Mobiliar-Auktion|n- — ene = im Juni 1901. verkauf. Grabengaſſe 5, 3 Tr. bei Eduard Maass. 
Altſt. Graben 38. C — eren ſén Sopha, gut erhalten, zn Eichenkloben u. Abfalfholz 
Morgen, Sonnabend, 8. Junler.] Len gel. eee. Zoppot. 7875 verkauf. Zoppot, Seeſtraße 47. zu verkaufen Ohra, Neuer 
mm. 


$ Vormittags von 10 Uhr ah, werde k 5 > SE sii ER Kó 
Danzig, 6. Juni 1801. 2|i im Auftrage an den Meift Mepofttorinm eg dog eder oeregenes alli. ue Alger , Franz DaI, OŚ Jure 
aD, . : bietenden verkaufen: 4 Kleider⸗ mit Glasthüren w. gekauft. Off. | Hnusgrundftü mit nen erfor e CE Franz, Billard, noch gut erhalt, 
Gegründet 1858 ` 2 ſchränke, 2 Vertikows, 2Parade⸗ unt. B 182 an die Exped d. Blerb. bautem herrſchaſtlichen Wohn⸗ aka „„ 8 ſehr billig zu vrt. Häkergaſſe 58. 
ł A 9 1285 z Edmund Kirste 2 beitgeftelle, 12 Rohrlehnſtühle, | Bierfantige kauft Fleiſcherg. 16. hauſe will Beſitzer unter ſehr Tisch! il. ĝu pre Srog on i X. | Gin lang. Glaskaſten, 5 Abthefl., 
Aktienkapital 6 Millionen Mark, Reserven und Frau. (9202 re Enoe Sair--u Seltrft. k. 1. Prieſterg p. een 98 AA AKA AJ b. zu vit Stohlenmarkt 11, imLad. 
i ii 5 eſpin inderwagen, eee „At Anz g s „z. vk. J. f II 
circa 2 Millionen Mark. 3 12 felne Rohrttähle, 1 Ausz ehe Eine Tafelwaage mid|rufen. Nachfragen unter A 811 Forizugsp. ISopfn2Beligeitm. 
az i bettgejłel, 2 Spiegelſpinde, gekauft Vorftädt. Graben 10. an d. Expedition d. Blattes erb. Sprgfm ze b zu v. Fiſchmarkt 
1 Sophatiſch, mehrere Tiſche, Reine Weinflaſchen werden Eine gut erhalt. Schlafkommode 


GW Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein bal die Haus i : ž : : | h 1 
; u N 1nenen Blerapparat, 1 Krognet, gekauft Breitgaſſe 82, im Keller. . Mar bt. Wohnung von 2 Zimmern 
7 zahlungstage ab für (6674 M | RS 1 Mikroskop, elgemüälde, Bild, Gebrauchte, aber gut erhalt. Ankauf. pa każ dka und ie per 1. Juli (am 


a 


mmm |: 


Die Geburt eines ges 
ſunden Knaben zeigen an 


ze m = \ / Wäſche, Küchenſpind und noch Bauwinde von 800—1000 k. 1 Seeg ras mat im deſſeeffniſch. liebſten Ollvaerthor öder Ben. 
D- Baar einlagen 1, KARY mehr Andere, lade ganz exg.ein Tragfähigkeit ſoſort zu kauf gef.] Als Selbftkäufer ſuche ein bill. au verti. Brodbänkeng. 11 Schwarz. Den) geint Offrt. 
aw! D 0 "a 5 ; R. Stüwe, Auktionator. Offerten mit Preisangabe unt. Mittelgrundſtück, ZentrumjNeit-Bufet, Grhreibjetretair,imit Preis unt. B 11 an die Exp. 

ohne Kündigung 3 l 77 Bemerke, daß das Mobiliar ſich |8293 an die Exped. d. Blatt. (9293 [der Stabe zu kaufen. Offerten] verg- Stühle b. Brodbänkeng. 8. Herrſchaffl. Wohn. v. 3 imm 


in ein, [er gui, Buftande befind, Dezimalwaage für alt zu kaufen unter B 50 an die Exp. (396% | Gute zwetyerj. rothe Bett, zweiſu. Zubeh.w.z 1Oktoberz miethen 


7 geſucht. Off. unt. B14 a. d. Exp. erb. G Bettgeſt. mit Matr., Vertikow, gel. OftemitPreisang u.B120erh 
Aukti on Ein photographischer Wypowat, in Aus Kleiderſchr. z. verk. Brodbkg. 38,1 
* : 18 mal 18, gu taufen gelut. | „ętęjpross mit Haden, Lang - e d nung 
An» und Verkauf, Aufbewahrung und Wenige Tropfen genügen. hier, Ciſchlergaſſe 49. Hasse Grosse Woliweliergasse billig zu verkauf. Jiſchmarkt 49. von? Zimmern als Bureau wird 
0 Verwaltung von Werthpapieren. , Soeben wieder eingetroffen Sonnabend, den 8. Juni or. RES: \ 8 oder deren Nähe gelegen, wird Schlaf 24, Saß aß Bett. 20 l. Sopha zum 1. Juli d. Js. geſucht. Adreſſe 


(vie auch Maggi's Bonillon: rde ich? Achtüngen Im kaufen geſucht. Offerten N 5 > 2 i ) 
RR, bei Afro 4 Vormittags 1 Uhr, im 14 Ve ; acı un wy nur genauer Mugabe er- 22.4, zu verk. Poggenpfuhl 26. Sanitätsamt, Winterplatz 113. 


bei einmonatlicher Kündigung 3, SI 


bei dreimonatlicher Kündigung 3½ ti 


— Beleihung won Werthpapieren. — 


|Prowisionsfreie Einlösung won Koupons H| Kolfontalwagren⸗n. Delifatejjen, | der , i en beten. Offerten unter 8 103 Eine elegante Plüschgarnltur,| E Nähe Kohlenmarki zum 
= und gekündigten Effekten. Mi Iopengafie Nr. 14. (LIE gende dort iintergehranhte Mofengaſße ung eaba [at bie Expedition diet Blatt Sopha wel prelome yi e et un 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in $ Gegenſtände, als: it zu verpachten. Näheres Suche als Selbſtkänfer en] Offerten mit Preisangabe unter 
unserem@ewölbe unt. Verschluss desMiethers & 1 Spiegel und Konſole, Stadtgebiet Nr. 28. Haus mit Mittelwohnungen zu B 84 an die Expedition dieſes 

| zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20—. | as 0 d TE Ein jeit 18 Jahren beſteh. Saulen Offert, unt B 129 Grp. Blattes erbeten. 
{ 8 5 zierſtt Holz⸗ u. Baumaterialiengeſch. H Wohnung gesucht 1. Oft, bis 
| ma Kl. Krämergasse 1 | den Meitbietensen gegenlin einer EL. Grenzttadt Potens, AUS 32 A, in der Stadt, in anftänd. 
Fade e ge Ecke Heilige Geiſtgaſſe, habe ich r 1 0 nter Umgegend, unk auf der Rechtſtadt mit Hof reſp. n v. jg. finder, Ehep. Off. 
ende ieder eröffnet. J eie Stegemann, e / |. BI mi bie Sr. EU 


MLohmeyerPosen F 5 „Gerſchtsvollzieher, Angebote unter Nr. 4079 ſtande, gut verzinsl. mit 15 Mill. 
| kałal.grak er M 1 odda Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 94. befördert der Kuſawiſche Bote Anzahlung zu kaufen u 


ige Sportskollegen Suche i Auktion. Off. u. B 91 an die E 
p Orien gals Vertreter. Oeffentliche Sonnabend, den 8. Juni cr., r 
i x werde ich im Auftrage im 

Iwangsuerſteigerung. e vuy. rann 54 
Dienstag, den 11. Juni, Alu! Kleber Mabel Res Zigarrengeschiift 
Vorm. 10 lihr werde ich auf u. Wäſche u. 20 elegante Schirme, TE Paradieśgajje 617 ſofort oder 
beim. Boję, Perbetränte A |wożu eintade, n vertonen. (8730 
Möbel und aidien ert S. Weinberg, lin Danzig oder Umgeg per) Ein Bierverlagskeller 


TER pet } ! hlerwerk⸗ vereideter Auktionator. h g. be 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des zeuge als: 3 1. Juli zu 6 an bie Gru (880 in beſter Lage, anit. Kundſchaft 


© 


Inowrazlaw. 


° $| Vom 1. Oktober 
(i 1 en wird eine Wohnung von 3—4 
Zimmern einſchließl. mit Bize- 


2 wirthſchaft verbund., zu mieth. 
in allen Größten geſucht. Merk. unt. B 134 Expd. 


ſind billig zu haben im $ Sieh ad ae e 
$ 17 Zubeh.,möglichſt part. v. einzel⸗ 
Spielwaaren⸗Geſchüft 3 ſtehendlälterncherrn v. 1. Okt. gef. 
von (328g 6 Offerten m. Angabe des Preiſ. w. 

C. A. Focke, 1.100 Fpoſtlagernd Zoppot erb. 


$ goppot, Seeſtraße 27. 8 N Raj 


0900 


969959968 


Materialwaarenhändlers Rudolf Janke in Oliva, Pelonker⸗ 1 Schreibtiſch mit Aufſatz, 2 unter A 9 ZW Ä 

ſtraße Nr. 3, iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 1 ficht. Kleiderſchrank, 1 Oeffentliche su 600% nioi: , Mik an, C 

Forderungen Termin auf ł geſtell, 1 Klelderſtänder, f ottgehendes Danzig, Langgarten 73. (9234 o gre W e 
den 28. Zumi 1901, Vormittags 11¼ Uhr, 2 Säulen, 6 Stühle, 5 Bett- 9 Ein feit 22 Jahren beſtehendes t iges 29- Pension -0E 


vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, ſchirme, 1 Tiſch, 3 Hobelbänke, 25” Geſinde⸗Komtoir "BE 


Zimmer 42 anberaumt. 45 ar o wk ARE 
u. |. w. 


Danzig, den 4. Juni 1901. 0 (9259 meistbietend gegen ſofortige 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. Abthlg. 11. Bezahlung „ 


Oliva, Nähe des Waldes für 
2 Perſonen Monat Jult geſucht. 
Off. unt. E 46 an d. Exp. (39486 


n A % „ zurückgeſetztes Jußzeug ijt 
skła 2 REG mit feinſter Kundſchaft iſt für $ 
dem Markte zu, Langfuhr Mk. abzugeben. Off, unt. zu verkaufen 


une 3 i B 106 an die Exped. d. Blatt. Hausthor Nr. 7. 


Ę as 9286 (weiß mit ſchwarzen Flecken) kaufen geſucht. Offerten unter Ein Menterialgejchäft mit Herrengamaſchen von 450 an 
Bekanntmachung. 8 Gerichtsvollzieher' in Danzig, i Wege ge ee A 981 an die Erped. 9.B1.(88896 voll. Ausſchank, Gaſt⸗ u. Billard⸗ s „Schuhe m. Gummiz. 2,25 an r 

aż i Altſt. Graben 32, 2. ſtreckung öffentlich meiftbtetend | Filinfe v. Weißbäckerern. Kuch w. zimm. Einf, Obie u. Gemiije-| Herren⸗Segeltuchſchuhe 2,50 an . letzterer Beauſſichtig. 

In unſer Handelsregiſter ift heute bei der unter Nr. FED —— | gegett Baarzahlung verſteigern. übernom hübſcher Laden vorh. gart, in gut. baulich. Zuſt alte D.⸗Kuppfftiefel, durchg. 3,50 au eit. Off. m. Preis⸗ 

des Geſellſchaftsregiſters eingetragenen offenen Handels⸗ Iwan Fperstei Urn Hellwig, Gerichtsvollzteher Off. unt. B 147 an die Exp. d. Bl. Nahrungſt., elektr. u. Eiſenbahn⸗ D.⸗Schuhe mit Lackbl. 250 an 

geſellſchaft „Uhsańel & Cie.“ in n eg eingetragen, + Frauengaſſe 49, (9299| Dame ed verb. zu verk. Off. u. B 89 Exp. D.⸗Stiefel mit Gummiz. 2,00 an 

daß die Geſellſchaft aufgelöſt it und daß der bisherige Ge Sonnabend, den 8. Juni cr., $ ſucht Kommandite Gutgeh. Kolonfalwaaren⸗ Damen⸗Hansſchuhe von 0,75 an 

ſellſchafter Kaufmann Albert Uhsadel das Geſchäft unter un⸗ Machm. 4 Uhr, werde ich in - oder Brodniederlage. Kaution] geſchäft, gute Lage u. Exiſtenz, Knaben und Nrädchen⸗ 

veränderter Firma furtführt. Demgemäß it in unſer Handels⸗ Langfuhr, Labesweg 4, Iwan NOWI rung vorhanden. Off. u. B14 Berb. (400 30 | umftändepalber gegen Ueber- Segeltuch⸗Schuhe von 1,50 an 

regiſter Abth. A Nr. 700 die Firma „Uhsadel & Cie.“ in] ca. 2000 Ziegelſteine, b e nahme von Lager u. Utenſilten, ſowie verſchied anderes altes 

Danzig⸗Langfuhr und als deren Inhaber der Kaufmann] ca. 50 cbm elde Sonnabend, 8. Juni d. Is. abzugeben. Zur Uebernahme Fußzeug, gute Schuhe f. Herren 


Albert Uhsadel daſelböſt eingetragen worden. 11 Hobelbänke, Vormittags 10 Uhr, werde ich find 6000—7000 „4. erforderlich. u. Damen von 50 A an. Altes 
Danzig den 4. Juni 1901. ~ 1 Fraismaſchine mit Treib⸗ vor dem Hotel zum Stern, Hier, Off. unt. B128 an die Exp. (30870 FJußzeug wird gekauft und in 
Königliches Amtsgericht 10. 1% a got (Auftionsiofal) - (9280 Fe Shra an der Ostbahn 9 an der Sſtbahn 9 Behlung Jun e mae 
Ę artie Kantholz, f tireo Vartai a s) PoE el FE LE DO 
Bekanntmachung. 10 eiſ. Kipplowries m. Wagen, 1 Fahrrad (faft nen) Grundstücks orke In! iſt "S : (wall d jönell a N NE vers: Ig. Mann ſucht enf. möbl Zim. 
Gebildeten jungen Mädchen wird Gelegenheit geboten, en. 50 ebm Feldſteine öffentlich meiſtbietend gegen chimme WANA thor Mr. elfter * 36885 p. I. Juli, Nähe d. Langenmarkts. 
ſich im hieſigen ſtädkiſchen Krankenhauſe in der Krankenpflege öffentlich meiſtbtetend gegen Baarzahlung verſteigern. A ent heute Nachmtg. 6 Uhr zu verk. Schuhmachermeiſter. Off. m. Pr. unt. B 103 a. die Exp. 
auszubilden. Bei Brauchbarkeit erfolgt die Anſtellung als Baarzahlung verſteigern. (9282 den 7. Junt 1901, S: g Gin hübfe Teckel billig zu 1 Rollwagen Für 2 Damen bis 1. Auguft 
Pflegerin Die näheren Bedingungen PE von una auf] Dauzig, den 7. Juni 1901. Gerichtsvollzieher. | gefuchti zur Vermittelung des > r. ig. e Ritana 9.2 2 $ ut möbl. Wolin- u. Sehlał 
Erfordern abgegeben Meldun A mit Lebenslauf und] _Yrbanski, Gerichtsvollzieher. 7 Verkaufes von befi. Kolonial- AAC MAAAC 2 te elwagen, immer, gutes e, ſofort eſucht 
etwaigen Zen Rüsten find baldt Feng reiche i R CZIIPIGG N und Eiſengeſchaften in kleiner Gars. Stanarienhähne à 5, 6.61 komplette elektr. Anlage Off m BYeis UB 903 d. Er 
8 8 e Zwangsverſteigerung. uf 8 0 Stadt Weſtpr. Hohe Provifion.| Weibch. 30, z. h. Schüſſeldammt sail ee Dm Preisang. u, B 9g. d. Exp. 


Mühlhauſen i. Th., den 31. Mai 1901. (929 6m 


. dem Hotel zum Stern hier Alt y k f Tiger⸗Hündin, 1 Jahr alt, ver- eee e voll Peni. [.5 Damen: Juli Of. 
g : da ; auft und n —— Hanne e a A . | GeJo. guli kl. Stüßch. od Ch T5. 

Die Abfuhr der in der diesjährigen Schutzzeit im Tombank mit Mar Morplatte Preiſen in Zahlung (8879 Im Auftrage empfehle zum Paradies 80 2 Wage 12 im „ zu ver 30h N.d.Laugg. Of. Pr.u. B 1246. 
n 8 5 > i wird öffentlich meiſtbietend gegen] J. Neufeld Get: Ankauf ein (8156 | Sn Gehrock, w Weste u. Hur. Ba aku oda RACE Ig Mädch ſucht bei nur anftänd. 
Hau, Bureau bes Rathhaufes ftattſinbendeh PoE, ug wg A 57. Jun 1001 ar TT. Are un: von 350 Mog eher an⸗ gr. ft. Hb. .bKohlenmarkt LiL. F , 
i ty aan 10.190 Liter Morgenmilch gesnehtl genehmer Lage an der Stad, Cin gut erh, Jane T. ſs Mädch. ju verk. Breit. 183, Lad (89206 Ein Herr fudi ein jeparat 


Sonnabend, den 8. Jani, 
Vorm. 10 Uhr werde ich vor 


Off. u. 3969 an d. Exp. (39695 1 | 8385” Bohnsack "Q8 
RE adi AN Deutſche Dogge, verkäuifich. a. d. Chauſſee geſucht 2Zimm mit 


os Gold und Silber 


den Bauſekretär Herrn Klemm in folgenden Looſen: Urbanski 9284 ; 5 

1. von dem |. g. Tambour in Petershagen bis zum Gerichtsvollzieher. ( Meierei Petershagen.  (39666|Babn, Chauſſee, See, Wald. zu vri. Kohleumarkt 11, im Lad. 5 r 

Meterähngener Thore, z — a m . Wetzenboden und gute Siejel-|Giu Frack, zwei Militärröde Offerten unt. B 185 an die Exp. 

2. vom Petershagener Thore bis zur Brücke am wieſen umſtändehalber unter für einen großen Herrn pai. N e 
Schweizergarten, et ń BE H © m ſehr 920009 5 Bedingungen bei zu verkaufen Beutlergaſſe 12. 3951 Zoppot. 

8. 7 en m POCO bis zum etwa 20000 % Anzahlung. Dunkle Tiſchdeck 50 , grilo, Dame ſucht vom 15. Juli ab 

und 4. hm Wahr schen Grunönilde bis ac Grenze des Sonnabend, den 8. Juni 1901, r Re b uj ein möbl. Simmer für 2 Monate, 

ſtädtiſchen Looſes am „Windmühlchen“ in Stadt: Kld.⸗Ro Hirſchg. 7 2Ak. . wk. eventl. mit Frühſtück. Offerten 


Halbe Aee Bergitr,i Grund- Z gelle Sommeranz,, I mnM.. Eine Partie mit Preisang. u. E151 an d. Ex 
Vormittags 10 Uhr ic mit Land zu Hantel zu uk. Jacket, idm Damen kran, Jacket, g ‚Exp. 


auf unſerem Depothofe, Langgarten Nr. 27 Df.u.A 960 a. b. Cd. Bl 38020 all. gut erh. bill. 3.v. 1. Damm 13,1, 8 if lim N} 
8 | 


mit überzähligen Pferden, Wagen, Langfuhr, Ferse e ue, Un deer 


gebiet 
an den Mindeſtfordernden im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
dingung vergeben. 
Die von jedem Bieter vor Abgabe ſeines Gebots auzu⸗ 
erkennenden Bedingungen für die Abſuhr zc. liegen im 
Bau⸗Bureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, werden daſelbſt 


+ je > 
auch im Verdingungstermin den Grjhienenen laut vorgeleſen. Ge ſchirren etes, Hauptſtraße, an: NH billig zu verkaufen 
Für jedes Loos ift im Termin vor Abgabe des Gebots worunter: ca. 8 gute Gebrauchsplerde, 1 Hengstfohlen, 5 leichte Mühe der Marktes, Haus free e 4 " 


eine Kaution von 50 M bei dem den Termin abhaltenden gut erhalt. RER „2 2 fei mit 2 Läden, Einfahrt, Hof, i Piani i i 
Beamten zu hinterlegen 6753 1 ane, 1 kl. Gouna 1 Break f. 8 Personen zar  Sleiiherei  Glaferet, Wenig gebr. Konzert-Pianino, | 2 Danziger Neneste © 


d 5 r cj a m 
anaig, den 21, Mal 1901, m. abnehmbaren Verdeck, 1 u. Berl. Bierwagen auf Patent. Druterei und andere Beiriebenußb, hocheleg. mer Schnigeret) wa > B k II 
Danzig, * Achſen, 1 alt. Tafelwagen, 1 bequeme Kaleſche, 1 1 paſſend zu verkaufen. (37185 ſehr prełów.gu uk Laſtadie 22 pt. Nachrichten. In ler © E 
Der Magiſtrat. A. König, Elſenſtraße 10. mit auch ohne Einrichtung wird 


Gig, 4 Schlitlen, mehrere Pferdegeſchirre, Regendecken ꝛc. ene Teljtrane 10. & timi 578 824 
Ber äufor ähren 2 edit, Ein gu Neufahrwaſſer onze Ti anne, > +28 zu miethen geſucht. Offert. unt. 
ee e e wa eee Olipaerſtraßze belegenes , sugó, mit feiner  Gdnthecet g A diele . 


* Die Auktion findet beſtimmt jtatt. "TE Grundstück. 5% PII 70 ami 
Danziger Taxameter-Fuhrgesellschaft | 
R. G. Kolley & Co. 

find zu verk. Mäher. Neufahr⸗ 


Große Verſteigerung. 


Ą leiſcherei paſſend, auf der Alt e Far eng elennute, 
Sonnabend, den 8. Juni, Vormittags von abt gelegen, fortuna „ fofost] 2 i ae atene, pegante 


(88096 10 Uhr ab, werde ich s zu verk. Off. unt. Exped. nußh. Vettgeſtelle i 

500 Flaſchen Sekt bezw. Rothwein m. Mufchefaufjais Sprnugfeder⸗ „pora Abbruch (3910) 

lauf dem Hofe zum Hotel Stern meiſtbietend veriteigevn. maty. u. Keilkiſſen umſtändeh, zu Hinterm Lazareth Holzraum 7. 
9181 i 


7 5, 4, 7 36 ſind Oefen. Sparherde, duje ; E A 3 
9181) König, Gerichtsvollzieher k. A. vert. Pleſferſtadt 76, 4, r. (888005 A Dach In der Nähe des Bahnhofes 
— Ś ae Zu verkaufen: ee nb per 1. Oktober 1901 reſp. 


— — —— —— I sh fi 

Au ktiom im Gemlitz 1 efeg. Plifchgawn.100.4,Sopha- be per 15. September 1901 

A A i A = bei Gr. Zünder Biter m Ze —— AAA Sprung Parade; nenne gug A BATON 

N 1 8 fi f ettgeſtem. Sprungfdrmtr., Stück de. > en 5 und mmern mit 

|. Am 5. d. Mis. entriß uns plötzlich der unerbitt⸗ Donnerstag, den 18. Juni 1901, Vormittags 10 uhr Geſchäftogrundſtück, 40 % dób. Werfen erden, Eingang Alles Hot, ale Zubehör, Erker pe 
liche Tod meine liebe Gattin, meine Mutter, unſere 


werde ich aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn Pfarrers 8 z a y z cher -eee eia A 
entrum der Stadt, zu verkauf. u. 1 Dantenichreibt,,ein 2⸗ Gut erhalt. Federwagen undis reiswerth zu Der: 
Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante Frau 0 f ſchpobt. ein „person ) Ę Balkons „p j RE 


2 ee ine ee ff. u. B 131 an die Exped. d. Bl. "3 2 alte een Wig zu miethen Näheres bei Werner, 
Wilhelmine Krause ` 3 Aber, hach gende San, 2 junge Schweine, Guten, 
> Günſe, Hühner, Tauben, 1 Verdeckwagen und 1 offenen 


Bekanntmachung. 


Mit dem 1. Oktober d. J. werden wir das erſte Quartier 
unſeres Kirchhofs in der Halben Allee, welches in der 
nordöſtlichen Ecke an der Grenze des St. Bartholomäi⸗Kirch⸗ 
Hofs liegt, einzuebenen beginnen, um es von neuem zu Bee 
gräbniſſen zu benutzen. 

Alle diejenigen, welche dort Gräber beſitzen und dieſelben 
zu erhalten wünſchen, werden hiermit aufgefordert, ſich bis 
zum 1. September d. J. an Herrn Uhrmacher Laasner, 
2. Damm Nr. 6, dieſerhalb zu menden. 

Nach dieſem Termine können dahlngehende Wünſche nicht 
mehr berückſichtigt werden. 

Danzig, den 1. Juni 1901. 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath zu St. Johann. 


“Familien Nachrichten 


8 gute Milchfühe, davon 4 hochtrgd., 1 Kuhhogling, Grundfük bei Danię, verf Schibli Unteritv.44.(89726 | Stadigvaben 6, Vormittags von 
Tun fiii amig, A Ein noch guter $andwagen|10 bis 12 Uhr. (7181 


NE geb. Braner. i Spazierwagen, 1 Pr. fat neue Spazier⸗ u. 1 Pr. Arbeits⸗ ſaſt neu und majfiw, über 7% „Spfeg ta %, j zu verkaufen Sandweg 6. Siran affe 4 DDr DN. 
im vollendeten 2. jahre, was tieſbetrübt anzeiger geſchirre, 1 kl. Häckſelmaſchine für Handbetrieb, 1 gr.][verzinslich, mit 14 kleinen Srehrll zu pk. pt Ad l. Branh.19 g von 4 fröl. 
Lebensjahre, was tieſbetrü zeig Man el, ca. 1 Laſt Steinkohlen, 1 Partie Klobenholz, Wohnungen, bei 3000 % An⸗ st f l oh u. 1 Inliner. imm., gr. Entree, Mädchenſt., 


Sandweg, den 7. Juni 1901. zahlung ſofort zu verkaufen, 


' 1 Poſten Dielen u. Schwarten, Bütten, Eimer, Fäſſer 20. { a KEC 6 Bad u. reichl. Zub. zu vm. Näh. 

Die trauernden Hinterblieb ob 1 Mastie Möbel als: 1 rote ß f. 14, 2 Tr. ß , ß 2 te 7 

Die Beerdigung fi nernden Hinterbliebenen. beſtehend aus A e SE AA 1 Schlaf⸗ Weg Bebern. e.auśw Anſtellung = 2 He pi mia” Nn, Pm p e o ae pt., Lietz & Heiler. (6838 
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Eine Stube und Küche zu ER Gin prol. möbl. Zimmer zu vm. findet zur Beauſſichtigung der 2 $uUjsarbeit, für Schneid. dacht mit Pferden Beſcheid weiß, als 2. Hypoth. vom Privatmann 
nermiethen Tiſchlergaſſe 43, 2, Großes Vorderzimmer an 1.20 Halbe Allee, Lindenſtraße 20, pt. auf dem i M || En Slern, Heilige Geiſtgaſſe 5, 2 Tr. bittet um eine ähnliche Stelle. auf mein Grundſt. gej. Mlethe 
Schidl., Farthäuſerſtr.75,Neub., es mit Peufton N TG B. . U. Fraleng 85. ; $ Mdch.f.d.g. Tm . Fraueng. 22,3. Off. unt. B 126 an die Exp. d. BI. |2800 Seit 30 Jahr. mitalleinig. 
find Bohn. . 11u12% an vern, leihen Hımdegafie 86. (38826 aß kauſchegaſſe 9 it e. dbl. Lehrling zur Bäckerei kann ſich Sauberes Aufwartemädchen] Wer giebt älterem Herrn] Hynoth. auch nur 100004 belait. 
gadL Bogu, Zim. Kch, Kamm, Fleischergasse 74, 2, fein mößt. a M zu verm. (89700 melden Thornſcher Weg 7. (39096 | melde ſich Röpergaſſe 19, part. für mehere Stunden des Tages Centr.d Stadt. Off u. B 800, Bl. 
BSS ENER n e 200 Mk ge act 
8 ern., Bel. Sandgr. 1.2. ſofor 38720 Ein anſtä junger? e i 5 s Anſtr rii $ = 

g 9 Brſchgel., ſofort zu vm. (38720 Ein a Lie rlin 8 a be⸗zum Anſtricken von Strümpfen Abzahlung von 20 M. E 


à iche er ao o findet Logis mit Beköſtigung im eines i A Stage. = N 
me” Stube, Gabinet, Küche Fretgaſſe 42, 2 Tr., ver Sinn, Hinterg.10n, (33856 Jalins Schubert & Sohn, 660826 gejt 1 Damm S 2 Giage Weiblich. machung mündlich. Offerten 


nebſt Zubehr zu vermiethen ſetzungshalber 2 gut möblirte möblZünme meg —ĩ ĩ — Ob Gin anſtändiges Mädchen vom h R 

Sanggarien 48/50, 1 Tr. I. mer mit auch die Anff. Logis zu haben f. 1—2 ją. Kellnerburſch e Lande, das Stenntnijje in der IRE 

30 of. Boba eheim, Pension fogl. zu verm. (88276 Leute Zapfengaſſe Opt rechts. Mae eke 1 ge Landwirthſchaft beſitzt u. etwas Ein jg. anftänd. Mädchen, gohe SSS 2 Mi 
py + 1. u. 2. Etg. z. Okt. zu Heil. Geiſtg. 120 Age m. immer, Jogtsz hab. Baumgartſcheg.15,p. . J ft k ſofor gt 1. Damm 7, pt. kochen kann, als Stütze d. Gans- welches jahrelang im Material» Offerten unt. B 129 an die Exp. 


2 f S = — PIT TE A KE AA 4 22 el 
verm. NAŃ. Partir. 5, 1. (80806 | g. 28. Burſcheng. au wm. (38056 | ogia f. anft. jg. Leute mit wohne Lehrling, d. Lust h, die Bäckerei fran geut Stubenmädch. für nus Schankgeschäft geweſen 


Szennolić TOO ZE E a aaa aj, ` DAE . K rei z : Nähterinn. f. Güter, die z i 77 
ſreundliche Wohnung von r mbl Zim ur Rent. 3.0. Baumgartſcheg. 42/43, u. Konditorei zu erlern., m. ſich Zoppot, e ‚ VIET ift, btttet vom 1. Julium ähnliche ù | D 
8 Bimm. nebſt Zubeh. p. i. Juli en IAD 59015 Junger Mann finder Schlaf⸗ J. Lanschmann, Yohanitisg. 71. ee FEC Stellung. aber nichtSchank allein MI £ ge fi 

od. ſpät. zu vermieih. Zu erfr. a N lle Spendhausneugaſſe 2, pt. tri $ ; Thür ‚fr achtbarer Eltern, meld. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. Offerten u. B 82 an die Exped. habe ich zu vergeben Frosch, 
Grabeng. 5, 3, Schuldig. (39816 Mik ne rb cyk" ehem ob Fran finb at f at. (0213| SE Sohn der Luſt gat, die] Jg. Madden, in der Schneiderei | T anye ehe DAD, das immi. Anteriduedegale . 9280 
Gi Nammbansahte Sberwyn, Smmer zu vermiethen, (80766 Schlaf. Vaumgartſcheg. $, 95 F eren an etlernen, melde | geiibt,gel. HL Geiſtgale 99, 1 Er. DENT Ee OD: Ki! ſucht 8,1. Buli "38500 Mark auf fidtjdjeś 
Stube u. Kab. zum 1. Juli au ruh. a ——— Amit. ſunge ente find. fau. Jogis Tiſchlergeſellen und 2 Arbeits: a „ Sneigab 13b. Ammen u. Kinderfrauen ſucht Stell. b. e ülter. Herrn. o. Dame. Grundſtück v. Selbſtdarleih. ges. 


5 7 au y : Bor 1.] Sff. unt. B 119 an die Exp. d. Bl. S 
Teute zu orm. Näheres daſelbſt. E Bekbſt Faulgraben 16,2. |burióen_gniudt Böttcherg. 3. Lehrling M.Wońzack, Borji. Graben 68,1. Of. unt. B 118 an die Exp. d. Bl. Off. unt. B 142 an die Exp. B. BI. 
An der gr. Mühle La, 1 rechts, Hosen. er ran Lord il. nii k lil WY efrt geſucht. An-] Ig. Madchen, in d. Damenfh. g| Junges Mädchen 1700 Dek. werden v,e, Gigenth. 
frol. helle Wohnung u. 2 Zimin] An ſchunſter Lage ijt ein I Katharlnen⸗irchenſteig10, 2 Oden. nieht, Hangknechi, fu. 4, Bauóntenm aut oftani] tonar. fd mel. , . go). auf jap, Abdil gefucht, 
Entr., Küche 2e.veriegimg5f.per|gerkumigeś, fein möblirtes Freud kung. Mann find, (ab, der mit Pferden Beſcheid weiß; —— ac einzureichen. | Reini, jung. Mädchen kann ſich Ste 8 401 17 Selje Oſſert. Offerten unter B 127 an die Exp. 
15, Pant od. 1. guli cr u veum. Bimmer fof. zu vermieth. Of, Auen. e afie 23, pł. fat fiH meiden Gtabtifiement J. anna, lg: oj: geſucht für Vormittags zum Aufinarten jiter AE an Die Cepe. 3000 DEE. werden vom Srei- 
Wohnung». gr. Stube, Gabinet, | Ht B 108 an die Exped (59776 | Logis Bang ogol Dt preischweinsköple, bei Danzig. J. Batuda, Alti. Graben 62.| melden Altſtädt. Graben 67,2,1.|Eine Wittwe bitter wm @telle fachen Hausbeſtger z. Ablgſung 
ohne Küche, zom. Breilg. 118,1. Fauber möblirt Zimmer Ig. sy EM ARR Sut-Nodaxb. f d. Werkitattm.|.| Mehrere Kollusrlehrlinge Aufwärterin, ſauber, fleißig . Gfientrag. Or Rammbantd, p, einer ſicheren Hypothek auf 
Fleiſcheg. 18,3, fte Wohn. Jeb fort il. Gr Habt 55, 2, Sig Seeger Eliſabethwall a, Garder.⸗Geſch. tt 1 P das Bureau ſu. ehrlich, für den ganz. Tag fof. Eine junge Fran ſucht Stelle 4, | Hpothek, Wehi. od. Schuldſchein 
1 Cabin, heile Küche u. Zübeh. z. ſofort zu Hin. He eiftg.5,8, . cute fd. og Schüſſeld l IT, | „Einigkeit“, Frauengaſſe 45, pt. geſucht Schwarzes Meer 3,3, v. Waſch. Langgarten 32, Hof,Th.4 wę: hohe Zinſen n. Vergüt geſ. 
Juli zu verm, NAH. daf. i Lad. Sin gut möbl, Zimmer für 8% |2 onej Leute find. Taub Schlaf. Junger Kanimam > Lehrfraulein Geiste flattern m. noch f. cin. OM. unt B 148 au die Exp (39986 
Hirſchgaſſe 7,2, It eine ſchöne, Steindamm 33, 3 Tr., zu um, l. ſep. Stübch.Johanuisgaſſe 55 p... = Weiblich 4 ` rau a Tage in herrſch. Häuſ, Beſchäft. 30000 k Ban eld 
cleg, Wohnung, beſteh aus 3 gu. | Out möbl. Borderzimm m, fep. Am brauſenden Woſſer“ rechts, ur Fabrik: x für towóitowel gefucht. Offerten) Oi: unt. B 102 an die Crp. d. BL Sód 9 
Zimmern, Entree, helle Küche u. Eing. zu verm. Faulgrab. 9a, pt. ſauberes Logis von gleich zu hab. Eiſe rei u. Ke Eine tüchtige erfahr unter B 133 an die Gry. d. Bl. Ant ję, Mädch. B. U. Aufwariſtf. welches lalbenſ lige Snpotger 
Bubef. 3.1. Juli f. 34% fortzugs⸗Möblirtes Immer (fep. Cing.) | Junge Leute finden Logis mit] Per > rüher t ge erfahrene Ig,ord.Auſwärt. fd. Morgenftd. d. Vorm. Böttcherg S Hinterh. a 8 185 en kann, für Bade⸗ 
Jalber zu verm. u erit.dntelöit, zu verm. Johaunisg. 11, 1, r. Beköſtigung Hintergaſſe 13, 1. wi 5 Ver änferin v. 8-10 meide ſich Pietera] Inſofortu. ZZ uli empfehle LAŁ 814 am die ale RUR 
"2 Stuben, Küche, Boden, Nenfahrwaſſer, Sasperſtr. 28, Ig. Mann Logis Nammb. 20,1. e ; Saub. Aufwärterin mit Bengu. | Mädchen jeb. Art Breitgaſſe 37. RSA 
Kammer vom L Iul zu verm, | part, möbl Bimmer zu verm. Fin Sfizierstogism.Buriiger.|B 98 für Kolonialwaaren ſuche zum Jol. gefucht Hundegaijeits 2 Tr. Ein anffändiges Mädchen ſücht V | i Gorgi 
e e , , ee Befinden 
renndi. Wohnung von 3 Im. Fiſchmarkt gelegen gulan- on der antes ns 0 N r unter etwa č ; Hohe Seigen 23, Hinth.1 Tralks. Bares e 
Boielem Zub. per J Jul f 400 gamle O u. B ll an die Exped. Zunge 7 E. energischer Nehmweizerdegen|an die Gzpedittow 3. 581, (9250| am tiebjt. tat. u. polu. urg] Junges Mädchen meldes Ein br Hund mit ſchw. Schnauze 
zu vermiethen Stiſtsgaſſe 7, 1. : ; Fe e g Bd 8g wird bei gutem Lohn ſofort E-Mbeiterin ef Damenſchneld. kann fih mid. Steindamm 54, 3, | Büchſhr., Korreſp., Schreibmſch. hat ſich einge. Gegen Sui.» u 
Grüner eg 12 fl. Wohn. ar eine Il. Taflar.-Tirchensteig B-A Tagitrg.10,3, Pech Mchn. eingeſtellt. eldungen mit Ge- find drnd Beſchäft 2 Dazin17,2, | jg, Mädchen in d. Damenſchnd. u. Stenogr. erl. Hat, [St 5. weit. gutterf, nóż, Alt Na 1, 1.(80536 
Perſon für 3.1. Julk zu verm. ſauberes Kabinet an einzelne Gutes Logis zu Nied. Seig. 2. halksanſprüchen ſowie Angabe) Tüchtige Srijenfin finder ane geübt fi) meld Langgaſſe 18, 2, Angbild. Off u. B11 an Bie Exp. Gold. Kapſel mit Photogre gef. 
Eine Wohnung zu vermieſhen Dame oder Herrn von ſogleich Ein junger Mann findet Logis der 1 Beſchäſtig. unter er Konopatzki | Ein Buſſetmädchen kann ſofort Ginegrnu bittet. Stell. z. Waſch.] Abzuh. Simmat, AS 5, 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 5. ſoder vom 1. Juli zu verm. [mit Beköſt. Alſt. Graben 47, 1. B 130 an die Exped. d. Bl. (89896 Langſuhr Nr. 22. eintreten Heilige Geiſtgaſſe 24. fu. Reinmach. Nied. Seigen 1, Hof. { 
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i Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. 


Kaffee-n Thee Lagerei iihelmEbner, 


Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. Königsberg i. Pr. 


Spezialhaus für Kaffee, Thee, Kakao, Vanille, Chocolade, Bisquits. 


Postpacket 9 Pfd. franko. Muster und Preisliste gratis und franko 


Geröstete Kaffees Guti titjónd in jeder Preislage. Mohe Kaffees 


von 80 Pfg. p. Pfa. an. von 60 Pfg. p. Pfd. an. 
Empfing eine größer 


E Partie | łęgi 


(2109m 


Danzig, Laugenmarkt Ar. 1 und 2. | Bot und Abſchnitte, reien. 


> ester von seidenen, wollenen u. halbwollenen Kleiderstoffen, 


— (', bis 6 Mieter, — | 
ausreichend zu Blouſe oder Taille 86 , zu 1 Foulardineblouſe ca. 3 Meter 1.4 95 J, zu 1 knappen Robe 2 M 18 9, 
n ] / d d v ZK OSESE 


ester von entzückenden Waschkleiderstoffen. 


— 


Sie nicht bei Ihren Einkäufen ſtets die grünen 
a a éL 
„Vietoria“- 


Rabatt-Marken 
` à 10 Pfg. 


Für jedes vollgeklebte Buch erhält man entweder 
in unſerem Bureau 


5 Mark baares Geld 


oder die bei uns angeſchloſſenen Kaufleute nehmen das 
Sammelbuch bei Einkäufen mit 


5,25 Mark 


in Zahlung. 

Sammelbücher mit Verzeichniß der Firmen, welche 
grüne „Vietoria“ Rabatt⸗Marken verabfolgen, ſind 
ſtets gratis in unſerem Bureau, Hundegaſſe 53, 
Hange⸗Etage oder in allen angeſchloſſenen Geſchäften 
zu haben. (39226 


Rabatt- Marken -Vereiniome „ictoria“ 
Inh. S. Rosendorff. 


ausreichend zu 1 Blouſe oder Blouſenheude 68 A, zu 1 Waſchkleide 1,70 , zu 1 Kleiderrock 96 A. 


> wer: von Tenni-Slolen, Faney-Planelen, Druek-Parehenden, 


ausreichend zu 1 Sporthemde 1,80 , zu 1 Matinee 1,38 , zu 1 Unterrock oder Beinkleid 78 M: 


aster ron Gardinen, Portièren, mm Mühalstoflen, Waclntuehen, 


ausreichend zu 1 Fach Gardinen für nicht zu hohe Fenſter ſchon von 80 9 an, Flurgardinen 5 A, ca. 5 Meter breit 
farbige Jute⸗Gardinen 1,05 «4, ca. 3 Meter Möbel⸗Crepe 1,38 , ca. 4 Meter Möbel⸗Kattun 95 9. 


Altdeutſche Tiſchzeuge für Gartentiſche oder Reſtaurationen, Meter von 95 J, Tiſchdecken 1 , Damaſt⸗Handtücher ca. 50 em 
breit, Otzd. 1,75 , Staubtücher, 6 Stück für 36 , Scheuertücher 6 9, Tiſchtücher für 6 Perſonen 78 J und 1,48 4%, 
A . Servietten 22 9 und 35 J. 


ausreichend zu 1 Bettlaken mit Naht 74 9, ohne Mittelnaht 96 J, zu 1 Damenhemde 48 O, zu 1 Kinderhemde 36 A 


« Negligóe-Satins, Bett-Satins, Bettbezüge u. Einschüttungen, Strohsäcke 


ausreichend zu 1 Dedbettbezug 1,25 , zu 1 Kiſſenbezug 35 J, zu 1 Nachtjacke 74 , gu 1 Paar Beinkleider 68 9 


Serner viele Artikel, welche nicht weiter geführt werden folen, am Lager umſauber geworden 
| ſind oder aus irgend einem anderen Grunde geräumt werden ſollen. | 


ZE Klavteruntervicht w. Beil hiele: Unſauber gewordene Wäſche⸗Artikel, darunter einzelne leinene Kragen für 2, Kravatten, Korſets, 
rei > Schürzen, vorzügliche echte ſchwarze Damenſtrümpfe, ftatt 1 Mk. für 40 Pfg., Blouſenhemden, 
Hund, , Sinerserg 15-16, L. wi ert) Sf unt, BI46 00.69 [Bf = ; Matinees, Unterröcke, Stanbröcke, Handſchuhe, Trikotagen, diverſe Kurzwaaren, Lederwaaren, 


Gold. Armband a. 26. v. M. Heub.] Siegelring,blaugrauertein, S. Grdl. Klavierunterricht w. er 


ier, br 0 it Ein Geſangbuch u, ein kl. Buch Gründl. Unterricht in Violin, ini f = 
weitem + Gdeltel, Siku Jiamen Fritz Bosch $ Sonntag Pilton u. m namnie Bidnidoojen 48 Pig. und anderes mehr j A (9275 
Abend entlaufen. Abzugeben | VEL. abzugeb. Breitgaſſe OL, pt. gewiſſh. er á z r 5 5 i 
Gegen Beton Srauengefe 48.3, Reisfink ſortgeflogen. Abzug. Sammtliche Artikel weit unter Preis. p 
Iſchw Gürtel m.geib.Schloßvrt, | Niedere Seigen 12/13, 2 Tr. | Umtausch gestattet. Rabattmarken gratis. 


j 
Ton der Reise zurück 


. Dr. Hopp, 

Mme. Roux, parisienne, Fir Aerzte! Das Fräulein im dunklen 8 
Gr. 5 u. = a der diplomee Vorstadt. Grab. 44 u e ae a $> Rock, heller Blouſe und großem 7 p 
B Abzuhol. geg. Erſtatt. der 525 cher Arz A 7 
Fulle rofl. Orga Bogelgrelf 13. . 1 KA, Unternehmer "mit eee emie RD 
Gin Gürtel mit Schnalle verl- Schän⸗ n. Schnellſchreiben Rath und That zur Seite ſtehen, blondem Spitzbart am Mittwoch, 
Abzugeben Pfeſſerſtadt 6, part. ertheile Herren und Damen um in einem aufblühenden den 5. d. Mts. gegen Mittag in der 
Ein Tranringgefund Schwimm- unter Garantie des Erfolges. Badeorte ein ia He 
brücke. Abuh. Steinjehleufe 5. |B. Groth, 3. Damm 15, 1.(3676 | 18 an dle Er. Jö. Bl. (89206 
5 Schrüfel, zufammengenietet,|Stfavierunterricht auch probe. |—— pra “ 
verlor. Abzugeb. Jopengaſſe 22.1w. ertheilt Heil. Getitg. 85, pt. Heirath. 
54 


abzugeb. Mauſegaſſe 9, 1 recht 


Kl. ſchw. Hund m. g. Halsb. h. ſ.eg 
abzuh. Langfuhr., Eſchenweg 1 
Eine Militärmätze i. Karton, gez. 


Bei jedem Einkauf über 3 Mk. als Extra⸗Zugabe 1 reizende Wandtaſche oder śą 
1 Wachstuchtablettdecke oder ſoweit noch vorräthig 1 Wandkalender mit großem Block für 1901. 


N 
8 X 


$: 


Vellow-piue-Stab- und Kiemeninss: 
boden, Biehen-Stablusshoden, 
Yellow-pine-Stab- uud Riemen 
Verdoppelunos-Tusshoden, 


letzterer 10 und 14 mm ſtark, zur Vers 
legung auf alten Fußböden ohne Ent⸗ 
fernung deſſelben und der Fußleiſten 


Dauernde Fugenlosigkeit garantirt. 


fahrwaſſer verloren. Es w. geb., 
dieſ.Schüſſeldamma,1Tr., abzug. 


Schmiedegaſſe und darauf gegen 
4 Uhr Nachmittags an der Ecke 
des Langenmarktes und der 
Matzkauſchen Gaſſe (Blumen⸗ 
geſchäft von Brüggemann) 
begegnete und dabei beide Male 
den Herrn anſah und von ihm 


Kaufmann, Chriſt, 26 J. alt, von 
gr. Erſcheinung, ruh. Charakter, 
Inhaber eines rentabl. Detail- 
geſchäftes einer Provinzialſtadt 


N = 

> b 
Wolgaster Aktien- Ges. für 

2 —.— Holzbearbeitung, 


N Weſtpreußens, ſucht auf diejem |angejegen wurde, wird höflichſt N £ = 
Z mor de, ungemöbnfi), Bege gebeten, feine Adreſſe unter Wolgaſt t. Pommern, 
F ine paſſende Lebenegelahreit. n 121 dieſes Blattes ab⸗ Ark 
Q Es wird weniger auf Schönheit c PAR | | | v 
© als auf e guten Häusl.Cnnrakter zugeben. ch. (l 10 U. ranz antzen, b org i 4 
S . geachtet und werden jg. Damen, Were e Telephon No. 167. (7290 
s pe im Alter bis 24 Jahren, welche - 
© 5 dieſem durchaus ehrenhaften 


A 


J Max Falck & Co., 


J Dampfziegelei und Thonwaarenfabrik, 


Graudenz; 


empfehlen als beſondere Spezialität 
ihre geſetzlich geſchützten 


> Nrangtalazienel J.-C. 


ać aus naturrothem Thon als billig⸗ 
ſtes beſtes, dauerhaftes und ge: 
ſchmackvolles Dachdeckungsmaterial. 


Prämlirt mit gold. Medaille 
Weltausstellung Paris 1900. 
Br ren 


— 


s of Languages. Geſuche Vertrauen schenken ge Gi s 
Hat hg e Einſegnungs⸗, 
Jetzt Vorstàdt. Graben No, Pl. ESEE 


Tan Falco a 99 e ge older Briem gl J. Mer 
Apraehlehr-Instinl für Erwachsene. g Hilfe u. Rath | 3. Merdes, 


Max Bötzmeyer|fi Weingrofhandlung, 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch. 


in allen Prozeſſen, auch in Ehe: | Altſtädtiſcher Geaen 1 85 Hundegaſſe 19 
Deutsch für Ausländer. (9044 


Alimente: u. Strafſachen 10. Telephon⸗Nr. 482, 
Ś | 
Nach der Berlitz-Methode 


J NIU. AT A TIE RK MC MEZA 
Spazier⸗, Kremſer, Gummi: 


RR 


buei Selig, Gastes | e, Bordeant-, Nldneine, 
Elegante Tracks Spiris, & 


cdj & Und (37916 > PB: Wir fabriztren unjere Strangfalz⸗ 
Am 4. d. Mis. verstarb 2. | Spestalität: a 

Yd lernt dor Schüler von der ersten Lektion an meine liebe Gattin und Frack Anzüge \ Rhein- u Moselweine tegel aus einem ungemein wetter⸗ 

, frei sprechen. leg mich mit acht kleinen £ y s z beſtändigen Material, das ſich 


Kindern zurück, das letzte 
noch ein Zwillingspaar. 
Ich ſtehe nun bloß fund R 
elend mit meinen armen 

Kindern da und bitte edle 
Herzen, welche meinen ; 


werden ſteis verliehen. 
Breitgasse 36. 


Der neue Katalog 


Schüler. 


AŻ 
welche reisen, können unentgeltlich / 
Hilfe der Berlitz School in /$ 


als ſolches bet den hieſigen Feſtungs⸗ 
bauten in einem Zeitraum von über 
undert Jahren durchaus bewährt Hat. 
Mit spezieller Offerte ſtehen gern 
zu Dienſten. (7886 


Vollständig ebene Autlagefläche, daher unbe- 


F 
Edel-Krebse. schränkte ‘Ueberdeckung. Tieto. Wasserrinnen, 


friſch gefangen, voll Saft und] . 


Schmerz mitfühlen, mich É 
5 unterſtützen ôu E j ŚFahrradrabrik a. 1 ; gene Ausvert. von 15 ), Eine älterhafte Dame Feiner und gut empfohlener 
wollen. l : jj KV A A.H. U Ankunft, fran o und zollfrei: Capeten⸗ Rolle, 1 Mir. aus dem Mittelſtande wünſcht è s y d 
: p Q 9 ie ee el; odbänfg. 48 ä en mit Privat-Mittagstif 
ittwi > 60 bis 70 Rieſenkrebſe 5,75 % Borde umfonjt Brodbänkg. 28.ſſie) mit älterem Herr 2 M 725 
Littwien, > u |40 bis 50 Hochſolokrebſe 70 % | Guter Privat. Mittagstisch] it, Einkommen zu verheiratg.[iſt zu haben Jopengaſſe 6, 2. 


Ć die Expd. O" 

Näthlergaſſe Nr. 10. Enorm billige Pr Baphan, Podwoloczyśta 30. fin und außer dem Haufe zu E Katy. . W in BiL.g.ziihlrg. 6,1. 
’ + —— Hunde werd geſchor in Uanßtd. haben Häkergaſſe 30, parterre. Helligenbrunn 17 wird Wäſche Kl. Kind tath., m in nebeu. Pflege 
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l bis 9 Meter Abschnitte, 


2 ester von kichen- und Gesichtshandtüehern, Tischzensen und erlitten. 


Pester von Hemdentuchen, Dowlas, Linons, Leinen u. Halbleinen 


Danzig, 


Guatemala, welche ich ganz beſonders empfehlen kann. ' (8263 - 


Nr. 131. 


Lokales. 


„Der Ortsverein des Deutſchen Buchdrucker⸗ 
verbandes hatte zu geſtern Abend im Bildungsvereins⸗ 
hauſe eine allgemeine Buchdruckerverſammlung einbe⸗ 
rufen. Nach der Eröffnung derſelben ertheilte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Nagrotzki, das Wort Herrn Doeblin⸗ 
Berlin zu einem Vortrage über die wirthſchaftliche Lage 
der Buchdrucker und die Gewerkſchaften. Der Redner 
führte etwa Folgendes aus: Die Unzufriedenheit, welche 
ſich nicht nur unter den Arbeitern, ſondern in allen Klaſſen 
bemerkbar macht, hat die, unter dieſen Verhältniſſen 
Leidenden veranlaßt, ſich in Organiſationen und Gewerk⸗ 
ſchaften zuſammen zu ſchließen, in der richtigen Er- 
kenntniß, daß mehr zu erreichen iſt, wenn Viele eine 
Forderung erheben. Leider ſind aber in dieſe Organi⸗ 
ſationen die Bethätigung religidjer und politiſcher Ideen 
mit hinübergenommen, anſtatt die rein praktiſche Seite 
zu vertreten. Die Arbeiter ſollten ſich ein Beiſpiel 
an den Unternehmern nehmen, welche ſich 
auch in Organiſationen zuſammenfinden, die 
ihre praktiſchen Intereſſen wahrnehmen ſollen. 
So ſollen ſich auch die Arbeiter in gewerkliche 
Organiſationen zuſammenſchließen und gemeinſame 
Intereſſen vertreten mit Zurücklaſſung aller 
Parteiumtriebe, Die gewerkliche Bewegung ift 
keine Erziehung zur Sozialdemokratie, ſondern Jeder 
kann glauben und denken, was er will. Dieſes Programm 
iit 200 vom Deutſchen Buchdruckerverband 
ſtets vertreten worden, und die Folgen haben gelehrt, 
daß dieſer Weg der richtige ift. Wohl ſtellt der 
Verband Anſprüche an die Mitglieder, er ſteht ihnen 
aber auch in allen Lebens⸗ und Berufsfragen thätig 
helfend zur Seite. Der Beweis für das Vertrauen, 
welches der Verband genießt, iſt ſeine ſtetig ſteigende 
Mitgliederzahl. Heute ſind es weit über 30 000, 
während vor ca. 10 Jahren kaum 10 000 beiſammen 


waren. Der Verband erblickt ſeine Hauptaufgabe in 
der Förderung der materiellen Intereſſen, vor 
allem Beſſerung der Lohnverhältuiſſe. Wohl ift 


auch in dieſem Punkte ſchon viel erreicht, 
aber es würde noch mehr erlangt werden können, wenn 
alle Buchdrucker dem Verbande beiträten. Das einzige 
Kampfmittel der nichtorganiſirten Arbeiter um beſſere 
Verhältniſſe iſt der Streik. Dieſer führt aber nie 
zum Ziel, da der gezwungene Arbeitgeber mit der 
Zeit die Löhne wieder zurückgehen läßt. Lohnver⸗ 


einbarungen mit den Arbeitgebern, d. h. Theil⸗ F 


2. Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten 


Buchdruckerverband gelungen. Jeder ginere 
Großinduſtrielle würde feine Arbeiter abweiſen, wenn 
fie auf dem Boden der Gleichberechtigung Lohn⸗ 
vereinbarungen mit ihm treffen wollten. Auch die 
Lehrlingsfrage zu regeln iſt eine Hauptaufgabe des 
Verbandes. Die Zahl der Lehrlinge iſt auf ſeine 
Bemühungen hin bereits zurückgegangen, um weniger 
arbeitsloſe Gehilfen zu haben, deren bei der in 
Ausſicht ſtehenden Einführung der Setzmaſchinen noch 
mehr zu werden drohen. Ferner ift eine Reviſion 
des beſtehenden Lohntarifs beſchloſſen. Es Ut zu er- 
warten, daß die Prinzipale die berechtigten Anforderungen 
der Gehilfen anerkennen werden. Unter Zugrunde⸗ 
legung der heutigen Theuerungsverhältniſſe werden die 


Vertreter Alles daran ſetzen, eine günſtige Tarifänderung 


herbeizuführen. Das gute Verhältniß zwiſchen Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer ſoll auch jetzt nicht getrübt 
werden. Redner ſchloß mit dem Hinweis auf andere, 
der Initiative des Verbandes zu dankende Verbeſſerungen, 
ſeine mit lautem Beifall aufgenommenen Ausführungen. 
Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt. Der Vorſitzende ſchloß 
die ſehr ſtark beſuchte Verſammlung mit einem Hoch auf 
den Verband. 


Der Veloeiped⸗Klub „Cito“ feiert am Sonntag 
in Oliva (Thierfeldt's Hotel) ſein 11. Stiftungsfeſt. Die 
gemeinſame Abfahrt findet per Rad vom Gewerbehauſe 
2½ Uhr oder per Bahn 3,5 Uhr Nachmittags ſtatt. Zur 
Rückfahrt ſtehen Nachts 2 Uhr zwei Extrawagen der 
Straßenbahn zur Verfügung. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 26. Mai bis Sonnabend, den 1. Juni 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 45 männliche, 31 weibliche, 76 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, 2 weibliche, 4 insgeſammt. Geſtorbene laus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 29 männliche, 22 weibliche, 51 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
24 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln =. Scharlach —. Diphtherie und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber —. 
Flecktyphus —-. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 13, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 12, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 12. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 3. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgaue 3. Alle übrigen 
Kranheiten 30, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung —, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlaa —. _ 

* Führer durch Zoppot. Je mehr ein Ort von 
Fremden beſucht wird, deſto nöthiger iſt für ihn natürlich 


nahme der Gehilfen an den Berathungen über die das Vorhandenſein eines brauchbaren Führers mit über: 


Lohnfrage einzuführen, ift bis jetzt nur dem deutſchen 


ſichlichem Plan. In ganz beſonderem Maaße gilt das 


Berliner Börſe vom 6. Juni 1901. 


von Badeorten größeren Stiles. Aus dieſem Grunde 
wird die ſoeben erſchienene zweite Auflage des 
vom Verlag von A. W. Kafemann⸗Danzig heraus: 
gegebenen „Führers durch Zoppot“ gewiß allgemein will⸗ 
kommen ſein, denn dieſer Führer enthält nicht nur alles 
Wiſſenswerthe über das Bad, ſondern auch einen ſorg⸗ 
fältig bearbeiteten Plan. Der Preis beträgt nur 1 Mk. 
der Plan allein iſt für 40 Pfg. käuflich. 


Provinz. 


e. Schwetz, 5. Juni. Kreislehrerkonferenzen der 
Bezirke 1 und 2 wurden geſtern in Schwetz und Jezewo 
abgehalten. 

+ Cuim, 5. Juni. Ueber den gemeldeten Unfall 
beim Baden berichtet ein Augenzeuge: „Herr Rechts⸗ 
anwalt Schultz ging auf wiederholtes Bitten ſeiner 
Söhne mit dieſen und einigen anderen Schülern in die 
offene Weichſel baden, da eine Badeanſtalt hier nicht 
exiſtirt. Als der neunjährige Sohn von der Strömung 
fortgeriſſen wurde, warf ſich Herr Schultz — ein 
guter Schwimmer — ſofort ins Waſſer, ſoll ſeinen 
Jungen auch bereits erfaßt haben, als ein Strudel ihn 
ebenfalls in die Strömung riß und in große Lebens⸗ 
gefahr brachte, ſodaß herbeigeeilte Leute Herrn Schultz 
ſelbſt vom Tode des Ertrinkens retten mußten 
Die Leiche ſeines Sohnes, nach der Schiffer wegen der 
hohen Belohnung Tag und Nacht ſuchen, iſt noch nicht 
gefunden. Da man vermuther, daß fih der Ertrunkene 
in der Todesangſt irgend wo feſtgeklammert hat, ſuchen 
jetzt zwei Taucher aus Danzig den Strom ab. 

* Schlochau, 5 Juni. Zwiſchen unſerem Bürger: 
meiſter und der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt es 
auch zu einem Konflikt gekommen. Der Bürger⸗ 
meiſter hatte die für eine neue Hausthür ausgeſetzte 
Summe von 150 Mk. eigenmächtig um 125 Mk. über- 
ſchritten. Die Stadtverordneten lehnten die 
Zahlung des Mehrbetrages von 
125 Mark ab. Als der Herr Bürgermeiſter 
hierauf erklarte: „Und die Thüre wird doch gebaut“, 
ſah ſich die Verſammlung zur Wahrung ihrer Rechte 
genöthigt, die Augelegenheit dem Regierungspräſidenten 
zur Entſcheidung vorzulegen. Dieſe ijt nun im Sinne 
der Stadtverordneten erfolgt. 

e. Stolp, 5. Juni. Das 2 Tage alte Kind eines 
Dienſtmädchens aus Stolpmünde verſtarb unter eigen⸗ 
thümlichen Umſtänden in der Nacht zum 3. d. Mts. 
Die Unterſuchung wird ergeben, ob ein Verbrechen 
vorliegt. — Auf ſeiner Bodenkammer wurde heute der 
Arbeiter Auguſt Jagdmann im bewußtloſen 


Freitag, 7. Juni 1901 


aufgefunden. Er wurde in das hieſige Krankenhaus 
überführt und iſt dort am Abend geſtorben. Bei dem 
J. wurde eine Flaſche mit Schwefelſäure gefunden, 
von der Jagdmann in ſelbſtmörderiſcher Abſicht getrunken 
hatte. 


Handel und Induſtrie. 


Breslau, 6. Juni. Bei der dritten im Auſtrage der 
Landwirthſchaftskammer geſtern Nachmittag veranſtalteten⸗ 
Wollauktion waren zahlreiche Intereſſenten erſchienen. Es 
wurde lebhaft geboteu, aber nur bis zu einer Grenze, die' 
gegen das Vorfahr einen Abſchlag von 15 bis 20 Prozent 
bedeutet. Von Schweißwollen ſtanden ca. 1200 Ztr. in der 
Auktion, davon wurden ca. 300 Ztr. zurückgezogen. Die er⸗ 
zielten Preiſe betrugen 32 bis 60 Mk. pro Ztr. gegen 49 bis 
75 Mk. im Vorjahr. Von Rückenwäſchen mit ca. 1600 Ztr. 
in der Auktion ſtehend wurden ca. 400 Ztr. zurückgezogen. 
Es wurden bezahlt 101 bis 178 Mk. gegen 127 bis 205 Mk. 
im Vorjahre. Die erzielten Preiſe waren angeſichts der 
Geſchäftslage für beſſere Wollen zufriedenſtellend, geringere 
Waare vernachläſſigt. 

Bremen. 6. Jun. Raffinirtes Petroleum 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko unnotirt. 
Baumwolle: Feſt. Upland middl. loco 41½ Pig. 

Hamburg, 6. Juni. Kaffee good average Santos 
ver Juni —, ver September 30, per December 31¼ per 
März 32. Behauptet. 

Hamburg, 6. Juni. Zuckermarkt. Rüben Zuter 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juni 9,42½, 
per Juli 9,50, per Auguſt 9,55, per September 9,47½, 
per Oktober 8,85, per December 8,85. Ruhig. 

Hamburg, 6. Juni. Petroleum ſchwächer, Standard 
white loco 6,70 

Paris, 6. Juni. Nach den an amtlicher Stelle einge⸗ 
gangenen Nachrichten tft der Stand des Winterweizens in 3 
Departements ſehr gut, in 43 Departements gut, in 34 ziem⸗ 
lich gut, mittelmäßig in 5. Sommerweizen ſteht in einem 
Departement ſehr gut, in 18 Departements gut, in 20 ziemlich 
gut, und in 3 Departements mittelmäßig. Die übrigen 
Departements haben keinen Sommerweizen angebaut. 

Waris, 6. Juni. Gerreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
ruhig, per per Juni 20,10, per Juli 20,40, Juli⸗Auguſt 20,55, 
ver September⸗December 20,65. Moggen träge, ver Juni 
15,75, ver September⸗December 14,40. Mehl ruhig, ver 
Juut 24,95, ver Juli 25,40, per Juli⸗Auguſt 25,65, per 
September = December 26,50. Rüböl ruhig, per Juni 
60½, ver Juli 614, per Juli⸗Auguſt 61%, per September: 
December 6234. Spirſtus träge, per Juni 27½, per Juli 
27) per Juli⸗Auguſt 273], per September⸗December 2815. — 
Wetter: Schön. 

Waris, 6 Junk. RNohzucker matt, 88% neue 
Konditionen 24, à 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm. ver Junk 29 ¼ per Juli 29½, per Julis 


Zuſtande! Auguſt 29, ver Oktober⸗Jannar 263a. 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Sie pflückten zuſammen Vergißmeinnicht. um die 
Tafel zu ſchmücken, Elſe fand jedoch dieje Dekoration 
nicht ausreichend. 

„Ich möchte gern etwas Beſonderes haben,“ ſagte 
ſie, ſich nach dem Kahn umſehend. „Drüben im Walde 
wächſt ſo wunderbarer, purpurrother Fingerhut, an 
einer mir bekannten Stelle. Ich werde ſchnell hin⸗ 
überrudern, ihn zu holen, es würde Wulſhlild freuen.“ 

Ich komme mit,“ rief Roderich, „wenn Sie er⸗ 
lauben, rudere ich Sie hinüber. Sie ſollten überhaupi 
nie allein in dieſen einſamen Theil des Waldes gehen. 
Ich habe auch Wulfhild das Verſprechen abgenommen, 
es nicht mehr zu thun.“ : 

Schnell und leicht glitt der Kahn über die dunkle, 
ſpiegelklare Waſſerfläche. Die Wipfel der Bäume 
ſchwammen bergetief unter ihm und ließen den kleinen 
Teich grundlos erſcheinen. Dieſes auf dem Kopf 
ſtehende Landſchaftsbild mit ſeinen verdunkelten Farben 
und feiner ungeheueren Tiete hatte etwas zauberhaft 
Unheimliches. 

Elfe fab in dem kleinen Nachen Roderich jo nah 
egenüber, daß ſie ſich ſeitwärts über den Rand 
gen mußte, um ihm nicht in die Augen blicken zu 
müſſen. . 

„Sehen Sie nur, wie deutlich jeder Zweig und 
jedes Blatt da unten zu ſehen ſind,“ ſagte ſie, um 


61) 


eine momentane Verlegenheit zu bekämpfen. | 


Roderich ſolgte ihren Blicken. 


„Als Kind fürchtete ich mich ſtets vor einem ſolchen 


Waſſerſpiegel, ich konnte mir nicht vorſtellen, daß es ihr entgegenſtürzen, denn als er 
nur Schein fei, ſondern glaubte eine wirkliche Welt|die Büſche ſchimmern fah, 
dort unten zu erblicken, die mich ſeltſam anzog und mirfals Wulfhild zu erblicken 


ein wonniges Gruſeln verurſachte. Es war für mich 
die Märchenwelt der Goldmarie und Pechmarie tie} 
unten im Brunnen, die Welt der Nixen und der 
Kröten, die goldene Schätze bewachen. ; 

„Wie merkwürdig!“ lächelte Roderich, „für mich 
hatte der Waſſerſpiegel dieſelbe Anziehungskraft. Ich 
erinnere mich, wie gern ich auf die alte Eiche am 
Stockhauſener Teich kletterte und dort auf einem 
das Waſſer überragenden Aſt lag, um das Spiegel⸗ 
bild unter mir mit Neugier und mit Grauſen zu bez 
trachten. Ich bildete mir ein, der Teich ſei ein Loch 
und ich könne mitten durch die Erde die Landſchaft 
auf der anderen Seite der Exdkugel ſehen.“ 

Elfe lachte beluſtigt und ſie plauderten weiter pon 
Kundheitserinnerungen. 

In der kleinen Bucht landeten ſie und ſprangen 
leichtfüßig an das andere Ufer. Eiſe kannte genau 
die nahe Lichtung, wo der rothe Fingerhut blühte. 
[Man brauchte ſich nur durch ein Weidengeſtrüpp zu 
zwängen, um es zu erreichen. 

Während Roderich den Kahn ſeſtmachte, eilte fie 
voraus. Ad, i 

„Warten Sie einen Uugenblitie rief er ihr nach, 
aber ſie ging. 

Sie war ſo ſicher, auf dieſer weg⸗ und pfadloſen 
Seite des Teiches keinem Menſchen zu begegnen, daß 
fie das Alleinſein mit Roderich in dieſer verſteckten 
Einſamken wie eine füße, verwirrende Beklemmung 
empfand. Die heimliche, ſelige Angſt vor iich ſelbſt 
trieb ſie vorwärts. s 

Doch „kaum bog fie die letzten Zweige eub- 
einander, um aus dem Unrerbuſch in die Lichtung zu 
treten, alb ſie plöglich wie angewurzelt vor Schreck 
ſtehen blieb. 

Auf einem Baumſtumpf, gerade un der Stelle, 
wo der rothe Fingerhuc blühte, fak Prinz Arnulf, 

Entgeiſtert, ſprachlos ftarrte ihn Elfe an, als fei 
er eine Erſcheinung. 
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Er hatte eine Bewegung gemacht, als wolle er 


war ihm an dieſem Ort ebenſo befremdend wie ihr 
die ſeine. i i 

Sie hatten ſich feit jener verhängnißvollen Stunde 
im goldenen Kabinet des Theater⸗Reſtaurants nicht 
wiedergeſehen, aber 
erſten Blick. Und auch für ihn war dieſe Begegnung 
in dieſem Augenblick keine angenehme Ueberraſchung. 

Weil er wußte, daß Wulfhild auf dem Waldhof 
ſei, war er hergeritten, um die Nachtigalleninſel zu 
belagern. 

Sie hatte zwar jedes Zuſammentreffen unter vier 
Augen abgelehnt, aber er ſagte ſich, daß ſich manches 
dem Schickſal abtrotzen läßt, was es nicht freiwillig 
9 Es galt nur, den günſtigen Augenblick zu 

Auf dieſen günſtigen Augenblick wartete er auf 
je Freie nachdem er ge durch Beobachtung 
Ę erzeugt, daß Wulfhild vorläufig ni in 
kat dem Balókoj u fbi läufig nicht allei 

Jede Andere hätte er in dielem Augenblick lieber 
geſehen als Elfe; er dachte fich, daß fie vom Waldhof 
käme und daß fie von dort kommend, Wulſhild's Gast 
1 

Er hatte fid bisher wenig Skrupel über fein 
kleines Abenteuer mit der jungen Kunſtnovize gemacht 
und ſich nie über ihr weiteres Schickſal aufgeregt. 
Auch ihre Verehelichung mit dem ſtadibekannten 
Bankier Normann verurfachte ihm nur ein flüchtiges 
und vorübergehendes Intereſſe, denn es erſchien ihm 
etwas ſehr Alltägliches, daß ein alter Narr fih m ein 
ſchönes, junges Weib verliebt. 

Aber in Beziehung zu Wulſhild härte er ſie 
lieber nicht geſehen und etwas wie ein ahnungsvolles 
Unbehagen beſchlich ihn bei ihrem Anblick. 

Er erhob ſich und trat ihr grüßend entgegen. 

„Bitte nicht zu erſchrecken, meine Gnädigſte =v 
er konnte es nicht verhindern, daß ihm das Blut in 


einer momentanen Verlegenheit zu Kopfe ſtieg. 


Elſe hatte das Gefühl, daß jedes Wort von ihr 


ein Frauenkleid durchſan dieſen Mann eine Erniedrigung für ſie bedeute. 
glaubte er keine Andere Sie wandte ihm den Rücken und ſtürzte athemlos den 
und Elſen's Erſcheinung] Weg zurück, den fie gekommen. 


Nach wenigen Schritten begegnete ſie Roderich, 
der nicht wenig betroffen war, ſie mit allen Zeichen 
des Schreckens und der Aufregung flüchten zu ſehen. 

Es war, als ſuche ſie Schutz bei ihm, wie ſie ihm 


auch er erkannte ſie auf denſentgegenrief: 


„Prinz Arnulf! — Ich bin ſo erſchrocken — 
Prinz Arnulf iſt da — da hinter den Büſchen — er 
jaj dort —“ 

Roderich begriff ſofort. Seine Stirn verdüſterte 
ſich. Er hatte erſt heute von Wulfhild's Andeutungen 
über Elſen's häßliches Erlebniß mit ihm bekommen 
und das hatte den letzten Reſt erzwungener Sympathie 
für den fürſtlichen Freier ſeiner Schweſter in Zorn 
und tiefe Abneigung verwandelt. 

Mit tiefem Mitgefühl fakte 
Hand und ſtreichelte jie: ſanft. 

„Gehen Sie, und warten Gie auf mich im Kahn. 
Ich will nur ſchnell ein Wort mit dem Prinzen reden. 
Und ich bringe Ihnen Ihre Blumen.“ i 

Elſe ging langſam nach dem Kahn zurück. Der 
Anblick des Prinzen harte alle Buterkeit, alle Bers 
zweiflung ihres Geſchickes in ihr auſgewühlt. Am 
Saume des Waldes, in der kleinen Bucht, ſank ſie 
auf einen Siein wie gebrochen zuſammen. Ihre 
ſtarren Augen hatten keine Thränen und ihre ge⸗ 
rungenen Hände hingen ſchlaff über den Knieen. 
So lehnte fie an einem Baumſtamm, gleichgültig, 
daß die rauhe und harte Rinde ihre weichen Glieder 
ſchmerzte. . 

Warum mußte er feinen verabſcheuungswürdigen 
Schatten in dieſen einen Sonnenblick ihres Lebens 
werſen? Es war wie eine Warnung, eine ſurchtbare 
Warnung. Glück war Todſünde für ſie, ſie mußte 


er Elſen's zitternde 


büßen und entjagen — fie durfte das unverdiente 
1 nicht zur Schuld, zur unlühnbaren Schuld 
machen! — 

O, wie ihr Herz nach Glück ferie! 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Juni. | Kr, 131. 
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Antwerpen, 6. Juni. Petroleum. Noffiniries Typ 
weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Juli 167, Br., do. ver 
Auguſt 16½ Br., do. per September⸗Derember 17 Br. Ruhig. 
Schmalz per Mai 104,75. > 

Gavre, 6. Juni. Kaffee In New⸗Nork ſchloß fletig, unver: 
ändert bis 5 Points Baiſſe. Rio 5000 Sack, Santos 14000 Sad 
Recettes für geſtern. 

Havre, 6. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 36,25, per Septbr. 37,00, per Decbr. 37,50. Zeit. 

Liverpool, 6. Juni. Baumwolle. Umſatz: 10000 Vallen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Middl. amerikaniſche Lieſerungen: Ruhig. Juni⸗Juli 
4/8476 Verkäuferpreis, Juli -Auguft 42%, Känſerpreis, 
Auguft- September 424 ½;, Verkäuſerpreis, September 
(L. M. C.) 42% —42¼, do., Oktober (G. O. C.) 43, Käuferpreis, 
Oktober⸗November 4¼; Verkäuſerpreis, November⸗December 
3556, do., December⸗Januar 362 — 30% Käuſerpreis Januar- 
Februar 3538; d. Verkäuferpreis. 

Bradford, 6. Juni. Wolle ruhig aber ſtetig für feine 
und grobe Großbreds, guter Konſumbedarf leicht befriedigt. 
Garne unverändert, Stoſſe mehr Geſchäft. 

New⸗Nork, 5. Gun. Die Generalverſammlung der 
Chicago⸗, Rock Fland- und Paciſic⸗Bahn genehmigte die 
Kapitalserhöhung um 10 Millionen Dollars. 

New⸗Pork, 5. Juni. Weizen Anfangs nachgebend, weil 
der ſehr nothwendige Regen jetzt eingetreten iſt, ſowie auf 
reichliche Verkäufe, ungünſtige enropälſche Marktberichte und 
im Einklang mit Chicago, erholte ſich ſodann etwas auf Käufe 
für Rechnung des Auslandes und auf Deckungen der Baiſſters 
der September, Später gingen die Preiſe abermals zurück 
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2 Auf Wunſch wird jeder Kaffee in Gegenwart des Käufers friſch geröſtet. ag | 
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Danzigs. 


Detail⸗ Geschäfte: Danzig, Brodbänkengaſſe 47, Altſtädtiſcher Graben 25. 


Marienburg, Niedere Lauben 12. 7688 
9 Pfund franko jeder Poststation. 
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Fernsprecher 660. 


2. Grosse Geld-Lotterie 


zum Besten des katholischen 


St. Hedwigs- Krankenhauses 
5 in Berlin. 


7079 Gewinne im Betrage von 


372,600 Mark. 


Ziehung am 25. und 26. Juni 1901. 
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100,000 — 30,000 — 20,000 — 10,000 Mk. este. 
DS” Original-Loose à 3,30 Mk. (Porto und Liste 30 Pf. extra) 
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Spezialität: Nur Neuheiten. 
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Negenſchirme 
in größter Auswahl am Platze. 

Rudolf Weissi 
Rudolf Weissig, 


= Danziger Schirmfabrik, 
Matzkauſchegaſſe am Langeumarkt. 
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H. Schwartz, 
Möbel - Etabliffement, 


4204 Gewinne, hiervon 


10 Equipagen «. 


Friedrich van Nispen, Kohlen- 


markt 2, Schmiedegasse 19, Brodbiinkengasse 51, Friedrich Haeser 


H. Lau, Langgasse 71, Carl Feller jr., Jopen- 


gasse 18, Expedition der Danziger Zeitung, A. Müller vormalsi& 


vormals Ferd. Drewitz Nachfolger. 
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Steines zu verringern. Man verſicherte auch, daß er|wenige Stunden nach der That, im Walde von Gailbach 
ein Lebenselixir beſaß. Eine Dame, der er es gab, feſtgenommen und ins Gefängniß gebracht worden. Er 
war plötzlich 16 Jahre alt, obwohl fie bis dahin war, den offenen Dolch in der Hand, durch die Straßen 
45 Lenze gezählt hatte. Später ſtellte es fiH aberſgerannt, dann durch die Kornfelder vor der Stadt in 
heraus, daß ihr Stubenmädchen den Inhalt derden Wald entkommen. Alsbald eilten Schutzleute zu 
Phiole ausgetrunken und ihn durch reines Brunnen⸗ Fuß und zu Rad, Mannſchaften des Jägerbataillons 
waſſer erſetzt hatten, Und die Dame war trotzdem und viele Bürger dem Verbrecher nach. Im Gailbacher 
jünger geworden! Saint Germain erzählte oft, daß ex Walde, anderthalb Stunden von hier, fand man ihn 
der Zeitgenoſſe Chriſtis geweſen war. Im Jahre 1760 pöllig erſchöpft liegen. Er heißt Nowicki, ift ein zwanzig: 
wurde er aus Frankreich vertrieben. Er lebte dann in jähriger Arbeiter aus Poſen, und giebt fich als „Anarchiſt“ 
England, in Rußland und in Deutſchland. Schließlich aus; er geſteht aber zu, einen Raubmord geplant zu 
ließ er fih in Schleswig nieder, wo er 1780 ſtarb, „in haben. a 

den Armen von drei bis vier Frauen, die ihn in den Ein deutſcher Matroſe als Schwiegerſohn eines 
letzten Jahren feines Lebens wie ein Kind gepflegtſ⸗Königs“. Der deutſche Seemann Auguft Schwager, 
hatten.“ der kürzlich auf der franzöſiſchen Bark „Anjou“ in 
Der meije Stadtrath von Athen. (Ein artig] San Franzisko eintraf, ift eine Zeit lang Schwieger⸗ 
Märlein aus alter Zeit.) Nichts ift neu auf Herrgott's ſohn des Königs der Eingeborenen auf der Inſel 
Erde, — auch die unheilvollen Schleppen, — Die uns Magasca von der Karolinengruppe geweſen. Er war 
täglich, fern von Rückſicht, unſ re Lebensluft vergiften, — [als Schiffbrüchiger mit anderen Deutſchen an die Inſel 
Sind bereits in alten Zeiten Gottesgeißel ſchon geweſen, verſchlagen worden, und die ungetünchte Lebensweiſe 
— Bis es weijer Lift gelungen, fie zu tilgen. — Nehmt's der ſchwarzen Naturkinder gefiel ihm jo gut, daß er 
um Beiſpiel! — Zogen einſt, wie heut zu Tage, in für immer dort bleiben wollte. Seine Landsleute ver⸗ 
Athens bewegten Gaſſen, — Durch die Promenaden, ließen mit dem erſten Schiffe, das des Weges kam, die 
Plätze, ſtaubaufwirbelnd, ſtolz die Frauen. — Nichts] Inſel, Auguft Schwager aber blieb zurück. Der König 
vermochte ſchon feit Jahren dieſer Mode Fluch zu der Schwarzen von Magasca nahm ihn gnädig auf 
tilgen, — Hohe Strafen zahlten Alle, aber — ſchlepptenſund gab ihm die eigene Tochter zur Frau. Bald jedoch 
lachend weiter. — Da rief einſt zu ernſter Sitzung auf wurde Auguſt des Lebens unter den Wilden überdrüſſig. 
das Stadthaupt alle Räthe, — Denn tief grollend nur Als die Gelegenheit kam, um zu Schiff davon zu gehen, 
ertrugen noch die Männer dieſen Unfug. — Und es ließ er die ſchwarze Königstochter ſchnöde im Stich. 
wurde feſt beſchloſſen, eher nicht zu der Penaten — Sein Schwiegervater, der König von Magasca, beſitzt 


Nur einmal — einmal athmen im roſigen Licht meinem Vater an das Leben, und meine Schweſter 
des Glücks! ; kann und will es nicht auf ſich nehmen, fein Leben 
Sie wollte ja kein Unrecht, ſie that ja kein Un⸗ zu gefährden.“ ; 
recht, nur für einige kurze Stunden ihre Qual ver-| Der Prinz ſtaud, als hätte der Blitz vor ihm ein- 
geſſen und nichts als bei ihm fein, nichts als an ſeinerfgeſchlagen. 
Seite durch den ſchweigenden Wald gehen, als ſo 
mit ihm im Kahn ſitzen und leiſe, leiſe über die 
ſchwindelnde Tiefe gleiten und mit ihm hinabſehen, 
ſich hinabträumen in die unerreichbare Märchenwelt 
— tief, tief da unten! 
War das Sünde? — — — 
Roderich ſtand unterdeſſen Prinz Arnulf im Walde 
gegenüber. 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Merkwürdige Verlobung. In Liebesdingen ſind 
die Franzoſen doch ſehr erfahren. Als jüngſt die 
ruſſiſche Studentin anche die verſehentlich ihre 
j tos 695 or Madej 
„Soeben höre ich, daß Hoheit anweſend ſind lire glich ven Seſuch des Bruders ihres damen 
begrüßte er ihn mit kalter Förmlichkeit, und Arnulf] Opfers empfing, ſchloſſen einige Zeitungspfychologen 
ſah auf den erſten Blick, daß ihm heute von dieſem daraus, daß die ganze Deschanel⸗Affaire wohl mit einer 
Mann nichts Gutes kommen würde. Heirath enden werde. Die Landsleute der Helden und 
za. pieką ielleiht nicht allzu Heldinnen jenes Dramas waren über dieſes galliſche 
„Aeh ah — Baron werden v 5 55 Naß Witzbedürfniß höchlichſt empört: Die Franzoſen, ſagten ſie 
R „ ra: in der TSR b : i 
en ap mich — hier — äh in der Näh BR en h a e 
5 . n haben di 150 2 
„Dennoch muß ich Hoheit ſehr um Verzeihungſhalten. Eine auf dem üblichen He über London 
bitten, Sie ungaſtlicher Weile nicht einladen zu können, aus Odeſſa in Paris eingetroffene Drahtnachricht kündigt 
unſer Haus zu betreten. Es war meine Abſicht, ie e 22 . 
; . in 8 tadt mid jan. Die Eltern des letzteren feien jedoch nicht geneig 
e 118 die Mörderin ihrer Tochter als Braut ihres Sohnes 
ledigen. Beſehlen Hoheit, daß ich jetzt ſpreche, oder N diod . kod I jo eben 
z 5 a 17 H 
fol ich morgen meine Auſwartung machen?“ Heh zu Sede U” RT Reich zu wallen, bis ein Mittel für den Frevel jeilreihe Kokosnußwälder. 
„Beſter Baron, warum jo förmlich? Ich dachte) Berühmte Charlataus. Im 18. Jahrhunderts gefunden. a Doch nicht leicht war's; manchem 
doch, wir ſtänden auf einem Fuße —“ brachte man Goldmachern und Charlatans großes Ver⸗ . ich W eine Frau und Töchter, Sal Familiewtifdy 
„Pardon, Hoheit werden unſere Beziehungen Bald |trauen entgegen. Selbſt Skeptiker und Rationaliſten Welche Era Genet w: durch winą 55 i * 
in einem anderen Lichte ſehen,“ erwiderte Roderichſglaubten an Mesmer, an Caglioſtro, an Saint Germain. un Ana a 1 Re rg rej Rh Skataufgabe. 
einen Schritt zurücktretend, als Prinz Arnulf ihm] Die „Revue hebdomadaire” hat in mehreren Artikeln Schley 9 adj, gat ſcharſe Nägel n ethob |( be a die vier Farben; A Ab; K Rónig; D Dame, Ober; 
ſreundſchaſtlich nahen wollte, um feinen Arm zujdie ſehr intereſſanton Silhouetten dieſer Gauner ge. Junggeselle ſich, b gtrath Ant 3 - B Bube, Wenzel, Unter; V M H die dret Spieler.) 
fall ; zeichnet. Einer der merkwürdigſten Männer warjeit, unggel S ich Fan nn M, der Spieler in Mittelhand, verliert ein Großſpiel auf 
j Saint Germain. Ein Schurke und Spitzbube fol er [Und ſprach: Strafen thun es nimmer, laßt SS folgende Karte, obwohl 510 blank figt und im Skat bK, bD 
nicht geweſen ſein. Er beſaß ein großes Vermögen, uns . nur en über 30 a liegen, 
über deſſen Herkunſt Niemand etwas wußte. Man] Schleppen tragen dürfen, — Und, beim Herakles, das a, bB, aA, 10, K, D; bA; cA; dA, D, 
ſagte, daß er das Geheimniß des „Steins der Weiſen“ Uebel wird in kurzer Zeit verſchwinden. — Ungeheurer Franzöſiſch. $i: 
werdend. beſaß, daß er für auswärtige Höfe ſpionirte, daß Jubel dröhnte durch die hohen Bogenhallen, — Voll Treſſ⸗Bube, Pique⸗Bube, Treſſ⸗Aß. Treff⸗Zehn, Treff⸗König, 
i R 5 z; AGR i Landbote ei i „vom rothen Kreterweine klangen Gläſer bis zum Treff⸗Dame, Pique⸗Aß, Coeur⸗Aß, Carreau⸗Aß, Carreau⸗Dame, 
„Meine Schweſter hat mich beauftragt, Hoheitſer der geheime einer Freimaurer Morgen. Und es half! = In kurzen Kleidern hüpften]! Wei welcher Kartenvertheitung ift dies möglich und wie 
Ring sen Wort zurückzugeben mit der Bitte, jede Sene = bb hes jüdischen Banter end Her fämmtlirhe & emefter, — Frei do 1 Sa fogen jauchzend gest das Spiel? E Hatte 13 Augen mehr in der Karte als V. 
Beziehung zu ihr als gelöſt zu betrachten. Meinſer der Based eu. $ ; E jetzt die Athener 55 
855 sda und einer Königin; daher wohl fein großes Vermögen. den Ozon jetzt d ner. 
ee er ke ei gure Biel gon ue 8 Saint German halte viel Geiſt und Geſchmack und belah] Der bereits gemeldete Mord an der Fran des 
e , e 81 einer Auseinanderſetzung geführt, eine Univerſalbildung. Er war ein Kenner von Edel Forſtaſſeſſors Hetzel in Aſchaffenburg hat in 
und meine Schweſter mußte einſehen, daß die Kluft, ſteinen und fol das Talent beſeſſen haben, Perlen der Stadt ungeheure Aufregung hervorgerufen, da die 
die ein Glied unjerer Familie von dem Herzogs⸗ größer zu machen. Er ließ einmal von einem Diamanten Mordthat am helllichten Tage in eiuer der belebteſten 
kaufe trennt, unüberbrückbar ifte Die Sache gehtſeinen Flecken verſchwinden, ohne das Gewicht des Straßen verübt wurde. Der Mörder ift inzwiſchen, 


„Was giebt es denn, um des Himmels willen? 
50 veden Sie doch — Sie ſehen ja nach einer fürchter⸗ 
lichen Hiobspoſt aus,“ rief der Prinz ungeduldig 


ie Gegner kamen auf 63. 
Auflöſung folgt in Nr. 138, 


Auflöſung des Wortſpiels aus Nr. 129: 
Hall — Hals — Halm. 


Mit Thaten ſchmückt ſich Treue, nicht mit Worten. 
e 5 i bare pece e 
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